Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


A 


von 


1 Gent. 


glihe Auflage 


Telegraphiſche Depeſchen. 
(GSeliefert bom der „United Preß“.) 
= nlan » 


Bahuunglück. 


Abend gegen 8 Uhr rannte ein Expreß— 
zug der Weſtern New York- de Penn— 


ſylvania-Bahn, auf welchem ſich die 


Beau. gie u 
IKTIQLIEDEL 


der hiefigenBethang-Soinz | 


tassichule befanden, zu Eajt Aurora | 


in eine offene Weiche. 
Berjonenwagen mwurden 
und etwa 20 Kinder jchwer verlegt. 


Die erften zwei | 
durchſtoßen, 


Später wurde bekannt, daß aud | 


ein Heizer Namens Jack Norris ver— 
letzt wurde, und mehrere andere Er— 


wachſene mehr oder weniger ſchwer ver⸗ 
letzt worden ſind. Norris ſchlug mit 


dem Kopf gegen einen. Telegraphen— 

pfahl und brach den Schädel. 
Unter den ſchwer Verletzten find: 

Harry Sauer (beide Beine gebrochen), 


lus. Urſprung unbekannt. Seit Mon— 


Arthur Sauer (ein Bein gebrochen und 


viele ſchlimme Schnittwunden 
Brauſchen im Geſicht), Fannie Whit— 
mer (ſchlimme Schnittwunden und 
Brauſchen an den Beinen und Füßen), 
ihr Wjähriger Bruder Willie Whit— 
mer Geine zerquetſcht und ſchwere 
Schnittwunden am Kopf), George 
Ferguſon (Schnittwunden am Kopf 
und innerliche Verletzungen), 
Murphy (Schnittwunden im Geſicht, 
ihre beiden Kinder wurden ebenfalls 
ſchlimm, obgleich nicht gefährlich ver— 
letzt), Nellie Steßel (ein Bein zer— 
quetſcht und Schnittwunden amKopfe, 
vielleicht auch Schädelbruch), FrauRo— 
bert Hood (Beine ſchlimm verletzt und 
Schnittwunden am Geſicht). — An— 
dere kamen mit leichten Verletzungen, 
wie verrenkten Knöcheln u.ſ.w., davon. 
Heute früh kurz nach Mitternacht traf 
der Zug mit den Unverletzten oder leich— 
ter Verwundeten in Buffalo ein. 

Der Unfall gehört zu den bemerkens— 
wertheſten ſeiner Art, und es iſt ein 
Wunder, daß das Unheil nicht noch 
größer war. Zwei Locomnotiven wur— 
den in Haufen verbogenen Stahles 
verwandelt, und über ſie ſtürzten die 
Trümmer der zwei erſten Perſonenwa— 
gen. Soweit ſich erkennen läßt, wurde 
das Unglück durch Nach,läſſigkeit ver— 
ſchuldet. Soeben war der Localzug 
bon Buffalo nach Eaſt Aurora in die 
Station eingelaufen, wo er hielt. Der 
Locomotivführer Hollarad hatte ſeine 
Kocomotive nad) der Di:ehfcheibe beför— 
bert, um fie für die Morgenfahrt nad 
Buffalo zu richten. Die Drehfcheibe 
murde offen aelaffen, da fie noch be= 
durft murde. Gerade oberhalb der 
Drehicheibe ift eine Ichrırfe Biequng des 
Geleifes, und um diefc Biegung herum 
fam der Sonntagsich ıl-Ercurfionszug 
daher. Der Locomotivführer Ramd- 
bury jah die Gefahr, aber e8 war zu 
Tpät, ven Zug zum Halten zu bringen. 
E35 gab entjegliche Auftritte. Die 
Irümmer geriethn auch) noch von der 
Locomotive aus im Brand; doch gelang 
c& der Dorf Feuerwehr, daszzeuer rafch 
zu löſchen. 

Der Signalmann de3 Ercurfionzzus 
acd, Bob Hanlon, zeichnete fih dur) 
feinen Heldenmuih aus. Er wurde vom 
Gepäcdwagen gejchleudert, brach einen 
Arm, und die eine Seite murde ihm ge- 
quetfcht. Irob feiner ſchweren Berle- 
bungen aber, ergriff er fein Signal- 
fähnchen und eilte auf dem Geleife zu= 
rüd, um einen Güterzuiq zu warnen, 
melcher ebenfull® herantım (das Bahn= 
bett hat dort noh dazu einen Xbitieg). 
Er erreichte feinen Zmwef und rettete 
denZug, —- dann aber fiel er ohnmäch— 
tig neben dem Geleife um, und erjt 
nach einer Stunde fand ‚man ihn. 

Drexels Beerdigung. 

Bhiladelphia, 19. Juli. Die fterbli- 
chen Weberrefte des Millionär und 
Philanthropen Anthony $. Drerel,der 
im böhmifchen Kurort Karl&bad ge- 
ftorben war, murrben heute bereits hier 
cuf dem MWoopland-rriedhofe dem 
Grabe übergeben. Das VBegräbnik war 
fo einfach, twie das ganze Leben bes 
Neritorbenen. INan hatte feine Bahr: 
tuchträger. 

Dam vfernahriditen. 
Angekommen: 

New York: Spree von Bremen; Bre⸗ 
merhaven von London und Antwerpen; 
Cheſter von Southampton; Waesland 
von Antwerpeg. 

Bofton: Ph’ladelphia von Liverpool. 

Liverpool: Majeſtic von New NPYork. 

Liverpool: Oregon von Montreal. 

Glasgow: Tircaſſia von New York. 

An Brorohead vorbei: Enoch von 
Nem York. 

Antwerpen: Sorrento, von Balti- 
more nah Hamburg; Pennfylvania 
(amerif.) von Philadeirhia; Apollo von 
New Horf. 

Bremen: Duarmitadt von Baltimore. 

Hamburg: Rhaetia von Nem Morf. 

Southanmpten: Lahn, vonNiem York 
nad) Bremen, 

Nbgegangen: 

Swinemitnde: Ihingvalla, von Ko- 
penhagen nach Nem Nor. 

Neapel: Rarcmania nah NemPorf. 

Mit dem Norbd. Lloyd-Dampfer 


„Kaifer Wilhelm der Zmeite“ (defjen | 


Ankunft vor New York von uns jchon 
am Montag fignalifirt wurde) ift aud) 
die Leiche des jünaft in Karl3bad ver- 
ftorbenen Bhiladelphiaer Millionärs 
und Philanthropen Drerel eingetrof- 
fen, mweltfe am 4. Yuli-von Karlsbad 
nad) Bremen übergeführt worden war. 
Der Sarg nebft Gefolge fuhr auf ei- 


und |! 


F rau |! 


Kabelbahn · Anſall. 
Cincinnati, 19. Juli. Auf der Wal- 


nut Hillg-Linie entgleifte heute ein of= | 


fener Kabelbahnmwagen, während er bie 
Gilbert Ave. herab fuhr. 


Auge), Ray Hunter, Inder 
und Braufchen an Kopf und Beinen) 
und 
Chofera-Schreden. 
Wafhington, D. €., 19. Juli. Der 


des amtliche Telegramm von Dr. ©. 
3. Young aus Neapel, Stalien, erhal 
ten: „Die Cholera tjt hier. 


zeitlich weit von einander. Ver allen 
Leihen fand man den Cholera-Bacil- 


“u 


tag übrigens feine nuenSeuchenfälle. 
Einwandernügs-Htatiftik. 

Mafhington, D. E., 19. Juli. Der 

Chef des ftatijtif 


der Ver. Staaten 67,726 Sinmwande- 
rer bon den hauptfächlichiten ausmärtt- 


‚gen Ländern (mit Ausnahme der bri- 


tiſch-nordamerikaniſchen Beligungen 
und Mericos) eintrafen; im Juli 1892 
waren e3 73,120 gemefen. 

in den am 30. uni 1893 abgelau- 
fenen zwölf Monaten betrug die Zahl 
der Einwanderer 497,936, in demjel- 
ben Zeitraum de3 Vorjahres 619,320, 
E3 märe alfo eine erhebliche Abnahme 
zu berzeichnen. 

on den 497,936 Einmwanderern, Die 
in dem am 30. Juni abgelaufenen 
Srland (Abnahme um 8,352.) 
Sahre eintrafen, famen 96,313 bon 
Deutfchland (eine Abnahme um 34,- 
309), 72,403 von Stalien (Abnahme 
um 11,459), 53,872 von GSchmeden 
und Norwegen (Mbnahme um 3,281), 
43,657 von Rußland, mit Ausfchluß 
von Polen (Abnahme um 40,631), und 
108,716 von Großbritannien und 


Großer Geſchäftsſchluß! 


New NYork, 19. Juli. Eine Depeſche 
aus Boſton beſagt, daß die Amoskeag— 
Baumwollfabrik — welche die größte 
der Ver. Staaten, vielleicht ſogar die 
größte der Welt iſt — für den Monat 
Auguſt geſchloſſen werden ſoll. Die 
Fabrik beſchäftigt 8000 Angeſtellte, 
gebraucht wöchentlich 6Millionen Pfund 
Baummolle und zahlt monatlich $225,- 
000 in Köhnen aus. E3 wird mitge- 
theilt, die jegige unbeftimmte Ge- 
Ichäftslage zwinge zum Schließen der 
Fabrik. Eine Anzahl anderer Baum- 
wollfabrifen in den Neuenglandftaaten 
dürfte gleichfal3 zumachen. 

Es Rradt flott weiter. 


Denper, Col., 19. Juli. Schon iie- 
der haben zwei Sparbanfen bahier die 
Bude zugemadt: die „North Denver 
Sapings Bank” und die „KapitolSap- 
ing Bank.“ 3 herrfcht eine große 
Aufregung in allen Kreifen: 

Auh in Kanfas dauern die Bank: 
fracdhe fort. 

Denver, Col., 19. Juli. Heute Vor— 
mittag um 10 Uhr ift auch die Deutfche 
Nationalbanf gefchloffen worden. Wie 
gewöhnlich, heikt es, die Depofitoren 
würden nicht3 verlieren. Der Anjturm 
von Depofitoren auf andere Banten 
dauert fort. 

Um 11 Uhr mußte auch die „PBeoples 
Nationa Banl“ zumachen. 


Das Böfe Safolin! 


Cincinnati, 19. Juli. Die Wohnung 
bon Kohn Ulrich, 116 Dunham St., in 
North Yairmount, wurde heute durch 
Teuer zerjtört, und, zwar infolge der 
Erplofion eines Galolin-Dfens. Hr. 
Ulrich erlitt tödtliche Brandwunden, 
während feine Gattin und fein 5jähri- 
ges Kind fchwer verlegt wurden. 

Erdöcben in Mexico. 

St. Louis, Mo., 19. Juli. Special- 
depeichen aus Merico befagen: Bei der 
Bevölkerung vonOtumba herrſchtgroße 
Beſorgniß über die jüngſten Erdbeben 
daſelbſt, welche ſehr heftig waren. Man 
fürchtet auch, daß der Berg Curro Co— 
lorado wieder ein thätiger Vulkan wer— 
den wird. Beſtändig hört man unier— 
irdiſches Getöſe am Fuße des Berges, 
und die Schwenkungen waren zeitweiſe 
ſo ˖heftig, daß eine ganze Anzahl Häu— 
ſer zuſammenſtürzten. 

Kaum glaublicher Greuel. 


Stadt Mexico, 19. Juli. Ein Arbei— 
‘ter in Guayajuato, Namens Servanva 
Lopez, ermordete im Schnapsrauſch 
feine betägten Eltern, feine Gattin und 
fein Kleines Kind mit einer Art. Als 
die Polizei erfchien, um ihn zu verhaf- 
ten, war das Ungeheuer damit befchäf- 


| tigt, das robe Fleifch feines ermorde- 


nem GSonderzuge nad) Philadelphia 


weiter = 


ten Kindes zu freifen! 
Wetterbericht. 


Für Die nächften 18 Stunden fol- 
gendes Wetter in Alinoie: Schön; 
märmer, öftliche Winde, die fich in jüd- 
lihe verwandeln. 

— Aus Ezernomwit, der Hauptitabt 
des öſterreichiſchen Kronlandes Büko— 
wina, wird gemeldet, daß eine Räuber— 
bande nächtlicherweile das Dorf Lip⸗ 
kach plünderte; die Dorfbewohner ſetz⸗ 
ten ſich zur Wehre, erſchoſſen fünfRäu⸗ 


ber und verwundeten mehrere andere. 


Doch waren die Räuber in der Ueber⸗ 
zahl. Jetzt wird die Bande von Mili⸗ 
tär verfolttt 


—X 


Der „Greif⸗ 
mann“ John Dietrich wurde auf den 
Buffalo, N. Y., 19. Juli. Geſtern Boden geſchleudert und tödtlich verletzt. 
Mehrere Paſſagiere 
darunter am ſchwerſten Frau Grimm 
(Schnittwunden am Kopf), Marie Ep⸗ 
pin⸗ (Schnittwunde über dem linken 
Schnittwunden 
ſtück ſchließt mit den Worten: „Es iſt 


wurden verletzt, 


Lillh Hunter (Schulter verrenkt). 


& | 
Sonntag | &; Br : ; — 
— — — Finanzminiſter Miquel ſich mit ſämmt— 
und Montag bereits 4 Todesfälle, aber (ichen ah ) 
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chen Bureau beriche | 
tet, dab im Donat Juni in den Häfen | 


Chicago, Mittwoch, den 19. Zuli 1893. — 5 Uhr-Ausgade. 
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Ausiand. 
Deuffch: Polilifches. 
Des KHaifers Dank. — Financiele Seite | 
der Seeresvorlage. — Zineutfdiedene » | 
Reichstags Nachwahl. 
Berlin, 19. Juli. Im „Reichsanzei-— 
ger“ erſcheint eine kaiſerliche Cabinets- 
ordre, welche dem Kanzler Caprivi den 
Dank des Kaiſers ſowie ſeiner Ver- 
bündeten für die Durchbringung der 
Militärvorlage ausſpricht. DasSchrift— 
mir eine angenehme Pflicht, Ihnen 
meine höchſteWerthſchätzung und vollſte 
Dankbarkeit auszudrücken, — zugleich 


Generalttabgarzt Woman hat folgen- | mit ber Hoffnung,daß mir und bem | 


Baterlande Xhr unfchägbarer Beiltand 
Um 6. Yuauft wird der preußifche 


der übrigen 
deutichen Bundesftaaten zu Frankfurt 
a. M. über die Mittel und Mege be- 
tathen, die aus der Durchführung der 
Milttärvorlage erwachfenden Mehrko- 
ften zu deden. Diefesgrage dürfte in der 
Herbſtſaiſon desReichstages zu hikigen 
Debatten führen. Prinz v. Arenberg, 
ein Mitglied des Centrums, macht ieht, 
um biefen Gegenttand gründlich bemei- 
ftern zu fönnen, Reif ch Frankreich 
und England und ſtudirt bie dortigen 
Beſteuerungsſyſteme. 

Die erſte der fünf durch Doppelwahl 
von Reichstagscandidaten nothwendig 
gewordenen Nachwahlen zum Reichs— 
tage hat im erſten Kaſſeler Wahlbezirk, 
die Kreiſe Rinteln, Hofgeismar und 
Wolfhagen umfaſſend, ſtattgefunden. 
Bei derHauptwahl war in dieſemKreiſe 
der antiſemitiſche Redacteur Werner zu 
Kaſſel gewählt worden; er hat aber das 
Mandat abgelehnt, um dasjenige für 
den 6. Kafleler Wahlbezirf anzuneh- 
men. Bei der Nachtwahl erhielt nun der 
Candidat der Confervativen 4854, da- 
hingegen derjenige der Antifemiten 4,- 
232, mährend der Candidat der ver- 
einigten Liberalen 2211, der Candidat 
ver Gocialdemofraten 1745 Stimmen. 
Da feiner der vier Candidaten eine ab- 
ſolute Mehrheit erhielt, hat Stichwahl 
ziwifchen dem Gandidaten der Confer- 
bativen und dem Antifemiten ftattzu= 
finden. 

Zugeländnig an den Antifemitismus ! 


Berlin, 19. Juli. Der preußifche 
Suftizminifter Dr. von Schelling hat 
einem um Uebertragung einer Richter- 
jtelle bittenden jüdifchen Affeffor- er- 
tlärt, er bedaure, fich „im Hinblid auf 
die gegenwärtig unter einem großen 
Iheile der Nation herrfchende Strö- 
rung“ zu der unangenehmen Mittheis 
lung gezivungen zu feben, daß er „vor= 
läujig nicht in der Lage fei, einen jüdi- 
Ihen Juriften als Richter anzuftellen.“ 
Der Afjeffor ließ fich dadurch nicht ab- 
Ichreden, fondern wandte fich, da ihm 
wohl befannt ift, weich’ heftige\ngriffe 
der Jultizminifter von derlntifemiten- 
prefje in dem unfeligen Bufchoff-Pro: 
ceffe zu beitehen hatte, an den Slam= 
mergerichispräfidenten Drenfmann,die- 
fen um jeine mächtige Fürfprache beim 
Juſtizminiſter bittend. Präſident 
Drenkmann gab aber dem Bittſteller 
unzweideutig zu verſtehen, daß er am 
beſten thun werde, ſich vorläufig der 
Hoffnung auf eine Anſtellung im 
Staatsdienſt zu entſchlagen. 


Taafes Wahlgefeb-Plan. 


Mien, 19. Juli. Die Prager „Po- 
Yitif“ theilt zu dem Berichte, vaß Graf 
TIaafe einen Wahlgejegentwurf vorbe- 
reite,laut melchem 18 zu gründende Vr- 
beiterfammern zur Entjendung von 24 
Abgeordneten in den öjterr. Reichg- 
rath berechtigt werden follen, noch) mit, 
dab, das öfterreichiiche Abgeordneten: 
haus, welches jegt 353 Mitglieder zählt, 
in Zufunft deren 383 zählen fol. Auf 
dem flachen Lande jol künftig Jeder, 
der directe Steuern zahlt oder eine 
Mittelfcehule abjolvirt hat, das Rıht 
erhalten, zu: mählen und gewählt zu 
werden. Eventuell joll die Zahl der 
Vertreter der SHandelstammern ım 
Reichsrath um 6 erhöht werden. 

Aus Eiferfudt. 

Mien, 19. Juli. Eiferfucht hat in 
Irieft einen Commis Namens Kritifos 
dazu getrieben, auf den jegigen Gelieb- 
ten feiner früheren „Braut“, einer brü- 
netten TrieftinerSchönheit, einen Schug 
abzufeuern. Der „alütlide” Neben: 
buhler, Lieutenant Wedmega, tft ſchwer, 
aber nicht lebensgefährlich verletzt. 

Schlãgerei wegen der Madonna. 


Mailand, Italien, 19. Juli. Unter 
der Bevölkerung verbreitete ſich die 
Kunde, daß die Madonna im hieſigen 
Dom Wunder-Heilungen verrichte. 
Während Hunderte von Gläubigen den 
Altar umringten, ſammelte ſich auf der 
Strafe eine nach Tauſenden zählende 
Menge an, unter welcher ſich vieleSpät- 
ler befanden, die ſo lange über die Wun— 
der der Madonna witzelten, bis es zwi— 
ſchen Gläubigen und Spöttern zu einer 
gewaltigen Schlägerei kam. 

Wirbelſturm in Ilalien. 


Rom, 10. Juli. Ueber die Städte 
Voghera (10,000 Einwohner) undCa⸗ 
fteggio (5000 Einwohner) in Piemont 
ift plöglich ein Furhtbarer Wirbelſturm 
dahingebrauft, welcher die eritere Stadt 


} 


Sgrößtentheils zerftörte; - fein einziges 


aus in beiden Drten ift ganz unver- 
fehrt geblieben. Meürere humbert Berfo- 
nen wurden jchmer verleßt, und bis 
jegt find 7 Iobte herborgezogen mor= 
ben. Das Militär leiftete Beiltand bei 
je Rettungd- und Räumungsarbei- 


Die Wirren in Siam. 
London, 19. Kuli. Eine Depefche an 


die „Sentral News“ betätigt die fchon | 
bıom Barifer „zigaro” gebrachte Nach- | 
| riht, daß Hr. Deville, der Franzöfifche | 
| Minifter des Auswärtigen, 


franzöſiſchen diplomatiſchen Verkreter 
in der Hauptſtadt Siams, Hrn. Pavie, 


die Bedingungen eines Ultimatums te— 


legraphirt hat, welches ſofort der ſia— 
meſiſchen Regierung vorgelegt werden 


ſoll. Es werden derſelben nur 20Stun- 
den Zeit gegeben, auf die franzöſiſchen 


Forderungen zu antworten. 

Paris, 19. Juli. Der „Figaro“ ſagt, 
das Ultimatum Frankreichs an Siam 
verlange, daß die Siameſen das linke 
Ufer des Mekongfluſſes räumten, fer— 
ner, daß die ſiameſiſche Regierung Ga— 
rantien gebe für die getreuliche Erfül— 


lung ihrer Vertrags-Verpflichtungen, 


und daß Schadenerſah geleiſtet werde 
für die von Siameſen an Franzoſen 
berübten Gemaltthaten. 

Die Franzofen find bereit im Be- 
fi des unteren Mefong, - und wenn 
Stam auf die jebigen Forderungen 


| einaeht, fo wird der Fluß faft vollitän- 


dia franzöfifch werben. 

Paris, 19. Juli. Halbamtlich wer— 
ben DieNachrichlen über die Entfen- 
dung eines Ultimatum an die fiame- 
ſiſche Regierung beſtätigt; nur die Be— 
denkzeit wurde nicht richtig angegeben. 
Nicht 24, ſondern 48 Stunden Zeit 
ſind der ſiameſiſchen Regierung gege— 
ben. Wenn Siam nicht binnen dieſer 
Zeit auf die Forderungen eingeht, 
ſoll der Menamfluß, an welchem die 
Hauptſtadt Bangkok liegt, von der 
franzöſiſchen Flotte blokirt werden. 

Werden die franzöſiſchen Bedingun— 
gen angenommen, ſo wird Frankreich 
als Pfand guten Glaubens verlangen, 
daß ihm geſtattet werde, eines der 
Forts oder einen ſicheren Ankerplaß am 
Eingang des Menamfluſſes zu beſetzen. 
Wenn das Ultimatum im Princip zu— 
geſtanden wird, ſo mag die Erörterung 
der einzelnen Punkte hinausgeſchoben 
werden, bis Hr. Lemyre de Villiers, 
der jetzt auf dem Weg nach Siam be— 
findliche Bevollmächtigie Frankreichs, 
in Bangkok eintrifft. 

Dom St. Gottfard aßgeftürzt. 


St. Gallen, Schweiz, 19.; Juli. Wie 
aus Airola gemeldet wird,hat derSohn 
des Herausgebers des „St. Baller An- 
zeiger3”, %. U. Wirth, ein jungerMann 
bon athletifchem Körperbau, beimAuf- 
ſtieg auf den St. Gotthatd einen Fehl⸗ 
tritt gethan und iſt in die Tiefe ge— 
ſtürzt, wo er nach langem und beſchwer— 
lichem Suchen al3 Leiche* gefunden 
murbe. 


Telegraphifde Notizen. 


— ‘nn DOefterreich find die Hafer- 
preife wegen der anhaltenden Dürre 
fehr bedeutend geftiegen, und die Re- 
gierung hat Weifung gegeben, im all 
eines meiteren Steigen3 die Armee- 
pferde mit einer au einem Drittel 
MWelichforn und zmwei Dritteln Hafer 
bejtehenden Mifhung zu füttern. 

-— Auf dem Friedhof des Schlofles 
und berüchtigten Gtaatögefängniifes 
Nunfacs, am Latareza, in Ungarn ift 
die Leiche des in den Kämpfen des 
Sturmjahres 1849 dafelbft gefallenen 
ruflifchen Oberften Baligyn in Gegen- 
wart einer Compagnie Honvebtruppen, 
einer Deputation des Officierscorps 
der f.. und f. Armee und eine Atta= 
ches der rujlifchen Botfchaft in Wien 
ausgegraben und bem Mertreter ver 
Familie Paligyn zur Weberführung 
nad Ruflands geweihtem Boden über- 
geben worden. 

— Bei Eaft Alton, IN., wurde John 
Burns, während er unter einem Brun= 
nen faß, vom Blit erichlagen. 

— Bei Oflahoma City, DO. T., ftarb 
der frühere Gouverneur William M. 
Stone von Koma, gewefener Commif- 
fär des®eneral-Qandamtes, auch dureh 
feine Iheilnahme am Bürgerfriege bes 
fannt. 

— In einer fehr traurigen Qage bes 
findet fi die arme Claffe in dem 
Städtchen Elmood, Ind. Mehr ala 
2000 Arbeiter find befchäftigungsfos 
unb leiden mit ihren Samilten Mangel 
an dem Möthigiten. Man fürchtet 
ichlimme Dinge. 

— In Mackinac Island, Mich., be— 
ging Lillian Saulta ausDetroitSelbſt— 
mord durch Vergiftung, weil ſie von 
einem Bundesſoldaten Namens Badg— 
ley kurz nach einem Soldatentanz ver— 
gewaltigt worden war; Lillian war 
mit einem jungen Manne Namens Jol 
in Detroit verlobt und hielt deſſenBild 
feſt in der Hand, nachdem ſie das tod— 
bringende Gift genommen hatte. Der 
Soldat wurde auf einem nach Canada 
fahrenden Dampfer verſteckt gefunden 
und in Haft genommen. 


— — — 


Na, aber ſo was! 


Eine über 106 Jahre alte $rau aus 
Deutichland, 

Der No. 1236 W. 15. Str. mohn- 
hafte Wirth Cha2. Hoffmann hat eine 
Mutter, auf die er mit Recht ftolz fein 
fann. Diefelbe hat das beſcheideneAl— 
ter von 106 Jahren und ſechs Monaten 
erreicht, und iſt eben jehzt, friſch und 
vergnügt, aus Kornburg, bei Nürn— 
berg, zum Beluche ihres Sohnes und 
der Weltausftellung Hierfefbft einge- 
troffen. Die alte Dame war Schon frü- 
her. einmal bier und hat diesmal, das 
ift das Wunderbarfte hei der ganzen 
‚Gefhichte, die Tange Reife zu Maffer 
"und zu Lande ohne jede Begleitung 
zurüdgelegt. ; ii 


an den | 


| Sprang aus dem Feniter. 
: Eine Eebrerin aus Elwyn, Pa. 
findet auf diefe Meije 
ihren: Tod. 
Hıl. Emma Garrett, die Vorfteherin 
‚einer Taubitummen-Anftalt in einem 
Städtchen in der Nähe von Philadel- 
pbia, begina geftern Abend hier Selbit- 
| mord, indem fie aus dem fünftenStod- 
| wert des „Briaa3 Houfe“, an der Ede 
; der Randolph Str. und 5.NIpe., |prang. 
Fıl. Garrett war gegen 6lihr geftern 
ı Abend in Begleitung ihrer Schiwelter 
Mary und einer Freundin, Namens 
' Viola Milcor, hier angetommen, 
' fich die MWeltausftellung anzufehen und 
| außerdem an dem Taubftummen-Eon= 
| areß, der hier abgehalten werden Joll, 
| fich zu betheiligen. Schon während des 
ganzen Tages hatte fie iiber Ummohl- 
fein aetlagt. In dem Hotel angefom- 
ı men, lieg fie fich erfchöpft in einen 
' Stuhl nieder, während ihre Schmweiter 
| Unterhaltung aufzubeitern fuchten. 
| Alles fchien inbefjen vergeblich. Plötz⸗ 
lich ſprang ſie von ihrem Stuhle auf, 
eilte an ein offenes Fenſter und ſtürzte 
| fich in die Tiefe, ehe ihre Begleiterinnen 
| fie daran verhindern fonnten. 

Mehrere Gäjte, welche in der Office 
des Hotels jahen, hatten das von dem 
Falle verurfachte Geräufch gehört und 
fprangen erfchredt von ihren Sibken 
auf. Als Frl. Garrett bald darauf auf 
gefunden wurde, war fie bereit3 eine 
Leiche: Sie hatte bei dem Falle einen 
Schädelbruc erlitten, und ihr Geficht 
war faft bi3 zur Unfenntlichfeit ent- 
ftellt worden. Ein zu Hilfe gerufener 
Arzt konnte nichts thun, alS den Tod 
conftatiren. Die Leiche wurde nad 
Sigmunds Morgue gebracht. 

Was die Unglückliche dazu bewog, 
ſich das Leben zu nehmen, iſt nicht be— 
kannt. Es ſcheint jedoch, als ſei ſie 
plötzlich von Nervenkrämpfen befallen 
worden und habe in einem Anfalle von 
temporärer Geiſtesgeſtörtheit den gräß— 
lichen Sprung gethan. Die Verſtorbene 
war 40 Jahre alt und hatte einen Ruf 
als Lehrerin der Taubſtummen. Zu— 
letzt war ſie an einer Schule in Elwyn, 
Pa., wenige Meilen nördlich von Phi— 
ladelphia, thätig. 

— — 


Beſtahl ſeinen Herren. 


William Brinner, wurde heute Rich— 
ter Kerſten unter der Anklage desDieb— 
ſtahls vorgeführt. 

Brinner war ſeit zwei Wochen als 
Kutſcher für G. G. Lewis, von No. 
520 Dearborn Ave., angeſtellt. Seitdem 


vermißte Lewis falt täglich Kleivung3= | 


ftücfe und andere Werthfachen. Er be— 
nachrichtigte die Polizei in der E. Chi- 


cago, Ave.-Station, und diefe beauf= | 
tragte den Geheimpoliziften Welfh mit | 


der Aufarbeitung des Falles. DerBer- 
dacht des Beamten lenkte fich bald da= 
rauf auf den Kutfchgr Brinner. Der: 
felbe wurde geftern Abend verhaftet 
und legte ein umfallendes Geſtändniß 
ab. Bei einem Althändler an der Ran 
dolph Str. hatte er Kleider und andere 
Gegenftände, im Werthe von nahezu 
300, verjeßt. Der weitaus größteTheil 
des geftohlenen Eigenthums fonnte in- 
deffen bis jegt noch nicht aufgefunden 
werden. Das Verhör Brinner3 wurde 
bi3 zum 21. Juli verfchoben. 


Henry Mochn todt aufgefunden. 


Der Wirth Henry Koehn, von No. 
280 ©. Halfted Str., murde heute 
Morgen um 2 Uhr von feiner Gattin, 
todt in einem GStuhle feines Schanf- 
Iotale3 itkend, aufgefunden. Er hatte 
feine MWirtbfchaft, mie 
um Mitternacht geichloffen, fich aber 
nicht in fein Schlafzimmer begeben. 
Schließlich vermikte ihn feine Gattin 
und fand ihn dann fpäter, zu ihrem 
Entjegen, todt in der Gaftftube. 


gewöhnlich, 


Recht fo! 


Morgen wird mit derfteupflafterung 
der Wajhington Str., vom Fluffe bis 
zum See, begonnen werden, und zwar 
tragen die, fich auf $9,000 belaufenden 
Koften für diefelbe diejenigen Corpo- 
rationen, welche zu verjchiedener Zeit 
das Pflaster behufs Röhrenlequng ha= 
ben aufreißen laffen. Diefe Corporatio- 
nen find die „Edilon“ und „Chicago 
Telephon Eo.“, die „Sectional Un- 
derground Ep.” und die „Economic 
Gas Eo.“ 


Der Gasmotor mur fort. 


x 


sm Einklang mit einer fürzlich vom 
Stadtrath angenommenen Drbinanz 
hat der Commiflär für öffentliche Ar— 
beiten, Herr ones, heute dem Stra— 
henbahn: Baron Perkes die Weifung 
zugehen laffen, feinen an der Sheffield 
Une. laufenden Gasmotor außer Be- 
trieb zu jeßen. 


Wurſt wider Wurſt! 


Wie geſtern berichtet, hat dieFirma 
Heißler und Junge vor Gericht dieEin— 
ſetzung eines Maſſenverwalters für 
die „Original Vienna Backery und Na— 
tatorium Co.“ auf dem Midwayplai— 
ſance beantragt. Zu gleicher Zeit 
wurde der Präſident dieſer Geſell— 
ſchaft, Herr Wilhelm Löb, von ihr be— 
ſchuldigt, einen Theil der Baareinnah⸗ 
men widerrechtlicher Weiſe in die Taſche 
geſteckt zu haben und aus eben dieſem 
letzteren Grunde nun hat Löb heute 
Heißler und Junge im Superior⸗Gericht 
auf $50,000 Scabenerjaß verklagt, 


um ı 


und Frl. MWilcor fie durch armtegende | 


1.4 
2 


Kampf mil Straßenräubern. 
Das Städtchen Sheffield, Ind., 
der Schauplazg defjelben. 


Einer der Banditen bleibt tod auf dem 
Jampfplage liegen. 


Swei Perjonen tödtlich und drei 


andere jchwer verwundet. 


Einzelheiten. 


In der Nähe von Sheffield, Ind. | 


einem Nachbarjtädtchen, fan e3 am 
| Montag Abend zwiſchen 
| Straßenpäubern und Bewohnern Te3 
| genannten Städtchens zu einer fürmli- 
chen Schlacht. Eine Verfon blieb todt 
auf dem Sampfplage Tiegen, zwei 
wurden tödtlich und drei andere fchrwer 
| verlegt. Der Iodte ift ein unter dem 


| Namen Al Iennings, altas „Butch“ bes | 


| fannter Sirabenräuder, au Toledo, 
9. Er wurde von einer Kugel mitten 
durch’8 Herz getroffen und auf ber 
Stelle getödtet. 

Iddtlich verlegt find: 

Sa Gallagher, ein Straßenräuber 
aus Allentown, Pa. Erhielt einen 
Schuß in das Rüdgrat. Muß fterben. 

George Dorh aus Whiting. Er 
| mar al3 Fuhrmann für die „South 

Chicago Brewing Co.“ angejtelt und 

erhielt einen Schuß in die Hüfte. 

Tserner wurden verleht: 

Hilfe-Sheriff Elliott, auß Cromn 
Point, Ind.; Schuß in’3 Bein. 

Martin Donald, aus Roby,ind.; 
Schuß in den linfen Arm. 

Frank Zſchnitsky, aus Sheffield, 
Ind.; Schuß in's Bein. 

Seit einigen Wochen ſchon trieb eine 
Bande von Wegelagerern ihr Unwe— 
ſen in der Nähe von Sheffield. Fried— 
lich ihrer Wege wandernde Leute wur— 
den überfallen und beraubt, und nicht 
ſelten drangen die Räuber auch in die 
vereinzelt liegenden Wohnungen ſüdlich 
von Sheffield ein und nahmen mit, 
was ihnen des Mitnehmens werth 
ſchien. 

Die Bande beſtand anfänglich aus 
fünf verwegen ausſehenden Subjeec— 
ten, die vor keiner That zurückſchreck— 
ten. Jennings, der jetzt todte Deſpe— 
rado, und der tödtlich verletzte Galla— 
gher waren die Anführer. 

Der Spur nach zu urtheilen, welche 
die Räuber hinterließen, kamen dieſel— 
ben vom Oſten. Man nimmt an, daß ſie 
nach Chicago zu gehen beabſichtigten. 

Nachdem ſie am Sonntag eine An— 
zahl von Einbrüchen verübt hatten, 
theilten fie fich. Jeder der Räuber-ging 
feine eigenen Wege. Gallagber, der nur 

ı noch einen YUrm hat, ging die Geleife 
der Fort MWayne-Bahn entlang und 
traf eine halbe Meile von Sheffield 
ı entfernt den Filcher Robert Burbyn aus 
Robertdale, den er mit vorgehaltenem 
Revolver um Nuslieferung feiner 
Baarfchaft erſuchte. Purdy aber wollte 
fih fo leichten Kaufe nicht ergeben. 
Es kam zu einem verzweifeltenKampfe, 
bei welchem Gallagher entſchieden den 
Kürzeren zog. Es gelang Purdy, ihm 
| feinen Revolver zu entreißen und ihn 
durch mehrere mwuchtige Fauftichläge 
| fampfesunfähta zu maden. 
Von Gallagher und feinen Genoj- 
fen wurde nicht3 mehr gehört, bis fie 
am Montag Abend, jegt neun Mann 
ftarf, in der Wohnung des FFilchers 
William Tims an der Ede der Indiana 
Str. und 108. Str., erfchienen. Hier 
befanden fich zur Zeit Emil Stolly, der 
Eigentümer de3 Haufes, George 
Dorch, Tims ſelbſt, ſowie feine Toch- 
ter, die kurz vorher einem Kinde das 
Leben geſchenkt hatte. Die Räuber be— 

fahlen ihnen, ihre Hände hoch zu hal— 
ten und ſich nicht vom Platze zu bewe— 
| gen, falls ihnen ihr Leben noch lieb ſei. 
Dorch verſuchte trotzdem in ein anſto— 

ßendes Zimmer zu eilen und wurde im 

nächſten Augenblick durch einen Schuß 

zu Boden geſtreckt. Während das Zim— 

mer noch mit Pulvberdampf angefüllt 

war, eilten Tims und Stolly in das 
I nächte Zimmer. Wenige Augenblide 

fpäter fehrte Stolly, mit einer Flinte 

bewaffnet, zurüc, legte auf Jenning3 
| au und fchoß ihm eine Kugel mitten 
| durh’3 Herz. Mit einem lauten Auf: 
i fchrei fiel der Deiperado zu Boden 
und war jofort eine Leiche. 

ner jet entbrannte der Kampf erft 
recht. Wüthend gemacht durch den Tod 
ihres Führers, ftürzten fi die Räu- 
ber nun auf Stolly und Tim3, die fi) 
fchleunigft in ein anderes Zimmer 
flüchteten und die Thüre verbarrifadir- 
ten. Allein diefelbe mar zu ſchwach, 
um den wuchtigen Schlägen der Räuber 
mwiderftehen zu fünnen. Riegel und 
Schloß zerbracen, und, als eben die 
Ihüre fich öffnete, feuerte TZim3 einen 
Schuß auf die Räuber ad. Er hatte 
gut gezielt. Gallagher brach töbtlich 
verlegt zujfammen. 

Nachdem die beiden Anführer ge- 
fallen, verloren die übrigen Wegelage- 
rer den Muth und ergriffen die Flucht. 

Die Nachricht von dem Borgefalle- 
nen verbreitete jich fchnell, und bald 
erichienen aus allen benachbarten 
Städtchen bewaffnete Männer, um die 
Verfolgung der Räuber aufzunehmen. 
Sn der Nähe von Berry Lafe wurden 
bier „Zramps” feftgenommen, bie je- 
doch, wie e3 fcheint, nicht mit den Räu- 
bern in Verbindung ftanden. 





*Dberft M. Sheridban, ein Bruder 
de3 berjtorbenen, berühmten Generals 
„Phil“ Sheridan, ift heute im Palmer 


Houfe abgeftiegen. . 


Sahrgang. — Fir. 169 


mehreren- 


» Unzeigen » 


—in Ber— 


— haben eine — 


„Abendpost“ 
Ausgezeichnele Wirku Mi, 


nn — — — 
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| Die Eifenbahn=Sataitrophe. 


| Der Coroner hat mit der Unterfu- 
| hung beaonnen. 


Geſtern wurde die UInterfuchung der 
| fhredlichen Eifenbahntataftrophe an 
| der Halited und 49. Str. durch den@>- 
ı toner eingeleitet. Folgende Berfonen 
| wurden al3 Gefchwarene vereidigt! 

J. V. Coof, 743 43. Str.; George 
3. ©. Aagard, 
729 43, 


| Botfomsty, 417 43. Str.; James 
! Foley, 712 43. Str.; 
| 700 Root Str.; M. 3. Lyon, 
| Str.; 9. € Pet, 821 43. Str. 
Nach erfolgter Auzwahl derGefchtno- 
renen begaben ſich dieſelben nach Me— 
Intyre's Morgue, wo die Identifici— 
rung der Leichen erfolgte. Ein Freund 
erkannte die Leiche von Grace Hunt, die 
als Dienſtmädchen bei der Familie von 
C. Meyers, No. 4329 State Sir., thä— 
tig war. Ihre Eltern wohnen in Peru, 
Ill. Die Ueberreſte von Thos. Perkins 
wurden von deſſen Frau identificirt, 
die ausſagte, daß ihr Gatte in dem 
Hauſe No. 5531 Green Str. wohnte, 
und in den Stallungen von VArmour & 
Co. in den Viehhöfen angeftellt mar. 
Die Leiche von W. Y. Dior war faft 
bi3 zur Untenntlichkeit entjtellt, wurde 
aber troßdem von dejfen Vater, der in 
dem Haufe No. 5534 Bilhop Str. 
wohnt, erfannt. 

Der erjte Zeuge, der heute Vormittag 
bernommen wurde, war der Briefträger 
Ihomas Henneffen. Er mar ein Balfa= 
gier de3 zertriimmerten Straßenbahn» 
wagens3 und bemerkte die Gefahr nicht 
eher, al3 bis mehrere Leute laut auf- 
Ichrien und von ihren Siten aufjprans 
gen. Er that dasfelbe, und ſchon im 
nächjten Augenblid erfolgte der Zufam» 
menftoß. Die Lofomotive traf den Was 
gen am hinteren Ende, wofelbft Hen= 
nefley jaß, und wäre er nicht aufge= 
fprungen, fo hätter er ficher feinenTod 
gefunden. Dielofomotive lief etwa noch 
noh 400 Fuß mweit, nachdem die Coill» 
jton erfolat war. Thomas Perkins und 

W. F. Dillon wurden diefe ganze 
Strede weit mitgejchleift. Der Stra- 
benbahnmwagen hatte bereit3 zwei Ge= 
leife gefreuzt, als das Unglüd erfolgte. 
Der Fleifher Dtto Komalsfy von 
No. 1319 71. Str. war der nädhite 
Zeuge. Er hatte mit feiner Frau an der 
43. Str. den Strafenbahnmagen be= 
ftiegen. Erftere hatte auf der dritt» 
legten Banf Pla genommen, während 
er in der Nähe des Kutjchers jaß. Als 
der Strafenbahnwagen an, a ren⸗ 
zung der Bahngeleiſe an der F 
anfam, machte der Kutjcher Halt. wer 
Conducteur jprag von dem Wagen und 
lief nad) den eriten nördlichen Geleifen, 
mo gerade ein Fracıtzua rangirte. ALS 
fich derfelbe bald darauf öftlich bewegte, 
aab der Conducteur dem Kutjcher das 
Zeichen zu mMeiterfahren. Der Wagen 
hatte fich etwa 10 Fuß meiter bemegt, 
al3 der Conducteur plößlich dem Kutz 
[cher zurief: „Um Gotteswillen, halte 
fchnell an.“ Zeuge erkannte fofort die 
Gefahr, rief feiner Frau zu, fih duch 
einen Sprung zu retten, und that 
dann dasfelbe. Faft zu derfelben Zeit 
wurde der Magen auch) fchon von ber 
Locomotive getroffen. 
23er wagt cs, Rittersmann oder 
uapp’? 


Dbmoh! die Polizei nunmehr feit 
faft 30 Stunden einen neuenHaftbefehl 
gegen den berüchtigten Er-Detectibe 
Shas. Rordrum in Händen bat, be» 
findet fich derfelbe noch immer auf 
freiem Fuße. Der mit Nordrumg Vers 
baftung betraute Voliziftt John Fürs 
ift dem Schreiber diefes nun zufällig 
als ein ganz befonder3 couragirter 
Mann befannt, jonjt würde er anneh- 
men, daß Jürs ſich vor NordrumsFäu— 
ſten fürchtete. Aber, fürchten Sie ſich 
vielleicht vor Nordrums politiſchem 
„Pull“, Miſter Jürs? 

JNordrum iſt bekanntlich der brutalen 
Mißhandlung des bejahrten Nacht— 
wächters Julius Diekmann beſchuldigt, 
kommt aber in frecher Verhöhnung 
des Geſetzes niemals zu den angeſetzten 
Terminen. Er kann ſich das ja auch 
wohl leiſten. 

Intereſſant aber bleibt es immerhin, 
zu beobachten, ob ſich wohl jemals ein 
Richter finden wird, der den rüden Pa— 
tron dorthin ſchickt, wohin er ſchon 
längſt gehört hätte, in die Bridewell. 


Der See gibt ſein Opfer wieder. 


Am Fuße der Pearſon Str. wurde 
heute Morgen von einem Poliziſten 
die Leiche des 12 Jahre alten Robert 

Emmet Foh aufgefunden, der am letz⸗ 
ten Montag beim Baden im See ers 
tranf. Diejelbe wurde nach der Wohe 
nung feiner Eltern, No. 199 Wells 
Str., gebracht, wo der Coroner heute 
Nachmittag den üblichen Jnaueft abe 
hielt. 


Frl. Fleiſchmanns Uhr. 


Der Poliziſt Berwick, von der Sta⸗ 


tion an der N. Halfted Str., fand ge» 3 
ftern Abend in einem Kabelbahnwagen * 


der Wells Str.-Linie eine goldene, mit 


Diamanten bejegte Uhr. Er nahm dies 4 


felbe mit nach der Station, mofelbft fie 


heute Morgen von Fräuleindaryleifche 


mann, No. 451 Wells Str. wohnhaft, 4 


reclamirt wurde. 


Zemperaturitand in Chicagn. 


Bericht von der Wetterwarte des Au⸗ 
ditoriumthurmes: Geſtern Abend um 
6 Uhr 71 Grad, Mitternacht 70 Grab, ° 


heute Morgen 6 Uhr 68 Grab u 
‘ heute Mittag 71 Grad über Nuß 


ri 
= 
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„Abendpoſt⸗, Chieago, Mittwoch, den 19. Zuli 1893. 


a Wir find nad) immer dabei, 


Die Preije herabzujegen. Liefern der Flamme tagtäglich; nene Nahrung. Segen einzelne Waarenpartien 
auf halben Preis, Viertel-Preis, irgend welden Preis herab, um fie Ioszujdlagen. 


Der neue Laden verlangt ein vollitändig neues Lager. 


Könnt Ahr es über'8 Herz bringen, Diefe Gelegenheit 


vorbeigehen zu Iafjen ? Gure hart verdienten Dollars beſaßen noch nie eine joldhe Kauifrait, als dies heute der Jal ijt 


Bei unlerem 


Großen 


Sehet die 
Artikel 


faufen eine große Nlajche 


4c Beites 


Ammonia. 
kaufen erxtra große | 
i Or Handtücher | Te u 
mit gefnoteten Rranien, Größe n 
: Reiben orene | Graf sandtuchofl, 


22x48, mit zwei Neihen offener 
| 
reguläre 10c-Qualität. | 
J 


kaufen eine große Flaſche eine 


40 Beſtes 
Maſchinen-Oel, 


werth 1öc, 


0 faufen 
C 


werth 1öc. 


faufen jchweren reinzlei: 


‚6le 





Arbeit, garantirt echtes Yeinen, 
reguläre 35c-Waare. 


39c 


Denim Heberhojen, 


ertra jtarf gemacht. 


faufen eine 


| 
! 9c Pleuled Front Domef 
Calico Knaben-Wailt, 


in tothen, blauen und dunklen 
| Streifen. 


fauien ein Baar 
allerbeiter 


330 


Schwarze 
Caſhmere⸗ 
Shawls 


diejer Stadt vorgefonmen find. 


3! faufen bie allerbeiten d:c 
2C Hemdencalicos, 


in hübſchen Figuren. 


kaufen die breiten und | 
ichweren, allerbejten 
deutſchen 


it bedrucktenCalicos, 


49c 


die 124c-Oorte. Lager verblieben. 


14c 


faufen — Atlas-geſtreifte 
noeri Engliſh Organdies 
— Elegante Muſter, im: 


Ic 
Ierley-Velts | mer 2öc, Diejen Derf., 


für Damen, 


mit Zaden eingefaßt und Schnur 
am Hals. 


OUTING PLANNELS— ngefägr 1000 Yard, 


22 Zoll breit, jehr ge- 
ſucht fürſsommerklei— 
der u. Waiſts, zoe⸗Qual. 


und doile de Ceylon, 
| Unjere Eoncurrenten prabs 
len damit zu laäc. Unſer 
Preis, diefen Berfauf. .... 
ı 


PopuläreSchattirun— 
gen. 750-Qualltät, 
Dieſen Verkauf 


ic 


Diefer 
Spezial: 
Amzugs- 
Verkauf | 
it für 
Donnerſtag 
1 Freitag. 








| Eifenbahn- Fahrpläne. 


CREDIT. | 


Feine Serren- und Siuaben- 2 | 
fertig und nad Maaf. 
Damenmäntelund Kleider 
NewOricans & Weni>his Grpreß.. 


Ahren und Goldwanren, M  SKanfafee & Bloomington Pafjagier- 
auf wöchentliche oder monatliche ; Zug 


dbrablangen. | ERS E 


Rocdiord, Dubugue, Siour Eity & 
— Falls Schnellzug 
Leichte Bahlungsbedingungen. 
Billige Preife— ohne Bürgfchaft. B 


Rodiord, Dubugue & Siour Eity..all.i 
KOEHLER’S 


R: ciord Paſſagierzug q 
Populäres Abzahlungsgeihäft, 3 


Auinois Gentral:Eifenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaffen den Central⸗Bahn-⸗ 
bof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad 
dem Süden fünnen ebenfall® an der 22. Str.-, 3, 
Etr.- und Hyde Park» Station beftiegen werben. 
St.ıd.:Tıdet Office: 194 Elarf Str. 

Abfahrt un 
t 6.45 


Züge 

Shicags & New Orleans Limited... |’2.00 % 

Ehicagno & Memphis 2.00 N 6.45 9 
Et. Louis Diamond Special. ....-.. 
New Orleans Poftzug...... 2.0000. 
©t. Louis & Teras Erpreß 


N 


2388 
———— 
—A 


—s 28828e 


—— 
eurem Va Korn 
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am < m — — 
5 
Sonne o 


use33 33 
2 5888 88 Zus 
veus zu ar 


Dubuque & Rocdford Erprei i 
aSanıtag Nacht nur bi8 Waterloo. [Täglıh. *Tägs 


Rodiord & Freeport Baffagierzug..* 5 
H * 
| Ich, ausgenommen Sonutags. 
109 STATE STR. 


Rockford & Freeport Expreß 
183ja, Ij,fſinm 9 


| Burlingtonskinie. 
| Chicago», Burlington- und Quincy-Gifenbahn. Tidete 
Dffices: 211 Clark Str. und Unton Paflagıer-Bahne 
bof, Canal und Adams Str. 


| üge Abfahrt 
Galesburg und Streator t 8.30 VB 
Rockford nud Forreſton +8308 
Local-Punfte, Jlltuoıs u. Jowa....*11.20 B 
Denver nud San Francisco.......*12.45 N 
KRochelle und Rodford.............t LION 
Roc yalls und Sterling ... .....3430R 
Drnaba, Council Bluffs, Denver...* 550N *8; 
RE Zeadiwood und die Blad Hills... .* 550N 
ME-AUDENE Ranjas Cıty, St. Yojephu.Atchinfon* 6.101 * 
— —* nnibal, Galweiton & Texas... .* 6.10 
RR de . Paul und Minmeapolis 

*; GStreator und Mendota... ........*6.15% 

Et. Paul und Minneapalts........* 9,30 N 

KRanjasEity. St.Jojepb u. Athınfon*10.30 N 
aba, Lincoln und Denver L.WN * 
“Zöglig. täglich, ausgenommen Sonni@ı3. 


Offen Abends. 


Ankunft 
t 6. 25 R 
TEN 
LION 
* 8.20 B 
+10.35 
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Baltimore & Chio. ’ 
Bahnhöfe: Grand Central Paflagier-Station; fort 
DOgden Ave. Stadt-Dffice: 193 Clark Str. 


Kerne ertra SFahrpreiie verlangt auf 
5 3 i ar 


RZ 


8 F. W. LEUTZ. 
Beftanrant u. Bierhalle, | 
19, 21 und 23 N. Elart Str. 


Großes elegantes Kokal, bejonders für Familien» 
beiuh geeignet. AImportirte Biere! Große Auswahl 
Direct iinportirter Weine! Vorzügliche Kücdel 24malj 
_ _ Chas. Ritter, 
Saloon und NReitaurant. 

Feinste deutiche Küche, vorzüglicdhe Getränte. 

108. Clark Str., Chicago, ZU. 2ljl1j 


Ankunft 
+640N 


Un 


115% 
9.45 


7.40 
N 6.0 


den B. LO. Nımited Bügen. 
I 
New Dort und MWafhington Beftie 
Duled CÜMited oo. 222 OR 
New York, Wafbington. Pittöburg 
und -Wpeeltug Veitibuled Kimited.* 4.55 N 
2 ren ER 
Vittsbura Lımited E EIN * 
; Nadt-Erpreß 9.50 
* Täglid. + Ausgenommen Sonntags. 


Depot: Bearborn-Station, 
Tidet-Officed: 232 Glarf St. 
und Audntorımm Hotel. 
Abichrt Autunft 
SWB & * 
10.0583 ” 


Earl 


I 
I 
LU 
| elllumsvuit Hewäianer ZU 
| Hudianapolıs uud Gincinnati.... 
| Sudianapolis und Gincnimati.... 
— | \ndianmapolis und Giutiumati.... 7 
| \udtanapolis und Eincimmatt.... "11. 
Lafayette und Louisville 8 
Laiapette und Yonispille ........ 7 
Rafapette und Yonisdille ........ 3 
Rafayette Accomodatioun 


* Zägtih. 8 Sonnt. audg. + Samit. ausg. 


Brauereien. 


Telephon: Main 4383. 


E PABSTBREWING CONPANT’S 
IFlaſchenbier 


für SFamilien · Gebrauch. 
Haupt⸗Oſſicde: Ecke Indiana und Desplaines Str. 


WBisconfin Gentral:Zinien. 

Abfahrt 

©t. Raul, Minneapolis & Pacıfic j * 5. ON 

ensure 1 RER 

Aihland, Iron Torwns und 1: 5VON 

DD. .-:: tnasseenen a0 ABER 3 

Ehiv. Fall und Sau Glarre Er +8.0B8 +745R 

Wauteida ErPrEB...u--.rn rn. TAN 12.0 

Taglich. 7Sonnt. * gSamit. auss. Mont 
ausg. IAusg. Sount. u. Mont. 


Ankunft 
* 7. 10 B 
*10.05 DB 
22.158 
SUB 


H. PABST, Manager. 


; WACKER & BIRK 

"= BREWING & MALTING CO. 

-—- Mifie-b FIN. Desplaines Str. ,EdejndianaStr, 
mut: —* ae - Ben 

: No. 186--192 N. Iefferion h : ifenbahn. 

Elevator: Ro. 16—22 W. Andiana Str. N — 3388 

2⸗ S. GClart Str. und Dearborn 
>) Station, Bolt Str., Ede Fourth Ade. 
* Abfahrt. Aunlunſt. 

ION 

TER 

“TEEN 

9:40 8 


15agl} 


Eifenbahn- Fahrpläne. 
New York *10:00 B 
= New York & Bofton *IOON 
Zend Bulfalo..:... ........ 2ZOON 
untinaton Accommodation .......- 
New York & Bolton... ....zunnunorne 
3 & Norjol, 


Ghicage & Gaftern IJuinois-Eifenbahı. 
er Rider Dffices: 230 Elart Str., Auditorium Hotel 
= amd an Pahlagier-Depot, Dearborn und Bolt Str. 
Er ich. SF Ausgen. Sonntag. Abfahrt Ankunft. 
erden Poft und Bajlagier.... ” 

E 1° Fetre Haute und Evansuile .. 

Terre Dante und Dauvdile Bail.. 

h Rafbville & Atlantic Kimited.... * 

u» Terre Haute & Evansvılle r 


J hrt nad) St. Jojevb u. Benton 
- stgpr, Weich, auf deu eleganten Dawmpfern „Erty of hie 
aa Be 

* xg. x Rundfahrt. —W 
Nundlahrt $1.50. 
as rt um 11 Uhr mit Aniiug an die Chi» 

—e Bahn uud Bir 4 nach Buntten 


Een wit * RNdiana, Docks und 
Be 


Damen: 


Lawn⸗Stchürze, 


kaufen gute 
reinleinene 


Huck⸗Handlücher, 


Größe 16x32, jehr billig zu 10c. 


faufen ein feines 
Cheviot⸗ Hemd 
für Männer, in hübſchen Checks 
und Streifen, regulär gemacht 
und genau paſſend, werth 50c. 


kaufen franz. 


Balhriggan⸗Hemden, 


für Männer, vorzügliches Ge- 
wicht, goldfarbia. — Eine fleine 
SBartie von unferem ganzen 


Japan. Bedrndite Seide, 
350 
31zöll. Berſian 5 hantongs | 18551. Double Warp Surabfeide 


3bc 


nur in einfachem Cream und Streifen, Sc-Waare, 


ı Nelfon Morri? & Co. fand. 


| verloren. 
ſunken, feine Arme 
| und er war faum imStande,die fihmwere | 
Arbeit fchnel genug zu verrichten. | 
' Toll in feiner Weife und unter feinen 
| Umftänden für die Handlungen bejag- 


Großgeſchworenen 


UMZUGS-VERKAUF 


für Donnerflag und Freitag. 


faufen einen hübjchen 


1 Bc Scrim 


Drapery Scarf, 


gearbeitet mit Seide u. Franfen. 


Aic 
Stroß-Tiding, 


die de⸗Qualität. 


39e 


Männer-Hemd, 


feinenev Bujen, gut gemadit, 
volljtändig 65c werth. 


feine 


faufen 
gutes ſchweres 


kaufen ein feines wei— 
ßes gewaſchenes 


Sind ebenfalls eingeſchloſſen. in den großen Umzugs-Verkauf, zu Preiſen, niedriger als ſie jemals zuvor in 
Wünſcht Ihr einen hübſchen ſchwarzen Shawl? Jest iſt Eure Gelegenheit da. 
Kommt Donnerſtag und Freitag und wählt einen Shawl aus, der volle Größe hat, rund herum mit Franzen, 
garantirt ganz reine Wolle und echt ſchwarz, von unſerem rieſigen Lager zu 


te *6 t> 6 h d wi ti d 
*1.98, 52.50, 83. 00, 53.50, 54.00, in? wir garantizen, nah End Davura eine Exipar: 


faufen graueMänner: 
Sommer Aerino- 


1760 


Unterhemden &-Hosen, 


regulärer 40c- Werth. 
Saldwollene SKleider-Stoffe — 


56;ÖU. zweifarb. Cha: 1 
melion Cloths, regu— 
läre We⸗-Waare 20 


36zöllige engliſche 
sleider-Plaids, 

2cWaare, 

Diejen Verfauf 





dic 


Der von uns notirte Preis, um fie abzujegen, beträgt 


Mittwochs 
und 
Freitags 
ſchließen 
wir 

um 6 Uhr 
Abends. 


Schwer vom Schickſale verfolgt. 


M. Manſfſki in's Gefängniß ge— 
bracht, da er in einer Schlädh: 
terei ein Stück Fleiſch aß. 


Schwer vomSchickſale verfolgt wur— 


de ſeit einiger Zeit Mathew Manski, 
der bis vor einem Monate mit ſeiner 
Frau und zwei kleinen Kindern in dem 
ärmlich ausgeſtatteten Hauſe, No. 291 


Lock Str. wohnte. Dem Mann wollte | 1 ! 
| fprüchen, die zu hoch erfcheinen, mit 


eö lange Zeit, troß aller Bemühungen, 


nicht gelingen, Arbeit zu finden. Geit | 
| Monaten Ihon hatte er feinen Gent | 


Armuth und Elend 
; der oben erwähnten $300,000 nur de3= 


mehr verdient. 
zogen in feine Familie ein und gar 


manchmal flopfte der Hunger an die 


Ihüre. 

Da wollte e3 das Glüd, daß er end- 
lich eines ITages im legten Juni Bes 
Tchäftigqung in der Schlädhterei von 
Allein 
Manzki, der jo lange ohne quite Nah: 


| rung gemwejen, hatte feine frühere- Kraft 
Seine Baden waren einges | 
dünne geworben | 


Seine Rorgefeßten fagten ihm Dies 
und er verjprach, jein Bejtes verjuchen 
zu wollen. 

Eine® Tages fiel 


merth war, aus einem Falle auf den 
fettigen Boden nieder. Manäft bob 
dasjelbe auf und verzehrte e3 mit bie= 
lem Appetit. Plößlich fühlte er fich von 


| einer fehmeren Hand an der Schulter 


gefaßt. In der Schlächterei iſt es näm— 
lich den Arbeitern verboten, Fleiſch zu 


effen und, da Mansti gegen diefe Res | 


gel verftieß, murbe er von Privat=&e- 
heimpolizilten der Firma Nelfon Mor- 
ri & Co. verhaftet, vor Richter Hen= 
neffen gebracht und des Diebitahls be- 
fhuldigt. Da mittellos, konnte er jich 
auch nicht Durch einen Anwalt vertre- 
ten laffen und wurde denGroßgeichwo- 
renen überwieſen und in's County-Ge— 


fängniß abgeführt. 


Als Frau Manski von dem Schickſal 
ihres Gatten hörie, wurde die ohnehin 
ſchon ſchwächliche Frau krank und 
ſchließlich irrſinnig. Sie wurde vor 


Richter Kerſten gebracht und einer An— 


ſtali in Jefferſon überwieſen. 

Geſtern kam derFall Manski vor den 
zur Verhandlung 
und endete mit der Freiſprechung des 
Angeklagten. 

Von ſeiner Familie hatte Manski 
während ſeines Aufenthaltes im Coun⸗ 
ty⸗Gefängniſſe nichts gehört und, als 
er geftern heimfam, fand er feine Woh- 
nung leer. Erft von Nachbarn erfuhr 
er, was mit feiner rau borgefallen 
mar. Seine Kinder aber fonnte er nir= 
gend finden. Niemand jchien zu mif- 
fen, was mit benjelben gejchehen ift. 


*Miliam R. England, von No. 715 
Wafhington Boulevard, ift in Ge- 
fchäftsverlegenbeit, weswegen bie 
„Chicago Title and Truft Eo.” zur 





ein Gtüdchen 
Schmweinefleiih, das faum einen Cent | 
ı oder ihrer Beamten, Agenten und An 
ı geitellten verantwortlich fein, noch für 
ı den Dienit, die Löhne und Gehälter fol- 
cher Angejtellten, auch nicht für das ein: 
| gezahlte oder einzuzahlende Kapital, 





EEE IR TTACN Be 


Die Weltansitellung. 


Die Chätigfeit der Ylational- 
Commifjion. 


Mafregefn zur Bekämpfung überfriebener 
Schadenerfaß-Anfprüche. 


Bilder vom Midway Plaifance. 
Das Bundesfchagamf in Minialut. 


Noch iſt die Weltausſtellung nicht zur 
Hälfte vorüber, und ſchon iſt die Rede 
von unangenehmen Auseinanderſetzun— 
gen zwiſchen Ausſtellern und Behör— 
den, — Auseinanderſetzungen, die 
wahrſcheinlich ſogar die Gerichte be— 
Schäftigen werden. So hat man 3. ©. 
bereitö ausgerechnet, daß die Schaben- 
erfag-Anfprüche der Außfteller eine 
Minimal-Summe von 400,000 be: 
tragen werben, E3 ijt noch nicht be- 
jtimmt, wer diefe oder eine andere 
Summe für den genannten Zmwed zu 
bezahlen haben pird, aber die Natio- 
nal-Commiffion, die jo etwas mie ein 
böfes Gemifjen zu haben jcheint, hat 
bereit3 Schritte gethan, um OnfelSam 
bor einer etwaigen Attaque auf feinen 
Geldbeutel, oder menigjten3 bor einer 
Ueberrumpelung, zu jhügen. Vor und 
jeit Eröffnung der Ausftellung haben 
viele der Ausjteller empfindliche Vers 
lufte durch Regen, Sonnenbrand, fal- 
lendes Glas und Spihbuben, erlitten. 
Das Dach des mduftrie-Gebäudes ift 
niemals ganz mwafjerdicht gewefen, und 
bin und wieder rit der Sturm Glas— 
Tcheiben los und fchleuderte fie auf die 
AusftelungssGegenftände. Mit den 
Dächern des Aderbau- und des Ver: 
fehrömittel-Gebäudes verhält es fi 
in ähnlicher Weife. 

Seit die National-Commiffion mie- 
der in S©itung tft, hat fie fich bereits 
eingehend mit der Entichädigungsfrage 
beihäftigt. Präfident Balmer brachte 
die Angelegenheit zur Sprache und for- 
derte die Commiffion auf, geeignete 
Mapregeln zum Schuße der Bundes- 
regierung gegen irgendwelde Anz 
prüche zu treffen. AIS ein Meinungs- 
AYusdrud der Commilfion wurde dem 
Juſtiz-Ausſchuß eine Reſolution über— 
mittelt, durch welche der Ausſchuß auf—⸗ 
gefordert wird, erſtens ganz genaueEr— 
kundigungen einzuziehen, von welcher 
Seite etwa Schadenerſatz-Anſprüche 
geltend gemacht werden könnten, zwei— 
tens, ob und in wie weit ſolche An— 
ſprüche gerechtfertigt jein mögen, und 
drittens, Material zu fammeln, dur 
mwelhes die Regierung gegen etwaige 
gerichtlihde Schritte gefhügt werden 
kann. 

Die Befürchtungen, daß Onkel Sam 
event. blechen muß, reſultiren aus der 
Thatſache, daß die fremden Ausſteller 
auf ſeine Einladung hin nach Chicago 
gekommen ſind und ihre Waaren hier— 
herbrachten. Die Einladungen ſind in 
derſelben Weiſe erfolgt, wie die zur 
Baumwollen-Ausſtellung in New Or— 
leans, nach deren Schluß die Bundes— 
regierung 'ebenfall3 für verjchiedenar- 
tige Verlufte feitens der Ausjteller ver= 
antwortlic” gemacht wurde, und da— 
raufhin im Ganzen $300,000 Scha= 
denerfaß zahlte. 

E3 ift nun nicht die Meinung ber 
National-Commiffion, daß überhaupt 


feine Entihädigung für erlittene Ver=. 


lufte gezahlt werden fol, fondern man 
mill fid nur darauf vorbereiten, An= 


dem nöthigen Beweismaterial begeg- 
nen zu fünnen. Com. Buhl von W.Bir- 
ginia behauptet, daß die größere Hälfte 


megen gezahlt werden mußte, mweil e3 
unmöglich war, die einzelnenfForderun= 


' gen auf ihre Berechtigung zu prüfen. 


Com. Hundley pon Wlabama glaubt, 


daß der Congreß ſich durch einen Pa— 
ragraphen in der 
Akte überhaupt gegen 
wortlichkeit ſicher geſtellt hat, doch an— 


Weltausſtellungs— 
alle Verant⸗ 


dere halten ſo etwas einfach für un— 
möglich. Der betreffende Paragraph 
lautet folgendermaßen: 

„Sect. 15. Die Bundes-Regierung 


ter Körperſchaſt, (der Ausſtellungs— 
Behörde), welche unter den Geſetzen 
des Staates Illinois incorporirt iſt, 


Hypotheken oder Verbindlichkeiten ir— 
gendwelcher Art.“ 


Wenngleich dieſer Paragraph ziem— | 
| Yich deutlich ift, und troß der Behaup- 
tung Hundleng, daß das Lofal-Diref- 


torium die allein verantwortliche Be- 


ı hörbe fei, fahte die Commiffion ben- 


noch Beichlüffe, aus deren Inhalt her- 


| vorgeht, daß man nicht Willens ift, 
| die Bundes-Regierung pollitändig zu 
entlaften. Präfident Htatnbotham er= | 


Härte ausdrüdtich, daß die Regierung 
bei früheren Gelegenheiten Schadener- 
Tat gezahlt habe und fich aud) diesmal 
nicht meigern merbe, berechtigten An- 
Ben ihre Aufmerfjamteit zu fchen- 
en. 

* * * 


Die Mohamedaner am Midway 
Plaiſance ſind, obgleich ſie ſich täglich 
zweimal zum gemeinſamen Gebet ver⸗ 
ſammeln, untereinander keineswegs 
gute Freunde. Die Türken haſſen die 
Egypter, und die Letzteren würden es 
für ein Allah wohlgefälliges Werk hal⸗ 
ten, wenn ſie alle Türken auf einmal 
umbringen könnten. Was nun die Eghp⸗ 
ter ſpeciell anbetrifft, ſo liegt Ober⸗ 
und Unter-Eghpten in fortwährendem 
Hader, der aber ſofort aufhört, wenn 
es gilt, die Nubier zu bekriegen. Glück⸗ 
licherweiſe laſſen die Parteien es mei— 
ſtens bei Wortgefechten bewenden. 
Würden alle die Drohungen ausge— 
führt, die bei ſolchen Gelegenheiten 
ausgeſtoten werden, jo mären bie 
Straße von Cairo und jonftige mohas 


{ J 
J 


dem 


| €8 


mebdanifcheNiederlaffungen fchon längft 


-entoölfert. 


Zwei Männer jebod; nehmen an ben 
Streitigkeiten ihrer Stammesangehö- 
tigen niemal® Antheil, obgleich fie ei- 
gentlich des Patriotismus megen dazu 
verpflichtet wären. €& find dieß die bei= 


den älteften Mohamedaner am Mid- 


man Plaifance. Der eine hat, feines 
ftet3 in die Ferne fehmeifenden Blickes 
iegen, den Namen „Mofjes der Ab- 
mejende“erhalten, und der andere heißt 
Ben Ahmud. Wenn Mofes die Straße 
entlang geht, fönnte man ihn mit fei- 
nem grauen, wallenden Barte und fei= 
ner patriarchalifchen Figur für einen 
tppifchen Vertreter feiner Rafje halten, 
wenn er nicht ftet3 einen ganz gewöhn- 
lichen Regenfhirm mit fih berums 
fchleppte. Zebteren hat er einmal _fau= 
fer. müffen, als er in der unterenStabt 
bon einem heftigen Negen überrafcht 
tourde, und feitdem trennt er fich nicht 
mehr davon. 
Ben Ahmud ift no einen Schritt 
weiter gegangen und hat ſich in einem 
Laden an der Clark Str. einen grauen 
Anzug gefauft, in welchem man ihn 
mit einem Farmer aus dem Süden 
verwechfeln könnte, wenn er nicht den 
Zurban und die Sandalen beibehalten 
hätte. Wenn diefe beiden alten Herren 
fih am Eingange zur Straße pon@airo 
begegnen, nähern fie fich gegenfeitig un= 
ter al’ den Umftändlichkeiten, die ih- 
nen bie Sitte ihres Heimathlandes bor- 
ichreibt. Sind fie mit denBegrükungs- 
Ceremonien dur, fo manbern ſie 
Seite an Seite den Midway Plaiſance 
entlang und kümmern ſich nicht imGe— 
ringen darum, daß die Menjchen Tte- 
hen bleiben und ihnen nachbliden. Von 
Zeit zu Zeit bleiben fie ebenfalls te 
ben, um ihren Gedanten bejjer Aus- 
drucf geben zu fünnen, was fie in einer 
Sprade thun, die gerade fo flingt, ala 
ob fie Fifchgräten im Halfe fteden hät- 
ten. Wenn fie nad) etwa einjtündiger 
Manderung zurüdfehren und ihre 
Landsleute in hellem Mufruhr finden, 
lächeln fie fich verftändnißinnig zu, ala 
wollten fie Jagen: "Wir Alten find über 
dergleichen Ihorheiten hinaus.“ 
ee 


Diefer Tage ftolperte ein Canpter 
in der Straße von Cairo über ein ara— 
bijches Kind, das im Sande lag und 
mit nicht8 weiter al3 ein paarStrumpf: 
bändern befleidet war. Das Kind fchrie, 
und der Eaypter, welcher der Meinung 
zu fein fohien, daß ihm großes Unrecht 
gefchehen fei, blieb ftehen und machte 
allerlei verbächtigg, drohende Beme- 
gungen. Daraufhin erichien die Mut- 


ter des Kindes auf der Scene, die fich | Bezüglich der in dem Gebäude vor- | 


handenen Chemikalien, erklärte W. M. 


ſo wüthend gebärdete, daß die anweſen— 
den Beſucher glaubten, es müſſe ſich 
mindeſtens ein Mord ereignen. 
Egypter ſprang in eine Ecke des Ho— 
fes, raffte dort einen jchmeren Knüppel 
auf und fehmang bdenjelben „unter 


Kopf. Yebt fam ein langer, nubifcher | 


Häuptling dazu, der mit einer Peitich: 


bewaffnet war. Er fnallte damit einige | 


Male in der Richtung nad) dem Egyp= 
ter, ohne indeß diefem jelbjt das Ge- 
ringfte zu Leibe zu thun. Die vier Per- 
fonen (da8 Kind eingerechnet) voll- 
führten einen fo jchauerlichen Lärm, 
daß mehrere der Befucher in die Office 
liefen und die dort befindlichen Beam= 
ten aufforderten, einzufchreiten, da e8 
jeden Augenblid zu Mord und Blut- 
vergießen fommen fünne. Die Beam- 
ten lachten jedoch und meinten, e3 jei 
nicht die geringjte Gefahr vorhanden. 
Schließlich wurde dem Thürfteher der 


Lärm zu arg, und er machte demjelben | 


durch einige Worte, die wahrjcheinlich 
eine ernftgemeinte Drohung bedeute- 
ten, ein Ende. Die ſtreitenden Perſonen 
zogen fich zurüd, und die ängjtlichen 


I Befucher conftatirten mit Genugthu- 


ung, daß feine der Parteien zu förper- 
lihem Schaden gefommen mar. 

Mer übrigens einem folchen Streite 
ein plötlicheg Ende machen will, darf 
nur irgend eine Münze unter dieStrei- 
tenden werfen. &3 entiteht dann freilich 
auch eine Balgerei, Doch Jobald e3 einem 
ber Betheiligten gelungen #t, dieMünze 
zu erfaflen, mat er fih damit aus 


jet nicht mehr ein, den Streit zu er- 


neuern. 
* 5* 5 


Unter der Kuppel des Adminiſtra— 


tiong-Gebäudes mird feit einigen Ta= | 


gen gebaut. Zuerjt errichtete man eine 
breite, etwa vier Fuß hohe Plattform, 
umgab bdiefelbe mit einem eifernen 
Zaun, und die Befucdher maren bver- 
fucht, anzunehmen, daß es ſich um die 
Errihtung einer Rednerbühne handle. 

Geſtern jedoch erſchienen mehrereAr⸗ 
beitsleute und begannen mit dem Bau 
des Modelles eines Hauſes. Nach länge⸗ 
tem Fragen ließ ſich in Erfahrung brin- 


gen, daß hier das Waſhingtoner Schatz⸗ 


amt3-Gebäude en miniature dargejtellt 
werden folle. Man will dasfelbe, jobald 
fertig ift, mit Weltausftellungs- 
Dentmünzen anfüllen und hofft, die- 
felben hier mit Leichtigkeit in großer 
Anzahl verkaufen zu können. 

* * 5 


Ein wirklicher „heiliger“ Stier und 
eine dito Kuh befinden ſich ſeit einigen 
Tagen auf der Weltausſtellung, und 
ſind vorläufig in einem der Ställe des 
Vieh⸗Ausſtellungsgebäudes anterge⸗ 
bracht. Das Paar ſtammt aus Hiſſar, 
Indien, und ſoll die reinſte Rafſe re— 
präſentiren. Ein Mann aus Oſt-In— 
dien iſt als Wärter mitgekommen und 
entfernt ſich nur dann auf kurze Zeit 
von dem „heiligen“ Paare, wenn das— 
ſelbe unter anderer zuverläſſiger Auf— 
ſicht ſteht. Der Stier iſt weiß und die 
Kuh von hellgrauer Farbe. 


* * 5 


Geſtern wurde Herrn Milan Löwh, 
dem Arrangeur und Leiter der Firma 
Ludwig Böhm und Politzer aus Wien, 
eine ebrenbolle Anerkennung zu Theil 
und zwar bon dem Commiſſär der 
öfterreichiichen Abtheilung. Herr Lü- 
ioy hatte eö verftanden, durch Entfal- 
tung eined_ feinen Geſchmackes die 
franzöfifche Section in der gleichen Ub- 


Der | cules Xron Wort3“, auf Befragen, daß | 


Staube, und den anderen fällt es | 


ee} 


theilung zu überbieten. Die betreffen- 


den Objecte find inGection % der öfter- 
reichiſchen Abtheilung zu finden. 


Die Eoronersrtinterfuhung been: 
et, 


D. h. Butnham, €. A. McDonald, 
5. 8. Sfinner und €. W. 
AWlurphy verbrecherifcher 
Nachläſſigkeit be⸗ 
ſchuldigt. 


Die Coroners-Geſchworenen, welche 
ſich mit der Unterſuchung der ſchreckli— 
chen Brandkataſtrophe beſchäftigten, 
die ſich am 10. Juli auf dem Weltaus— 
ſtellungsplatze ereignete, haben geſtern 
Nachmittag ihre Arbeit beendet. Nach— 
folgende Perſonen wurden für das Un— 
glück verantwortlich gemacht und we— 
gen verbrecheriſcher Nachläſſigkeit den 
Großgeſchworenen überwieſen: 

D. H. Burnham, BausDirector der 
MWeltausftellung. 

Edward W. Murphy, Feuerwehr: 
— auf dem Weltausſtellungs⸗ 
platz. 

J. B. Skinner, Präſident der „Her⸗ 
cules Iron Works Co.“ 

Charles A. MeDonald, Secretär der 
„Hercules Iron Works Co.“ 

Die vier Männer wurden nicht, wie 
gewöhnlich, ſofort verhaftet, ſondern 
auf freiemFuß gelaſſen, um heute Mor— 
gen vor den Großgeſchworenen zu er— 
ſcheinen und Bürgſchaft für ihr Er— 
ſcheinen bei ihrem Proceſſe zu leiſten. 

Marſchall Murphy war ſehr erregt, 
als er das Urtheil der Geſchworenen 
vernahm. Er erklärte daſſelbe für äu— 
ßerſt ungerecht. 

John B. Skinner ſagte, das Urtheil 
ſei zweiſeitig und deshalb haltlos, da 
| 


jowohl die fyeuerwehr, als die Eigene | 


ihümer bed abgebrannten Gebäudes in 
Anktlagezujtand verjegt morden jeien. 


Nur eine von beiden Parteien könnte | 


Ichuldig fein. 
Bei 
Nahmittagsfigung wurde zunädit J. 
Anderfon, der Bormann mährend des 
Baus des Kühllagerhaufes war, ver- 
nommen. 
Fibpatrid mit ihm am 17. Juni, nad) 
| Feuer, den Thurm unterjucht 
ı und dad Holzwerf in gutem Zuftande 

| befunden. 
%. ©. Scheu, ein Elektriker, der fich 


ſtiegen war, 
| übermältigt und mußte zurüdeilen. 


Smith, der Ober-ngenieur der „Her- 


nur Ammoniat vorhanden gemejen fei 
und daß fich feiner Anficht nach, mäh- 


Werke, nicht genug®as hätte entwideln 
' fönnen, um eine Erplofion zu berur- 
ſachen. 
David Smith, ein bei der „Hercules 
Iron Works Co.“ beſchäftigt geweſe— 
ner Arbeiter ſagte aus, daß Capt. Fitz⸗ 
patrick zuerſt auf dem Dache geweſen 
ſei und das Heraufziehen des Schlau— 
ches befohlen habe, während Marſchall 
Murphy den Feuerwehrleuten zugeru⸗ 


fen habe, nicht eher Waſſer in das Ge⸗ 
| | ames Gorcoran, Sadie Day, 4, 
Dir Feuerwehrmann Hans Rehfelbt | zer M. Nukbaun, Effie Sıhinaberger, 39, 3. 
‚ beitätigte im Allgemeinen die von Mars | 

Ihal Murphy) gemachten Angaben be= | 
vergebliche Rettung des | 


| bäubde zu werfen, als bis er eö anorbne. 


treffend die 
Gapt. Fibpatrid. 


nie verfolgt. Er ſagte, Marſchall Mur— 


phy habe ihm einen Bericht über das 


Feuer vom 17. Juni zugeſandt und 


ihm den unſicheren Zuſtand des Ge— 
bãudes veranſchaulicht habe. Er ſelbſt 


habe den Bericht zurückgeſandt, mit der 
Anweiſung, für Ausbeſſerung der an-⸗ 
geführten Schäden Sorge zu tragen. 
die Aenedrungen vorgenommen 
worden ſeien, wiſſe er nicht, jedenfalls 


Ob 


aber ſei es nicht ſeine Sache, ſondern 


die der Ausſtellungsbehörde geweſen. 
Nachdem noch andere unweſentliche 


Ausſagen entgegen genommen worden 
waren, zogen ſich die Geſchworenen zu⸗ 
rück und gaben nach zweiſtündiger Be— 
rathung folgendes Urtheil ab: 

‚Wir, die Geſchworenen, haben feſt⸗ 
geſtellt, daß die Verunglückten in Folge 


von Verletzungen und Brandwunden, | Lena Witermatt, 237 Daitings Eir. 
ah ; 


die fie am 10. Juli 1893 beim Branbe 


des „Cold Storage"-Gebäudes davon | 


, | 
| trugen, um 3 Leben famen, und auf | Gdna SKHoftert, 313 :E. Divifion Str., 


| Grund dergeugenaugfagen ordnen wir 
| an, daß Charles A. McDonald, John 
| 8. Sinner, D. H. Durnham und Ed- 


ward W. Murphy megen berbrecheri- 
' Tcher Fahrläffigkeit dem Ertminal-Ge- | 
| richt überantmortet werden.“ 

| MW. 9. Mullens auß Salem, D., hat 
| die Columbus-Statue, welche vor dem | 


| Kühlfagerhaus auf dem Weltausftel- | 
| MWatjb, Ihtöd. Brie-Flats, 4247 Galumet Ane., 36000; 


Iungöplate ftand, der Stadt zum Ge- 
Tchent gemacht. Diefelbe wird alsDent- 
mal auf da3 gemeinfame Grab der un- 
identificirten Todten gefeßt merben,bie 
auf dem Oakwood Friedhofe beigeſetz 
wurden. 

In den Unterſtützungsfond für die 
Hinterbliebenen der bei dem Brande 
verunglückten Feuerwehrleute floſſen 
bis jetzt im Ganzen $90,548. 


Beamtenwahl. 


Der „Central Turnverein“ erwählte 
während ſeiner jüngſten Generalver— 
ſammlung die folgenden Beamten: 


1. Sprecher, Adolf Meyer; 

2. Sprecher, Rud. Rafchborf; 

1. Zurnwart, Fri Schultheis; 

2. Turnwart, Rub. Eonäver; 

— Schriftwart, Bernhard Ja⸗ 
cobs; 

Corr. Schriftwart, Herm. Brede⸗ 
meyer; 

Schatzmeiſter Hans Runge; 

Koſſirer, Emil Humbt; 

Bibliothelar, Carl 

L Zeugwart, Carl Huch; 

2. Zeugwart, John Kamin. 


Chicago Schützenpark. 


der Eröffnung der geitrigen | folge 


: tte Capt. | : : 
Wie er angab, hatte Cap | Freitag, den 21. Juli, abgehalten. 





fürdterlichem ANugenrollen um feinen | rend der furzen Zeit des Betriebes ber | 





Mit großem ntereffe wurden die | 


| Fred U. Burtis, Irene Green, 9, 19. 


' Ausfagen von Feuerwehr-Chf Smes | 





I nen ausgeftellt: Fred. Clan, : 


Ein ausgezeihneter Fang. 


Ein gefährlicher Einbrecher hinter 
Schloß und Riegel. 


Einen ausgezeichneten Fang haben 
RToliziften der W. North Ave.» Polizeis 
Station gemadt. Frant Gulfa, ein 
notorifcher Verbrecher, auf den die Po- 
lizei jchon feit längerer Zeit fahndete, 
— ſich jetzt in ſicherem Gewahr— 
am. 


Geſtern gegen Abend verſuchte er 
mit einem Genoſſen, deſſen die Polizei 
noch nicht habhaft werden konnte, in 
ein Haus an der Portland Ave. nahe 
ber Weſtern Ave., einzubrechen. Paf⸗ 
fanten bemerkten dies. Der Kumpan 
Gulkas ergriff, als er ſich entdeckt ſah, 
ſofort die Flucht und entkam. Gulka 
jelbjt eilte die Weftern Ape. entlang, 
verfolgt von mehreren Perfonen und 
Poliziften. An der Seymour Str. traf 
er mit dem Poliziften Bauris zufam> 
men, ber fofort, die Situation über- 
blidend, ih auf die Verfolgung des 
flüchtigen Einbrechers machte und ihm 
bald auch dicht auf den Yerien mar. 
Bulfa jah ein, daß er in dem Wett: 
lauf bald unterliegen müffe und 30g 
beshalb feinen Revolver und feuerte 
mehrere Schüffe auf den Beamten ab. 
Dieſer erwiderte ſofort das Feuer, al— 
lein keiner der beiden Männer wurde 
getroffen. Erſchöpft und müde, ſuchte 
der Einbrecher Zuflucht in einemKoh— 
lenhofe an der Ecke der Le Moyne Str. 
und Maplewood Ave. Hier wurde 
er ſpäter aufgefunden und nach har— 
tem Kampfe überwältigt und verhaftet. 


Schul⸗Picnie. 


Morgen, Donnerſtag, den 20. Juli, 
veranſtalten die Schulen der St. Lu— 
cas⸗Gemeinde ein Pienic in dem Nord⸗ 
Die umfang⸗ 
reichſten Vorkehrungen ſind getroffen 
worden, um dieſes Feſt zu einem Ers 
zu geſtalten und ſämmtliche 
Theilnehmer, Kinder ſowohl als auch 


| Erwachſene, werden ſicher einige recht 
vergnügte Stunden verleben. 


Sollte 
es regnen, ſo wird das Picnic am 


Die Ausfiht auf cin gutch Mittageffen 


der mit Dyspepfie geplagt 
angenehmen Erwartungen. 


erfüllt den Unjeligen, 
iſt, keineswegs mit 


| Mppeti fi 

in dem Gebäude befand, als das große | ne ee ee 
| Teuer ausbrad), brachte eine chemijche | 
| Sprite, die von Yyeuermwehrleuten ver: | nd I 0 
| fangt murbe, in ben Thurm. Uls er | vun. une ehrige der SSpinptowne, burd melde fih 
| 40 Fuß hoch in dem Thurme emporge= | 
murde er bon der Hike | 


Mahlzeiten um jo mehr Oualen auszuitehen. Sod: 
brenien und Wufgetriebenheit nah dem Gfien, das 
nagende, bohrende Gefühl in der Magengrube vor: 


diejes maliziöfe Veiden Tandgibt. Gaitrijches Kopf: 
web, Nervofität, Kartleibigkeit und PBiliofität find 
defien teufliiche yolgen. Sie alle werden aber wie 
durch Zauber bejeitigt durch Shoftetter’8 Mlagenbit- 
ters, Weldes die Verdaumgsthätigfeit anregt und 
Die Leber und ‚Gingeweide mit wunderbarer Prompt: 
teit regulirt. Schiittelfroft und Fieber, Nierenleiden, 
Rheumatisnus uud Weurakgie Werden dur dieje 
Medizin von seltener Reinheit und mammigjaltiger 
Verwendbarkeit chenjalls Turirt. Echwächlichen Wers 
fouen jeden Alters und Gejchlehts Hilft e& jdneh 
und ficher. 


Scheidungsklagen 
wurden geitern folgende eingereicht: William gegen 


Grace Huck, wegen Ebebruchs? Elifabeth gegen Cha 


W. Poor, wegen Grauſamkeit; gattie 6. gegen Gerid 
Smith, wegen Berigfiens; Bar gegen Anna Schniger, 
wegen Ghesruhs; Eufie gegen Michel Gelder, wegen 
Verlaffens: Kate gegen James Ruficl, wegen Graus 
—— Aramı gegen Efther Dodenftein, wegen Ghes 
ruchs. 


Heiraths⸗Licenſen. 


Folgende Seiratb3sLicenien wurden in der Dffiee 
des Gounty:Glerts ausgekclt. 


Ltalar Keilit, Varbara Rampa, 24, 21. 
Charles W. Seit, Sarab x. Kelly, 7, 236. 
Grant Rontlowsti, Aunie Reg, 33. 18. 
Denis Donohue, Johanna Proderid, 3, 9, 
Thomas Waljb, Annie ati, 28, M. 

21. 


William D;darringten, Sophie Modiesta, 30, u 
Joſeph M. Wood, Xena Epftein, 8, 3. 

Unton Renf, Mary Yırdavig, 37, 34. 

Hugh Beyers, Eva Denpam, 8, 33. 

William C. Schmidt, Bertha Bauntann, 21, 17. 
Xouis WAspelmier, Ella ‘Iad, 29, 25. 

Suftad Berg, Vertha Gnlomw, 35, 22. 


| Meniy 9. Ephraim, Gecilia Weiß, 37, 7. 


Sigurd X. Yung, Margaret Gardener, 24, M. 


James Mallon, Julia Caifidy, 24, 24. 
Wichael Dooladv, :Yizzjie MacMahon, u, A. 
Simon Rottenberg, Tülie Nojenitein, 42, 30, 
James Areas, Wrece Williams, 24, W. 
Diajt Wyiodi, Joey Rligen, 44, 39. 
Nicholas Brucks Katharina Frieder, 22, 19. 


| Darry Berry, Maggie Eronin, 28, 3 


ebenfo eine Zeichnung, durch welche er | 


Nicholas Steinmes, Bertha Tasfing, 24, 2 
Names Quinn, Rellie Vialoney, 23, 20. 

Veter Duffey, Irene Goff, U, 8. 

Johann Ilmterreiney, Dora Menjel, 32, 34. 
Voitech Janda, Junie Jales, 18. 

Frank Hroſewski, Emiſta Hosnik, WB, A. 
Joſeph Dow, Euma Bickerd, W, 28. 

Andrew Lundin, Amanda Johanſon, 30. 2. 
John Flynn, Lanua Connors, B. A. 

Chatles Probſt, Aques Bond, 322 27. 

Guſtav Radach, Eva Wells, W, 10. 

Louis Rohde, Clara Dammermann, 2, X, 
Thomas MeCarrich, Maggie Reupe, 31, 2. 
Larry Hall, Effie Bladburn, B. 20. 

George Reis, Delia Tahſey, 30, 26. 

Charles Waterhouſe, Louiſe Govern, A,A. 4 
John Diedrich, Eva Klütſch, B, W. * 
Aloys Guſchke, Thereſe Weichbrod, 2, 2. 
Albin Swanſon, Lena Holmgren, 26, 27. — 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut⸗ 
ſchen, über deren Tod dem Geſundheits amte zwiſches 
deſtern Mittag und beute Nachricht zuging. 

Henr iette Tesle, 5B W. 20. Str. 58 X M. 


Willie Fid, 1171 Troy Str., 63.3 
Anna Häfle, 300 W. 18. Em, 2 I,.EHEM. 16T. 
Eduard Smudernier, 4830 Wihland Ave, 6M. 3 
Frank Baer, Ede Glarf Str. und Ridge Ave., 21 
Gardline Rewmen, 6524 State,Str., 42 3. 
13.0 MR 
Andrew Krufe, Mt Dudley Sir., & 3. | 


Bau:Erlaubnigicheine 
wurden geiteraan folgende Berfonen und Corporatiee 
Aod. Brick-Flats mit 
Baſement, 522 Maplewood Abe. 8500: William Lieff 


2Itöd. Brich⸗Front⸗Anbau mit Baſenent und Scheune, 
I32W. B. tr, 200; omas Forſchler, IAtod. 
| Brid:Stores und Flats mit Miemient, 2332 Dear- 
| born Str., 00 


H. R. D:el, Möd. Brid-Wohırhuuß 
mit Bajement, 312] Galumet Apr, 812,000; Stäpti- 
{cher Schulretb, Iitöd. Arid-Schtlbans mit Vajement, 
an Spaulding Ave. umd 73. Ste., 360,100; I. 


Kojeph Kathh, Zitöd. Frame-Flei3, 6231 Centre An., 
SW; I. Chambetlain, Mtöd. vyrame-Wohndbäuier, 
an :Lunt umd Weber Str., 82400: U. 3. Seocdſtedt. 
Sitöd. Brid-Flats, 1473 Wellington Etr., S500. 


„Abdendpofl‘‘, täglie Auflage 33,000. 


Marttberiiht. 
Chicago, den 18. Aufi 1808 
Diefe Preife gelten zur für den ‚Großhandel 
Semüjt. . 
Mothe Rüben, KI—$1.235 der Barthel. 
—— Beeten, We AMec — 
lierie, 4—50: ver Dutzend. 
Neue Kartoffeln, een ber Bart, 
Biebeln, $1.50-82.00 per uſdel. 
Kohl, 11. 50 per Kiſte. 
Geflügel 


ü — 10% per Biund. 
Sentpähne, Rh N 
Gank, 45.00-86.00: per Dugend. Pr 

Bırtter. 
Befte Rahmbutter, 19— Me der Pfund. 
Rü fe. 
Chebbar, 8% per Bund. 
Gier * 
Friſche Eier, I8e⸗Ia4ac per Dutena. 
Frcht e. 
rrel. 
ea — 
Dem 
Rr. 1. Zimetiv, SIL-PI1.ED 
"Mr. 2, 50-810.0. 


Defex. 
Kr. 2% BU Re & Bm 
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Die undvermeidlihe Abrechnung. 





Auf den Wind, der vor einigen Ta- 
gen in Denver -gefäet wurde, ift bie 
Sturmernte jehr fchnell gefolgt. Er- 
Ihredt durch die graufigen Prophe- 
zeiungen ber Gilberfchwindler, unter 
benen fich mehrereBanquiers befanden, 
wollten die „Heinen“ Leute der Stadt 
ben Banten nicht mehr trauen. Da 
ihnen erzählt worden war, daß ganz 
Colorado dur die Verfchwörung der 
Eapitalamädte zu Grunde gerichtet 
werben würde, jo fuchten fie zu ret= 
ten, mas noch zu retten war. Gie be- 
lagerten und ftürmten die Banken. Die 
Thmwächlten unter den Tebteren fielen 
bald, und mehrere andere riefen den 
Edubß der Gerichte und des Bundes- 
controleurs an. Durch die Panik mur- 
ben auch Geihäftshäufer betroffen und 
zur Einftellung ihrer Zahlungen ge- 
zwungen. Ungeblich ijt der geitrige 
Zag der jchlimmfte im Leben der jun- 
gen Stadt gemejen. ; 

MWährend aber in Denver die Panik 
nur duch das wüſte Geſchwätz der 
Grubenbeſitzer und ihrer Hintermän— 
ner verurſacht wurde und die meiſten 
der dortigen Banken nicht zu erſchüt— 
tern vermochte, iſt in anderen Städten 
des Weſtens, beſonders in Kanſas, ein 
ganz echter Krach zu verzeichnen. Na— 
türlich find dies die fogenanntenBubm- 
ftädte, die nur auf dem Papier groß 
und lebendig waren, und deren Ein- 
mohner dadurch reich werden zu fünnen 
glaubten, daß fie fich aegenfeitig be- 
trogen. Früher oder fpäter muR jebe 
derartige Gründung zufammenftürzen. 
Sobald eine der vielen Zahlungsver— 
fprechungen eingeforbert wird und bie 
Speculanten merken, daß Tchließlich 
au einmal abgerechnet werben 
muß, platt die bunte Geifenblafe. Der 
Narr, der in irgend einem Sumpfe eine 
fchöne „Sefchäftsede” gefauft hat, um 
fie an einen no Dümmeren mit fabel- 
baftem Getvinnfte weiter zu verfaufen, 
bleibt an der Leimruthe hänaen. Ueber 
bie Bank, melche zu Wucherzinfen Geld 
an notorifche Gauner ausgeliehen bat, 
um den „Buhm“ aufrecht zu erhalten, 
bricht das Verhängnik herein, ehe ie 
fih zurüdziefen fann. Auch die 
Schlaueften fallen fchließlih in die 
Grube, die fie aridern Leuten gegraben 
hatten. 

Der Bundescontrofeur Edel3 hat 
mit Recht öffentlich die Thatfache her- 
borgehoben, da bisher noh feine wirf- 
lich gefhäaftsmäßia verwaltete Bant im 
ganzen Lande verfracht ift, und daß Die 
Banferotte im den conferpatinen Ge- 
Thäftsmittelpunften heuer nicht häu- 
figer find, als in den auten Nahren. 
Durch die herrichende Geldfnappheit tit 
die Schließung derjenigen Banfen, die 
fich ohnehin nicht hätten halten fünnen, 
nur etwas befchleunigt worden. Wenn 
ein Capitalift fen aanzes Vermögen 
auf eine. neugebaute Stadt febt, die in 
die Wiüftemei der Erbe hineinreicht, To 
muß er fih und Andere ruiniren, die 
ihm vertraut und an die noch ungebo- 
renen Beitände geglaubt haben. Vom 
Unheil erreicht murben die Specula- 
tionsgefchäfte, die Buhmftädte im den 
Staaten Wafhington, Californien, Co— 
Iorado, Kanfja3 und Miffouri, und na= 
turgemäß hat dies auch auf die zah— 
lungsfähigen GeſchäfteEinfluß gehabt. 
Doch New England, der Oſten über— 
haupt, die Mittelſtaaten, der Nordwe— 
ſten und nicht weniger der Süden ſind 
bisher der Erſchütterung entronnen, 
weil ſie auf Fels und nicht auf Sand 
gebaut haben. 

Wenn der Controleur hieraus den 
Schluß zieht, daß die Ver. Staaten 
im Großen und Ganzen einen tüchtigen 
Stoß ganz gut vertragen können, ſo 
hat er vollſtändig recht. Es hat keinen 
Zweck, ſich übermäßig zu ängſtigen. 
Doch ſollte der Congreß dem ehrlichen 
Geſchäfte wenigſtens dadurch helfen, 
daß er ſein unſinniges Silberankaufs— 
Geſetz möglichſt ſchnell widerruft. Man 
verlangt ja von ihm gar nichts Poſtti⸗ 
ves. Er ſoll durchaus nichts thun, 
ſondern es nur unterlaſſen, die 
Geſetze des Handels undVerkehrs durch 
ſeine eigenen Geſetze unwirkſam machen 
zu wollen. Hätte er nie verſucht, ein 
Metall, das für durchſchnittlich 40 
Cents die Unze gewonnen werden kann, 
fünftlih auf $1.30 hinaufzuſchrauben, 
fo würde der Zufammenbruch derßilz- 
ftädte und Wildfapen-Banten heute 
keinem ehrenhaften Geſchäftsmanne Be⸗ 
forgniß. verurfahen. Die Beängfti- 
gung und Gebrüdtheit rührt daher,daß 
die Ver. Staaten der reinen Silber— 
währung entgegentreiben, d. h. einer 
allgemeinen Gelbverfchlechterung und 
Preisentwerthung, die fchlimmere Fol- 
gen haben würde, ald Krieg und Pefti- 
lenz. Wären die Wührungsverhält- 
niffe georbnet, dann fünnte man dem 
Plagen der Geifenblafen mit Seelen⸗ 
ruhe und fogar mit Vergnügen zu- 


ſchauen. 
mie 
Fraukreich iſt wieder entrüftet. 


Wieſo die Franzoſen mit dem Kö— 
nige ron Eiam m Streit gerathen find, 
wiſſen ſie wahrſcheinlich ſelbſt nicht 
mehr. Da ſie Auam und Tonkin an 
Hand haben, jo follten ſie nach ſei⸗ 
nem weißen Elephanten jedenfalls 
keine Gelüſie verſpüren. Die bisherigen 
Erfahrungen in ihren indiſchen Be⸗ 
ſihungen haben ſie auch hinreichend 
darüber belehrt; daß für th re Erzeug- 





- aiffe Fein Märkt bei den Halb-Barba> 





ten 
Colonialpolitif Heutzutage nit mehr 
die goldenen Früchte wachlen, die fei- 
nerzeit England einzuheimjen ver- 
modie.. 3 fann unmöglich einen 
Staatsmann oder Volkswirth inFrank⸗ 
reich geben, der ſich einbildet, daß die 
Angliederung Siams an Franzöſiſch— 
Hinterindien letzteres zu einer werth— 
vollen Beſitzung machen würde. Das 
Schickſal Jules Ferrys, des „Tonki— 
neſen“, der trotz aller ſeiner Verdienſte 
aus dem Amte gejagt wurde, weil un— 
ter ſeiner Regierung das Abenteuer 
im fernen Aſien einen kläglichen Aus— 
gang nahm, muß jedem politifchen 
Streber warnend vor Augen jtehen. 
Dennod hat der Minifter des Ausmwär- 
tigen unter dem Beifalle der Kammer 
die Erklärung abgegeben, daß fi 
Frankreich „um jeden Preis“ Genug- 
thuung von Siam verfchaffen und nö- 
thigenfall3 fogar die Hauptitadt bie- 
ſes Landes beichießen wird. 

Diefer Entfchluß, der unter venlim> 
ftänden geradezu lächerlih ift, ent- 
jtammt lediglid dem Wunfche, den 
Engländern zu zeigen, daß bie 
große Nation nicht mit fih ſpaßen 
läßt. Angeblich hat das treulofellbion, 
das die Franzofen um ihren GSuez- 
canal „beifhwindelt” hat, au) inSiam 
wieder ein zmeideutige Spiel getrie- 
ben. Die „Verfiherungen“, die e3 der 
franzöfifchen Negierung gab, follen 
ganz anders gelautet haben, wie bie 


| Huffchlüffe, die dem britifchen Parla— 


mente ettheilt wurden. indem man 
auf den König von Siam fhlägt, 
glaubt man alfo, das hinterliftigeBri- 
tenreich treffen zu fünnen. Che die 
Tranzofen geftatten, daß die Englän- 
der fich au in Siam feitfegen, mwol- 
len fie das gefährliche Abenteuer Tie- 
ber jelbft unternehmen. Sie wollen e3 
alfo dem Buben nachmachen, der fi 
das Geficht zerfraßte, um feinen Vater 
zu ärgern. 

Das faltblütige, anVeradhtung ftrei= 
fende Benehmen der Engländer hat 
die empfindlichen TFrranzofen tief ber: 
legt. Ihre Klagen wurden ebenfo me- 
nig beachtet, wie ihre Schimpfereien. 
Man beHandelte fie mit dem jchonen= 
den Mitleive, das man fränflichen und 
launenhaften Perfonen zu ermeifen 
pflegt. Die ganze englifche Preile 
ichlug den Ton der Großmut) an und 
gab zu verftehen, daß man dem „ars 
men“ Franfreich nichts übel nehmen 
türfe, Hätten fie das Vorgehen ber 
Franzoſen in Siam heftig getabelt 
und fich eiferfüchtig over gar beforgt 
gezeigt, und hätte die englifche Negie- 
rung einige „[charfe Noten“ nad Paris 
gerichtet, jo wäre das Balfam auf die 
Wunden Frranfreihs gewejen. Da3- 
jelbe hätte jich Dann doch als ebenbür= 
tiger Nebenbuhler des ftolzen Briten- 
reiches betrachten fürnen. Doc die 
Sleichgiltiafeit der Engländer gegen 
alles, was die YFranzofen fagten oder 
thaten, hat diefelben an ihrer verwund» 
bariten Stelle getroffen. Daß man fie 
gar nicht mehr fürchtet und ihre „Pro- 
tefte” als leere Gefhmwäh betrachtet, 
ift mehr, al3 fie ertragen fünnen. Run 
mollen fie bemeifen, daß fie e8 auch 
mit den Engländern aufnehmen fon= 
ren. 

Ob fe dazu Gelegenheit haben wer— 
den, ift freilich eine andere Fraae. 
Vielleicht hält es England für portheil- 
baft, den König von Siam zum Nad)- 
geben zu bewegen. Auf alle Fälle mer- 
den fich die Franzofen in Hinterindien 
feine Zorbeeren holen. Sie haben ich 
jegt Schon lächerlich gemacht. 





Die Barifer Unruhen. 





Zu den GStubenten-Cranallen im 
Paris, welche hefanntlich entitanden, 
weil man gemifje lüderliche Bälle im 
Studenten-PViertel nicht länger mehr 
tulden wollte, macht der Barifer Eor- 
refpondent der „Voſſ. Zeitg.“ die fol- 
genden treffenden Bemerfungen: 

„Die Erfcheinungen ajelichaftlicher 
Zerſetzung entwideln fich mit der den 
Ihatfachen eigenen Folgerichtigfeit. 
63 fommt alles, wie ed fommen muß. 
Im „Moulin Rouge“ mwird- breitau- 
fend Männern der angeblich guienGe- 
ſellſchaft von ſogenannten Künſtlern 
das Schauſpiel entkleideter Frauenzim— 
mer geboten. Alle Welt findet das in 
ſchönſter Ordnung. Senator Berenger 
nimmt Anſtoß daran und ehebt Klage. 
Man verhöhnt, beſchimpft, bedroht 
ihn. Die Richter verurtheilen die ange— 
klagten Dirnen und ihren FührerGuil⸗ 
laume — ſein Name ſei der Unſterb— 
lichkeit nicht länger vorenthalten — 
zu Strafen, die thatſächlich keine ſind. 
Das genügt den Betheiligten nicht. 
Sie müſſen ſtärkere Genugthuungen 
bekommen oder ſich holen. Am Tage 
daxauf verabredeten die Zöglinge der 
Kunſtſchule eine Straßenkundgebung. 
„Man will uns am Lachen verhindern“, 
riefen die Rädelsführer in den Ver— 
ſammlungen, in welchen der Plan 
des Radaus gefaßt und durchberathen 
wurde; „man will nicht, daß wir heiter 
ſeien“, und ihre Zuhörer ſchworen in 
heilige Begeiſterung, daß ſie ſich das 
nicht gefallen laſſen würden. Den 
Kunſtſchülern ſchloſſen ſich die übrigen 
Hochſchüler, aber nicht nur dieſe, ſon— 
dern auch all das Geſindel an, das 
ſtels dabei iſt, wenn es Unfug treiben, 
Rohheiten begehen, die Ordnung ſtö— 
ren gilt. Dieſe Vertheidiger des 
Ideals, das Studentenbarett einträch⸗ 
figlich neben der Zuhältermütze mit 
drei Stegen zogen vor die Wohnungen 
der Genaioren Berenger und Jules 
Cimon und braten ihnen Kagenmu> 
fifen dar. Gie fangen Gaffenhauer 
und ftießen Rufe aus, bei denen alie 
Küraffier-Wachtmeifter erröthen muß- 
ten. Sie warfen Fenfterfcheiben und 
Öaslaternen ein, hielten Drojchten und 
Omnibuffe an, ranmnten "DVorüberge- 
bende über den Haufen, mißhanbelten 
pereinzelte Schugmänner And unter- 
brachen den Straßenverkehr auf halbe 
Stunden. Diefes Treiben dauerte von 
adyt bis elf Uhr Aberrbs. Dann gefgah 
es, daß ein armer Teufel, der vielfeiht 
felbit an dem Unfug gar feinen An» 
theil Hatte, Durch einen ım 
Wurf getöbtet wurde. Ob e8 eine Po- 
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Hinterkopfe des unglücklichen Nuger 
geſchleudert hat, iſt bisher nicht feſt— 
geſtellt. Aber die Wirkung dieſes 
ſchlimmen Zwiſchenfalles war, daß die 
Preſſe einmüthig für die Radaubrüder 
Partei nahm, ſie mit Blumen über— 
häufte und die Polizei wie eine Ver— 
brecherbande behandelte. Der Pariſer 
Stadtrath, der ohnehin in erbittertem 
Kampfe mit der Polizei liegt, will fich 
tes Leichnam3 bemädhtigen, um durch 
ihn nad den frangöfiihen Ummäl- 
zungS=-Ueberlieferungen den Yanhagel 
aegen die Hüter der Ordnung aufzu> 
wiegeln. Bolitifche Parteien verfuchen 
aus dem Fall für fih Kapital zu fchla» 
gen und befchimpfen in Parlament3- 
reden die Barifer Polizei in den rohe— 
ften Ausdrüden. Die Studenten und 
ihr Gefolge von Strolchen ziehen Taq 
und Nacht in den Straßen des Latei- 
nifchen Viertel3 umher, bedrohen jeden 
Polizeibeamten, dem fie begegnen, mit 
Mord und Todtichlag, rufen vor den 
Wachtftuben: „Mörder!“, „Banditen“ 
und erflären mit großartigen Worten 
sınd Geberben, fie würden fich nicht zu= 
frievden geben, ehe der Polizeipräfekt 
und der Minifterpräfident geftürzt fein 
werben. Diefer Sachverhalt |pricht eine 
fo beredte Sprache, dap es faum nöthig 
ift, an ihn noch Betrachtungen zu fnü- 
pfen. Der Anlaß der Kundgebung ift 
ihrer Yoım und ihres Verlaufes 
würdig, und die öffentliche Meinung, 
welche mit den Radaubrüdern gemein- 
fame Sade macht, fteht auf derfelben 
fittlichen Höhe wie die Studenten, die 
jo heldenmüthig die Freiheit der Un- 
zucht und Unflätherei, duch Tyenfter- 
einjchlagen und Abfingen von Zucht: 
bausliedern vertheidigen. Die Polizei 
trifft fein Tadel. Sie ift nadhlichtiger 
gemwejen, als fie zu fein pflegt und zu 
fein verpflichtet ift. Sie hat Mifhand- 
lungen geduldet und aufStochiebe und 
Steinwürfe blos mit Fäuften und Fü- 
Ben eriwibert, nicht aber mit ihren Waf- 
fen, die fie doch zum Zmede der Ver- 
theidigung führt. E& ijt bezeichnen, 
dag im Pöbel am erften Tage Niemand 
mit einer Klinge verwundet murbe, 
ein Beweis, daß die Polizei fich ihrer 
GSeitengewehre nicht bedienen mollte,fo 
dringend die Verfuchung dazu an fie 
auch herantrat. Wenn unter folchen 
Umftänden der bedauernswerthe Nuger 
fein Leben eingebüßt hat, jo ift dies 
ein Unglüd, für das nicht die Polizei, 
fondern der Pöbel verantworilich ift, 
ber jich zuerjt der Streichholzbehälter 
als MWurfgejchoffe bediente. Die Re- 
gierung hatte nur eine Pflicht: fie hatte 
die Polizei zu bertheidigen und das 
Gefindel zu brandmarfen, das fich be- 
rechtigt glaubt, mit Straßentundges 
bungen rohefter Art für Dirnen und 
ihre Gönner einzutreten. Herr Dupuy 
ift in der Kammer diefer Pflicht recht 
lau nachgefommen. Er hatte faum ein 
Mort des Tadels für die Strolche, die 
Herrn Berenger „anfpudten“ und gab 
die Polizei halb und halb preis. Wie er 
kei einer jolchen Haltung noch hoffen 
fann, Bertheidiger der Ordnung und 
Ruhe zu finden, ift fchwer verftändlich. 
Geit drei oder vier Jahren wird endlos 
biel Darüber geſchwatzt und geſchrieben, 
ob die gebildete Jugend Frankreichs 
mehr zur Forſchung oder zum Glauben 
neigt, ob ſie fortſchrittlich oder rück— 
läufig, ob ſie myſtiſch oder poſitiv iſt. 
Die Jugend giebt jetzt die denkbar deut— 
lichſte Antwort auf dieſe Fragen. Sie 
enthüllt das Innerſte ihrer Seele. Wiſ— 
ſenſchaft oder Religion, Myſticismus 
oder Poſitivismus ſind ihre letzte 
Sorge. Das einzige, woran ihr Herz 
wirklich hängt, iſt — die Dirne. Nana 
iſt ihr Ideal, die mänadiſch entkleidete 
dana. Für ſie iſt dieſe herrliche Ju— 
gend bereit, Barrikaden aufzuwerfen 
und Schutzleute todtzuſchlagen. In 
den Händen dieſer Jugend ruhen die 
künftigen Geſchicke Frankreichs und ih— 
rem Treiben ſieht die öffentliche Mei— 
nung mit rührungsfeuchten Augen und 
zärtlichem Wohlgefallen zu.“ 


Der Typhus in München. 








Zu den Maſſen-Erkrankungen im 
Inf.Leib-⸗Reg. ſchreibt das „N. M. 
Tagblatt“ unter 28. Juni, daß nach 
ihm von wohlinformirter Seite zuge— 
gangenen Mittheilungen bei den Sek— 
tionen verſtorbener Soldaten des Leib— 
regimentes in deren Mägen ganz kleine 
Körnchen einer Maſſe vorgefunden 
wurden, welche ſich durch die Analyſe 
als Blauſäure ergeben hätten, daß es 
fich alſo entſchieden um Vergiftungs— 
erfcheinungen handle. Möglicherweiſe 
bildeten ſich in den Dörrgemüſen, na— 
mentlich in den Kohlarten, chemiſche 
Verbindungen mit Blauſäureerzeu— 
gung. Der treffende Artikel des „N. 
M. T.“ entſprang zweifelsohne einer 
mediciniſchen Feder. Dieſen Ausfüh— 
rungen, die, wenn man die einzelnen 
Thatſachen der Erkrankungen in der 
Hofgarten⸗ und Türkenkaſerne und 
jetzt beſonders bei dem in Fürſtenfeld⸗ 
bruck garniſonirenden Bataillon gegen- 
überftellt, entfchieden fehr diel für fih 
haben, miberjpricht völlig eine bom 
Kriegsminifterium über die erite Si- 
gung der &ommiffion veröffentlichte 
Mitiheilung, monad auf rund der 
eingehenbften Unterfuchungen und Er- 
bebungen und befonder® au der an 
den Kranlen wahrgenommenenErfgei- 
nungen alfeitig anerfannt worden 
ift, daß irgendwelche Vergiftung durch 
Nahrungsmittel überhaupt inSbejon- 
dere auch durch Conjerven und Dörr- 
gemüfe in feiner Weije ftattgefunden 
bat, Geheimer Rath Dr. vd. Pettento- 
fer und Oberingenieur Riedermayer 
machten ſodann Meittbeilungen über 
die örtlichen Verhältniſſe der Hofgar— 
tenkaſerne und deren Umgebung. Die 
Zahl der Typhuskranken betrug am 
27. Zuni 324, der an Typhus Geſtor⸗ 
benen 17, ſo daß alſo bereits ein wei⸗ 
teret Todesfall zu beklagen iſt. 

Die „M. Poſt“ ſtellt in einem äu— 
herſt ſcharfen Artikel die Behauptung 
auf, daß nicht 16, wie das Kriegami- 
rifterium mittheile, fondern 57 Mann 
bes Inf. Leib-Regimentes der Seuche 
erlegen jeien. Medicinifcherfeits nieht 
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Abendpoſt⸗ Chicago, Mittivg, den 19. Juli 1895. 


zu Schaffen ift und am Baume ber | ligei- ober Böbelhand mar, bie ben man auch der Herfiellung ber Mann- | Bahn Erfolg haben follte, jo wird er 
ſchweren Streichholzſtänder nach dem ſchaftskoſt durch Dampf die Schuld an den Verkehr auch 





den Erkrankungen, da bei ſolcher Her— 
ſtellung die Koſt nicht zur Siedehitze 
gebracht und in Folge deſſen in der— 
felben enthaltene ſchädliche Ingredien— 
zien nicht unſchädlich gemacht werden. 
Wenn indeß thatſächlich dieſe Maſſen— 


ertrankungen nicht durch die Ernäh— 


rung aufgenommen worden 
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wären, 
ſondern den längſt als ungeſund be— 
kannten Verhältniſſen der Hofgarten— 
kaſerne ihren Urſprung verdanken 
ſollten, erſcheint die Verantwortung 
der Militärverwaltung nicht nur den 
Mannſchaften des Inf. Leib-Reg. und 
ihren Angehörigen, ſondern auch der 
Stadt München gegenüber eine noch 
bedeutend ſchwerere. „Wohl mit vol⸗ 
lem Recht,” jo ſchreibt der „Fräntkiſche 
Kurier“, „darf der Soldat, der Sohn 
des Volkes, verlangen, daß ſein Leben 
wenigſtens im Frieden in jeder nur 
denkbaren Weiſe geſchützt werde, und 
mit eben ſo viel Recht wohl auch die 
Stadt München fordern, daß in dieſem 
Falle ohne Verzug eine Kaſerne, welche 
ſich inmitten der Stadt als gefährlicher 
Typhusherd zeigt, dem Abbruch unter— 
ſtellt werde, vor Allem aber, daß über 
die Verhandlungen der Commiſſion 
umgehender erſchöpfender Aufſchluß 
ertheilt werde. Es iſt wirklich hierzu 
höchſte Zeit, denn die Erregung unter 
der Bevölkerung wächſt bedenklich, und 
die Veröffentlichungen des Kriegsmi— 
niſteriums, mit denen ſo ungluͤcklich 
lange gezögert wurde — wir conſtati— 
ren lediglich eine Thatſache —, werden 
nahezu allgemein mit Unglauben auf-— 
genommen.“ Wie man hört, ſoll das 
Inf. Leib-Reg. von den diesjährigen 
großen Truppenübungen entbunden 
und der älteſte Jahrgang der Mann— 
ſchaften ſchon am 15. Auguſt zur Re— 
ſerve entlaſſen werden. 





Blitzvertehr. 


‚Eine neue Erfindung auf eleftrotech- 
niichem Wege fegt einmal wieder nicht 
nur die Laien in Staunen, fondern er- 
tegt auch in Fachkreiſen das höchſte In— 
tereſſe. Sie beſteht nämlich aus nichts 
Geringerem, als einer elektriſchenLuft— 
eiſenbahn, welche 500 Meilen in der 
Stunde zurücklegen und vorläufig zur 
Beförderung von Erpreßpadeten, Boit- 
adden, Früchten und Gegenftänden, 
melche rajch verderben, dienen fol. Der 
Erfinder, ein gewiffer Widdes, in De- 
troit, hat fich jein Werk bereits paten- 
tiren laffen und einMtodell von demiel- 
ben zur Weltausftelung nad Chicago 
geihiet. Ar der Nähe von Detroit 
wil Widdes zum Verfuche eine Linie 
bauen,auf der er fein Project vor Augen 
führen wird. 

Zur CErreihung der angeführten 
Fahrgeſchwindigkeit, ſowie einer gerin— 
geren Friktion der Räder, hat Widdes 
auf Elektricität und Mechanik bezüg— 
liche, werthvolle, originelle Ideen ver— 
wirklicht und theils ältere Erfindungen 
abgeändert. Trotz der coloſſalen 
Schnelligkeit der Züge iſt deren Con— 
trolle eine ſehr leichte und vermögen 
dieſelben infolge einer neuen genialen 
Einrichtung an jedem beliebigen Buntte 
der GStrede zum Halten gebradht zu 
werden. Auch) vermag man auf mecha= 
nifhem Wege auf irgend einer Stelle 
der Linie die Fracht auszüladen. 

Um den MWiderftand der Luft zu 
bermindern, find die Wagen in der 
Torm eines viereckigen Kaſtens ge— 
baut, der an feinem vorderen Ende ph— 
ramidifch Tpit zuläufl. Die Magen 
werden permittelft eiferner Hafen von 
vier 24 Fuß im Durchmeffer haltenden 
Rädern getragen, welde aufeinem@e- 
leife laufen, defjen Arme auf einer ein- 
reihigen Linie von Pfosten ruhen. Un- 
ter diefen Schienen befindet fich ein an- 
dere3 Geleife, welches das obere ftüßt 
ımd die Entgleifung der Wagen ver- 
hindert. 

In der Mitte derfelben find ein elef- 
trifcher Motor von aubergemöhnlichem 
Gewicht, jorwie die Vorrichtungen an- 
gebracht, welche die Räder über den 
Magen in Bewegung jehen. In Thä- 
tigfeit wird der Motor gebracht durch 
eine nad) dem Trolleyinftem eingerich- 
tete Drabtleitung, die fich, wie bei den 
gewöhnlichen eleftrifhen Straßenbah- 
nen, über der Linie und den Wagen 
binzieht. Die eleftrifche Kraft liefern 
Dynampftationen, melde der Strede 
entlang liegen. Man bat berechnet, 
daß mit nur elf Pferbefräften Eleftri- 
cität ein Wagen, der mit Fracht 1000 
Pfund miegt, in einer Stunde 500 
Meilen meit fortbemegt werden fann. 

Höchft finnreih und dabei einfach 
find die Einrichtungen für das Ausla— 
den der Poſtſachen. Für daſſelbe iſt 
es nämlich nicht nothwendig, daß der 
Zug anhält. Die zur Beförderung 
der Poſtſachen beſtimmten Wagen ha— 
ben keinen Boden, ſondern die Gegen— 
ſtände liegen auf einem Regal oder ei> 
ner Platform, die durch einen Hebel auf 
und nieder geſchoben werden kann. 
Letzterer geht durch die Seite des Wa— 
gens und berührt, wenn der Zug eine 
Station erreicht, einen an einem Pfo— 
ſten angebrachten Arm, wodurch die 
Platform niedergedrückt wird und der 
Poſtſack auf den Boden derStrecke oder 
in ein Netz fällt, während die Wagen 
darüber hinweglaufen. Sobald der 
Drud des Hebel: aufhört, fehrt das 
Regal zur Aufnahme neuer Poftfachen 
in feine frühere Lage zurüd. Daffelbe 
Syitem kommt bei den Weichen: in An- 
wendung, wenn ein Wagen auf eine 
Seitentinie abgeben Toll. 

Bemerkt fei, daB die Betriehsfoften 
diefer Bahn äußerft geringe find und 
ein Wagen für $300 berzuftelfen ift. 
Das Material, aus welchem die Naben 
der Räder angefertigt werden, befteht 
aus einer Mifchung, melde 7500 Um- 
drehungen in der Minute auspäft, ohne 
heiß oder glühend ZU werden. Mei der 
feiten® des Erfinder? geplanten Fahr- 
gefchiwindigfeit von ©00 Meilen in 
der Stunde mürben die 24 uf im 
Durchmeffer haltenden Räder etwas 
meniger als 6000 Umdrehungen in ber 
Minute auszuführen baden, Falis 
Widdes mit der Exrpedirung von be- 
fanter Fracht mil diefer eleftzifchen 
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auf Berfanenbeförbe- 
ring ausdehnen. Welche ee 
fh Hierbei aber eröffnen würden, läßt 


ſich porderhand gar wicht abfehen. 
‚ Mir wollen nur daran erinnern, Daß 
| mian dann San Francidco bon New 
York -aus mn 8 Stunden erreichen 
fönnte und eim Bürger der lebtgenann- 
| ten Stadt täglich fein Gefchäft in Ehi- 
| cago-zu befuchen imStande fein mürde, 
' da die.einfache Fahrt dahin mit diefer 
' Bahn nur zwei Stunden in Anfprud) 

nähme, (Einc. Fr. Pr.) 





Zurser in Milwaufee. 


Grmäßigte Fahrpreife find einge 
führt worden von der Chicago, Mil- 
| wauufee & St. Baul-Eifenbahn nad) 
| Milwaufee und zurüd für den Turn- 
verein und das ITurnfeft. Diefe Tietz 
mwerden am 21, 22. und 23. Juli ber= 
fauft werden und find bis zum 26. 
Juli einfchließfih gültig. 

Ein Ertra-Turnerzug wird am 
Freitag Nachmittag um 3 Uhr vom 
Union Depot:Bahndhof, Chicago, ab- 
fahren und Arrangement? find mit 
dem Turnerausſchuſſe getroffen mor- 
den, am Mittwach, den 26. Juli, Vor- 
mittags, Ertrazüge von Wilmauftee 
nad Chicago laufen zu laflen, um bie 
Jurner nach Chicago zu ihrer an je= 
nem Tage auf der Weltausftellung 
ftattfindenden Vorftelung zu  beför- 
bern. 

Regelmäßige Züge verlaffen Chi- 
cago an Wochentagen um 8 Uhr 30 
Vormittags, 1 Uhr Nachmittags, 3 
Uhr Nadhm., 6 Uhr Abends, 8 Uhr 
Abends und 10 Uhr 30 Minuten 
Abends. Am Sonntag um 8 Uhr 30 
Bormittags, 3 Uhr Nachm., ferner um 
6 Uhr, 8 Uhr und 10:30 Wbende. Ti- 
det3 find zu haben in der Tidet- 
Dffice No. 207 Elarf Str., oder am 
Union Baflagier-Bahnhof, CanalStr., 
zwifchen Adams und Madifon Str. 
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Au Pittsburg verhaftet. 


Ein junger Chicagoer Pharmaceut, 
Namens 8. B. Nilfen, wurde geitern 
in Pittöburg, mie eine bon dort aus 
bierfelbit eingelaufene Depefche meldet, 
wegen Diebftahls verhaftet. Niſſen 
ftahl dem Apotheker T. R. Morris in 
Mood: Run, Alleghany, am Samftag 
Abend $136, welche er noch obendrein 
mit einem Poliziften, der ihn dabei 
abfaßte, theilen wollte. Er entfam da- 
mals dem ob Diejes Anerbietens ent- 
rüfteten Blaurod, fiel aber, mie er- 
wähnt, gejtern der Pittsburger Polizei 
in die Hände. 


„Abendpoft‘‘, täglihe Auflage 33,000. 











Kurz und Neu. 


* Die Holzhandlung ven 9. 9. 
Lawſon & Co., No. 182 Clybourn 
Place, hat eine Vermögensübertragung 
an Bertram M.Winſton vorgenommen. 
Die Beſtände dürften etwas über 
834,000, die Verbindlichkeiten etwa 
820,000 betragen. 


* Die verkrachte „Chemical National 
Bank“ dürfte laut geſtern veröffent— 
lichten Berichts eines mit der Unter— 
ſuchung der Sachlage betrauten Comi— 
tes ihre Geſchäfte nicht wieder aufneh— 
men. 

* Salvator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Brewg. Co., zu haben in 
Flaſchen und Fäſſern. Tel. South 8609. 


*Die Firma Vouvie Bros., (GBack— 
pulver) welche ihre Geſchäfte in dem 
Haufe No. 51 Michigan Ave. betreibt, 
hat geſtern zu Gunſten von Robert E. 
Young eine Geſchäftsübertragung 
vorgenommen. Die Beſtände werden 
mit 817,000 und dievVerbindlichkeiten 
mit 820,700 angegeben. 

* Yon einem&ämeiradfahrer iberfah- 
ren wurde geitern die zehnjährigekizzie 
Hoger, von No. 258 Washington Str. 
Sie erlitt glücdliherweife nur unbe- 
deutende Verlegungen im Geficht, dei- 
jenungeachtet aber wurde der Radfah— 
rer, ein gemwifler Die Anderfon, unter 
der Anklage des thätlichen Angriffs 
gebucht. 

* Vier Burfchen, Namen? Fred 
Hemws, Hentn Brichal, Henry Mattefon 
und Bernhard Kasten, feiner von ihnen 
no 17 ahre alt, wurden gejtern un= 
ter der Beichuldigung, in die Tiefet- 
Dffice der Rod Ysland-Bahn an der 
87. Str. eingebrochen zu fein und aus 
derfelben $39 geftohlen zu haben, ver- 
haftet. Die drei Erftgenannten wurden 
Tpäter freigefprochen, den Kasfey aber 
erwies Richter Caldiwell unter $300 
Bürgfchaft an die Großgefchworenen. 

— „Sie Jaate alio zu Ahnen, Sie 
wolle Ihnen eine Schwefter fein?” — 
„sa.“ — „Und was jagten Sie?* — 
„Ich machte ihr den BVorichlag zur 
Güte, jie „ Tante” zu nennen, weil ih 
noch zu jung jei, ihr Bruder zu jein.* 


Beinahe eine Panik, 
Derurfacht durch das große Feuer. 


Vier große Wholefale - Häufer find ausgebrannt, 
Männer:, Knaben= und Kinder-Slleider, Site Schuhe 
und Aus jtattungs waaren beidädigt. In yolge eines 
Streites zwijhen der BerfiherungssWefellihait und 
den abgebranuten Firmen wng auf Befehl des®erichts 
das ganze Zager innerhald fünf Tage im Retail aus: 
verfauft werden, und zivar begimmend beute amm zehn 
Ubr, im Dei beiden riefigen ſechsſtödigen Gebäuden, 
113 und 115 &. Mdams Str., zwiicen Fiith We. 
und Ya Salle Str., Chicago. Alles wird im Retail 
verfauft werden zu 50 Brocent des wirklichen Soft. 
preijes. Wir führen nacpitehend cinige der gebotenen 
wunderbolten Vargains an: Ein prädtiger Anzug von 
Männerkleidern $2.75. Diejer Anzug ift garantirt 
$12 Werth, oder Weld zurüderitattet. Feine Onalität 
Männer-Anzüge 34.75, Werth :$18. Elegante Dres: 
Anzüge für Männer, von der jeinften Qualität $g, 
werth 525. Taufende anderer Urten von Anzügen, die 
wir bier nicht alle anführen fönmen. Ein ausgezeiche 
netes Paar Männerbojen, neneiter Schnitt, für 75 
Geut:, garantirt wertb B.50, oder Geld zurüderftar- 
tet. Eptra:feine Cualität Nännerboien $1.50, werth 
$%. Ein „prädtiger Kuaben-Anzuag für 50 Gents, 
werth $4.0. Ertrareiner Knaben: Anzug $1.9, werth 
8.5; Auabenhojen für 45 Cents, -wertb 50 Gent, 
Derby-Hüte für Männer, ÜO Cents, wert) 3.50. Gute 
Quelität Männerjchube, *1.09, werty 4.00. Gros 
Xajchentüicher, 3 Cents, werth Cents. Gute Regen⸗ 
Ihre, 45 Sents, wertb $2.00, und mehr als 100,00 
andere Artifel, die wir Raunmangels halber mit 
alle anführen können. Dies find pofitive Thatiayen. 
Es foftet Sie nichts, dorzujpredgen und jelber zu vr: 
tbeilen, in 13 umd 175 €. Adams Str, ziwijchen 
Fifth Ave. und La Salle Str, Chicago. Bedenten 
Sie, dab diejes Lager auf Befehl des Gerichts aus: 
verkauft wird, und Damert nur fünf Tage. Die Berz. 
taufs raume ſind heute offen bis 10 Uhr Abnds. — 
Schneider, dies aus und = es mit, und fommt 
neh dem richtigen Plas, 173 bis-175 € Uvams Sır., 


* d ., KChirage. 
Bit, Sie BR8—— 
um 
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Ein tragifher Borfalt. 
Der PFleine Edward Schmidt von 
feinem Spielgefährten er: 
ſchoſſen. 


Als geſtern am frühen Abend Ed— 
ward Schmidt und Oscar Simms, 





» zwei Knaben im Wlter von 8—9 Yah- 


ren, auf einem leeren Bauplat an ber 
Gde von Halfted und 29. Str. fpiel- 
ten, ging der Hleine Simms mit einer 
ihm gehörigen Windbüchfe dermaßen 
unborfichtig um, daß dielelbe fi un 
verfehens entlud, mobei Bas Gefchof 
feinen Spielfameraden in die linfe 
Seite der Bruft traf. Die Verlegung 
des Edward Schmidt mar berartig 
fchwer, daß derfelbe bereits 15 Minu- 
ten fpäter in der elterlichen Mohnung, 
2900 Emerald Ave., vwerfchied. Der 
unfelige Schüße, deffen Eitern an ber 
Pain, nahe der Line Str., mohnen, 
wurde durch das Unheil, das er ange= 
richtet, dermahen in Schreden gejeßt, 
daß er davon lief, ohne dat e3 vorläu— 
fig gelang, ihn aufzufinden. 


— — — 





Das heutige Lincoln Park⸗Concert. 





Für das heute Abend im Lincoln 
Park ſtattfindende Concert der Hand'⸗— 
ſchen Capelle iſt das folgende Pro— 
gramm aufgeſtellt worden: 


1. Rojaden-Marih. > .» 2» 2 2 2 0 0 Demuing 
2. Twverture, „Spaniiches Drama“, . Kelır:Bela 
3. WVlaue Donau:Waljer . . . . , Strauß 
4. Vhantafie aus „Lobengrin“. . . . Wuaguer 
5. Cuwerture zu „Martha. . 2 2 2... Aotow 
Bat — 

Mosterw: fi 
T SHE a a 
8. PBotpouri, „Zigeumerbaron‘, „co co . . Strark 
9. Zerftreuung. — or ir 
10. Oiieubaßlans.:- - 5 2 a. ® . Sffendah 
11. Champagner-Balopp. . 0 0. . Wiegand 
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Mrs. J. N. Aughenbaugh 
aus Etiers, Pa. 


Blul-Vergiflung 


11 Jahre lang furdtbares 
Leiden 


Hood's heilte die Wunde in fieben Woden 
— Eine völlige Heilung. 

„Ich empfehle Hood’5 Sariaparilla als erfte Elaffe. 
€3 hat fernen Werth bei mir bewiefen. Bor RP Jahren 
rflüdte meme Frau Himbeeren, als fie ihan einem 
Dornitrauh fragte. Aus der Wunde entipiekelte fich 
bald ein furchtbares Geſchwür zroiihen dent Fre und 
dem Furgetenf. 





Chwohl wır alles thaten, wa in un⸗ 


feren Kräften ftand, erterte es 11 Yabre lang. Mir ver . 


fug;ten ärztliche Kumft im jeder Weile, jedoch erfolglos. 
Bor etiwa einem Jahr Ins fie von Huode’s CS ariapariiiı 
und beichloß, es fetber zu verjuchen, und während fie die 
erjte Flaie nahın, fühlte jre fich beiler. Sie blieb beun 
Gedraud d. felden, td heute fühkt fie fi durchaus wohl 


N | ' | 
und ift beffer al8 je. Die Wunde war in fieben Wochen 
geheilt. Ihr Bein vit vollfommen gejund, Wir jhreiben 


ihre Heilung ansieliehlih Hood’ Sariaparılla zu.“⸗ 
Jacob N,Augbenbaugb, Etters, York Ga, Pa. 





&009’5 Pillen h.ilen alle Xeberleiden, Jaumdice, 

Bilwjität, Verjtopfung und Kopfiweh. 
Todes: Anzeige. 

Freunden und Vefannten die traurige Nachricht, dab 
meine liebe Gattin umd umniere Mutter Maria 
Shramım im Alter von 56 Jabren nah Jangent 
Leiden geftorben tft. Die Verrdinung findet am Don: 
neritag, den Wo. Nuli, um 1 libr, vom Zranerbanie, 
424 N. Nobey Str., nah Note Hill ſtatt. Um ſtille 
Theilnahbme bitten die betrüdten Hinterbliebenen, 

Ludwig Schramm, Gatte, 

Louiſe Rudolph, Hermann und 
Wim. Meyer, Ludwig Schramm, 
Kinder. 





Todes⸗Anzeige. 

Montefiore Loge No. 8, ©. M. P. Hiermit 
die traurige Nachricht, dak Schweferr Mary 
Ehramm, 44 8%. Nobr Str, Montag, den 
17. Juli, Wends MW Uhr geitorben if. Beerbigung 
findet Donnerfiag, den &. Juli, 1:30 Uhr nad Roje 
Hill ſtatt. Die Beamten verfanmeln ſich präciſe 
12:30 br in der Logenhalle, um der Schweſter die 
letzte Ehre zu erweiſen. Im Auftrage der O. M. P. 

Emil Kahn, Seer., 98 Lull Pl. 
Todes⸗Auzeige. 

Allen Verwandten und Bekannten die traurige Rab 
richt, daR meine kiebeBattin HenriettaXeste 
im lter von 58 Nahren und 7 Monaten am Mogpeg, 
den 17. Auli, Ubenps 7 Ubr, nach langen Leiden, 
janft entfchlaien tt. Die Veerdigumg findet am Don 
nerftag, den 20. Juli, Vormittags 10 Uber, dom 
Irauerbaufe, HM. D. Str., nah Gomcorbiasfgried- 
bo? itatt. Die traueruden Dinterbliebenen, 

Augauft Teste, Gatte, 

Ada Dietrid, Maria Rinom, 
Emilie Deim, Anua Teste und 
Minnua Teste, Kinder, 

YUuguft Dietrib, FrevRNinom, El 
fred Deim, Schiwiegerjühne. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Bekannten welche ſich ſo zahl⸗ 
reich bei der Beerdigung meines geliebten Gatten 
Zonis 3. Frank betbeiligten, iofeie Denen. welche Die 
reihen Wlumenipenden überbradten von b.u 1). 
Bataillon des reuerwebr-Departements, ſpreche ich 
biermit meinen beiten Dant aus. 

Maria Fran, nebit Kindern, 
132 Barıy Sir. 


451.00 


Milwaukee und zurück. 


Große Exrcurfion aufdem Whalebad-Dampfichiff 
CHRISTOPHER COLUMBUS und Milwaukee, 
Sonutag Morgen, 23. Juli. punft 9 Uhr. A 
kunft in Veilwautee um 1 Upr. 

Dies ift eine große Gelegenheit, die ihöne- Cream 
Eity zu bejuchen, ebenfalls das 


Rational-Turnfeft 


segt im Gange. — Eingang zu dem Pier über. den Vig- 
dutt, Fuß der Ban Buren Str. — Fahrgeld 81.00 
für die Aundfahet. — Die Rücktehr don Milwau—⸗ 
tee erfolgt bei Mondlicht. — Mufit aufdem Shift. 


451.00 


— nad — 


Sl.Joſeph, Mich. und zurück. 


Großze Exrcurſion mittelſt des ſeetüchtigen nud 
eleganten Dampfers “CITY OF TOLEDO,” Spnnt 
Morgen, den 23. Juli, um punft 10 Uhr. 


Diejer prächtige Somnter-Refort mit jeineur groß» 
artigen Sommer-Hotel ft drei Stunden —— von 
Shicego entiernt. und ein Befuh von 8 Stunden und 
Nüdtenr bei Mondlıcht bietet ein unvergehliches Ber: 
grügen. — Gingang nad) dem Pier irber den Biaduc 
am Fuß dev Ban Buren Str. — Fahrgeld 81.00 
tür die Rundfahrt. — MRujit auf dem Si. 


Deflerreicher und Bayern, berdhs! 
Sicbentes großes Pic - Ric 
mit Sommernahtsöfcit des 
Ochterreihifhen und Bairifhen Auter · 
flügungs- Bereins niria 
in Hoerdt’s Grove, an Giybouru und Belmont: Woe., 
anı Sonutag, 23. Juli. Zu _zahlreigem Beluh 
Tabet eim Das Gomite. 


PICNIC 
ver Schulen der St. Zucadsıemeinde 
Ten bie am Donuerftag, den 20. 








Cost «8 am &0. yeum —— bad Pin am 7 
tag, den 21. Yuli, abgehalten. ia 


s 


a RE a ud lien nn Herne: 


a 0, ee 


DasdeutscheDof 


MIDWAY PLAISANGE, " 
Vrateeittuig wu Abends: 


Großes 


Mililüt: Concerl 


— der — 


Garde Infanterie-Capelle, 


Dirigent Lönigl. preug: Mufifdirestor Ed. Ruscheweyk, 


karde du Corps-Capelle, 


Dirigent Stabätrompeter G, Herald. 





Jeden Dormittag, von I—1 Uhr: 


Großes F5 rei Concert 


— der — 


Enngenaner Burg:Capelle, 


Einziger fchattiger Garten der Weltaus 
ftellung. — Anerfannt bejie Kiiche bei papır 
lären Preijen. 

Inder Burg: Elegantes deutfches 
Wein: Reftanrant. — Großes ethnographis 
fches Mufenm und Zicille’fche Ma 
fammlung. — Große Germania » Gruppe, 
50 Siguren in hiftorifchen Tradten. 





62. und 63. Str., gegenüber der Weltausfiellung: 


Jeden Zag ob Regen aner Zoyunenihrin. 
(Sonntag? einjchl., um 3 und 8.30 Ran.) 
Der tühlte Pla in Shicage- 
Trodenfer, zeinlichiter, bübjedfeiter und 
—— in at 2 mas, 
Staub. Weiter um Befih an Regsmieiem. 
20 Fuß von allen Giiehbubnen 


UFFALO BILL’S 
WILDER WESTEN 


uud Gougreß der ee Reiter in 


Der snAftem 


WHebertrifft Ales in Der Well 
18,000 Sitze. Ueberdachter Grober Oe rden 
Büuͤffel, wilder Stiere und „Buciug Brouchös⸗ 
Hochbahn, Illinois Central-, Cabel⸗ re un» 
Pferpebapnen halten am Gingang au WB. Elrabe. 
Eintritt, 50c. Kinder unter 10 Jahren, 2c. 
Logen und Logenfige zum Verfouf in Miintofp's 
Bidliotheh, 31 Moucor Er. ö 
Vopuläre Preije im Reitaurant auf dem Blake. bye 


Alt⸗Wien. 


'3 giebt nur ein’ Railerftadk, 
3 giebt mur e i n Wien. 
© 














Täglich von ı1 Uhr an Concert nom 
Hazai Natzi’s ungarifcher Kapelle. 


Libendd don 4 Uhr gropes Militärsonzgess 
des Hoftapellmeiſt ers 


C. M. ZIEHRER, 


mit feiner jehzig Mann ftarten Militäxfapelle der 
god: und Deutihmeiftcr aus Wien Dip 


UNGARISCHES CAFE 


und Concert · Vavillon 


Midway Plaisanoe, 
nahe Kuttage Brone Ave. Eingang, 


Einzige freie Shauftellung auf dem Dlahe, 
Befte Spezialitäten und jonftige Uktractionem. 
— Alles frei, — 


Militär - Mufit auf dem Prousmubeniehe 
Nürnberger Bratwurst-löcklein, 


Inhaber: FRANZ TRIACCA. 
MIDWAY PLAISANCE. 
Zu jeder Tageszeit: 
Kürnderger Bratwürfle mit Sanerkrank, 


Shönbofens Edelweib 
Se per Glas. 


ORIGINAL WIENER CAFE, 
Cafe, Reſtauraut und Conzerthalle, 


WILHELM GRIESSER, . Eigenthümer. 
Midway Plaisance, weillich von Serristuß. 


EP” Wir haben uniere eigene Müdezei > ri 


bitotei, Scecream und Soda-fFontaine. 


Hagenbecks Zoolegische Arena, 


MIDWAY PLAISANOB. 


BöundernoH Dreifinte. wilde biere, Böwenan 
Bierde, u.|.w.—isr Hrn mel; \ 
# Bapagsion. 














€ 

tener Allen u 

Dier Vorftellungen-täglig. . . Bimtsikt: : 
Reftaurant mit populären Preifen. 


Maurifcher Balait. 


MIDWAY PLAISANCE. 
Die befte Schanftellung am Mivmay. 


Gaftand Panopticum don Berlin. — Daß 
Labyrinth. — Zie Teufeläsk —it 

elungen Eurer u Berlon. — Der Palmen 
5 — 50.000 Berfonen haben die ſe Wunder beſfi 
amd. Juli. — Eintritt 258. 


Großes _ IQ 
Stei-Loncei — >" 
Heden Abend is 


Zpsndlus Garten, 
ECKE CLARK und DIVERSEY SIR. * 
1 Block nöordlich vouisndpundt d. Nor dſeite · Aabelbatza 


— — —ñ —ñ e ——— — —— 
HAVERLY’S CRITERION GARDEN THEATRE. 
—— ———— 

Ameritas — — Theater. 
Der beliebte Bamilien Aufenthalt. 
Zwei Vorftellungen täglich: 230 Nach. und 15 ME, 
Populäre Preifel 
Mohnee: 156. Be u. 500 ; Abends : Idc, 256. 506.4. 


BRYANT & STRATT 

















ne 
000 POSITIO 
Carpenter - Unten 


Chicago and Cook County. 


BRANCH No. 3——— 
verjammelt ‚fi eben Mittwach Abend, 8 Mile WE 
Schicks Halle, No.-401 Biue island Ayg. Mitgliehen 
werden aufgenommen in Der Beriemmlang 


Hebammen: Schule 


(Chiaago College ol Mi 
eröffnet fein 2®. Semeller am erflen Bene 
im September». I. «8 - 

















A —— 
\ Dr. Scheuermann, 


ag 


Re. 191 €. Mori Ave., ee Baurfing, 






















































































gebraucht m jedem Wochentag, ring Rufe am Sonntag, 
Jeder braudt's zu 'was Anderem. 


Wenn die Verwendung eines Stüds Sapolis jedesmal eine © Stunde Zeit 
fpart, wenn durdy Erleichterung der Arbeit das Gejicht einer Frau bon 
Nunzeln bewahrt bleibt, jo müßte fie thöricht fein, wenn fie zögern wollte, den 
Verfuch zumachen, und der Mann, welcher über die Ausgabe der „wenigen 
Gents, die e3 Eujtet, brummen wollte, ein filziger Gejelle. 


Official Publication, 


ANNUAL STATEMENT % zraxch“ 


ATLAS ASSURANCE COMPANY of London, in 
the Kingdom of Great Britain, on the 31st day of 
December 1892: made to the Auditor of Public 
Accounts of the State of Illinois, pursuant to law: 


CAPITAL. 
Amount of Deposit Capital............& 200,000.00 
.$ 339,000.00 


ASSETS. 
United States Stocks and Bonds ...... 
Railroad Bonds and Stocks... ........ 75,100.00 
State, City, County and other Bonds .. 189,000.00 
Cash on hand and in Bank 40,295.80 
Premiums in course of — and 

Biene reine — 69,986.35 


transmission. 
Total Assets... $ 713,382.15 
13,000.00 


Less special deposits to secure liabili- 
ties in Ohio.. 
BEER nee ER N 
LIABILITIES. 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid F3 
Gross claims for Losses, 
upon wbich no action has 
been taken 
Losses resisted * *— Com · 
pany 


32,727.08 


10:8 


Total gross amount 
of claiıns for Losses ...$ 
DeductReinsurance and 

Salvage claims thereon 
Net am't òf unpaid Losses — — 
Amount of unearned Premiums on all 
WIEESRRREERE ERBE nn. 0 42.204.000 500% 
Due for Commissions and Brokerage .. 
All other liabilities 


Total Liabilitiee . 
Less liabilities —— by — — 
saits in Ohio.. 


Balance 


39,474.23 


1,000.00 
s 38,474 23 


204, 126. 6 
74.17 
11,729.88 


5 351,386.88 


12,424.51 
$ 241,962.37 


Premiums received during the year, in 
Cash 
Interest and div — receiv — — 
the year.. 
Total — 
EXPENDITURES. 


302,342.27 
_ 3851.95 

..$ 306,194.22 
$ 141,830.45 


94,781.01 
3,108.15 
19,187.79 


Losses paid during the year 

Commissions ahd Salaries paid during 
the year . 

— paid during the year 

Amount of all other expenditures 

Total expenditures 
MISCELLANEOUS. 

Total Rieks taken during the year in 
1 

Total Premiums received during the=— = 
year in lllinois 52,740 43 


Total I,osses incurred during the year 
in Illinois s 8,575.68 


Total amount of Risks outstanding .. „26,732, 173.00 
Subscribed and aworn to before me this 23d day 


of January, 1893. 0. M Jonxson, Notary Public, 
8 run J. K. NEUBURGER, U.S. Manager. 


.83,482,312.00 


Official Publication. 


ANMNUAL STAIEMENT . 


INSURANCE COMPANY of Burlington in the 
State of Iowa, on the 318st da of Decem 
ber, 1892; made to the Auditor of Publie Accounts 
of the State of IHinois, pursuant to law: 

CAPITAL. 
a of Capital. Stock paid — in 


SSETS. 
Value of Real Estate owned by * 
Company .. n 
Loans on Bonds and Mortgages. 
Railroad Bonds and 'Stöcks ..... 
State, City, County and other Bonds.. 
Loans on Collateral Security 
Cash on hand and in Bank............ 
Interest duc and accrued 
Premiums in course of collection and : 
transmission 
Bills receivable, taken for — — 
and Inland risks..........:.... 
Rents due and — 
All other assets , a b 
Total Anseis . beein «nd 130.89, 107.70 
LIABILITIES. 
Gross claims for losses, ad- 
justed and unpaid ........$ 
Gross claims forLosses,upon 
which no action has been 


8,406.49 


taken 
Losses resisted by the Com- 


Total gross amount of 
claims for Losses 
DeductReinsuranceand 
Salvage claims thereon.. 
Net amount of unpaid Losses - 
Amount of unearned Premiumg on all 
outsianding risks 
Due forCommissions andBrokerage &c. 
Total Liabilities 
INCOME. 
Rubens received during the year, in 


$.21,683 80 


4,979.84 
16,703.96 


19,410.73 


Babes est and dividends received during 
9,782.40 


the year 
Amount received from all other sources 5,480.56 


Total Income 
EXPENDITURRS, 
..8 154,548.14 
10,000.00 


82,807.40 
8,373.43 


Losses paid during tbe year.. 
Dividends:paid during the year. 
Commissions and Salaries — during 
the year.. — 
Taxes paid ‘during the year 
Amouut of all other expenditures 
Total Expenditurer 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken duriug the year in 
Ulmois 82,216,413.00 
Total Premiums received during the ··) 
year in Ilineis ..d5 28,3%8.00 
Total —— — during the a 
s 3,954.41 


in Illin 
Total amount of Risks outstanding .. .24,876,577.00 


Subscribed and sworn to before me this 24th day 
of January, 1808. T. G. Hırren,Notary Public. 
JOHN G. MILLER, President. 
* JACOB ALTER, Sccretary. 


Oßicial Publication. 
of the CITI- 


ANNUAL STATEMENT 3,.S\rike; 


INSURANCE COMPANY of New York, in the 
Ktate of New York, on the 31st day of December, 
1892: made to the Auditor of Public Accounts of 
the State of Ullinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
— of Capital Stock paid up in 
full $ 300,;000.00 


Value of Real Estaic" ni by the 
Company 

Loaus on Bouds and Mortgages 

United States Stocks and Bonds. 

Railroad Bonds and Stocks 

Bank Stocks.. 

Other Corporation Stocks. 

Loans ou Collateral Sec er 

Cash on hand and in Bank$ 

Interest due and accrued 

Premiums in course of collection and 
transmission —* 

Rents due and accrued .... 

All other assets 

Total Assets .. 
cia] deposits to secure liabili- 
rer and Virginia ,500.00 

Balance.. ..8 982,889.34 


170,625. .00 
121 ,675.00 

76,700.00 
101,500.00 
143,735.00 
106,661.65 

10,412.95 


79,545.64 
28 50 
27,085 53 


Less 
ties 


"LIABILITIES. 
Gross elaims for losses, ad- 
justed and unpaid 
Gross claims for Losses, 
upon which no action has 
been taken. 28,648.19 
Losses resisted dr the Com- 
pahy.. »...  10,285.84 
Total gross amonnt of 
claims for loser 66,249.53 
eductReinenrance and 
Salv vage claims thereon. 5,023.06 
‚ Net amt of unpaid losses Rn... 61,226.47 
Amount of unearned Premiums on all 
outstandi 
Be a unpa 
ue for Comunissious — VORN 
All other liadilities .... ner 5. 
Total Liabilities $ 
er - liabilities secured 8* u depo- 
its in Georgia and V 


16,428.00 


698,933,81 


28.646. 1 


Cash $ 
Interest and dividends — — 

* 4 

5,428.15 


the yea * 
Rents — during ine year. 


Total Income . ».$ 733,008. 10 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 8 476,985.05 
Dividerds paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
the year 
Taxes paid during the year .. 
Amounut of all other expenditures 
Total Expenditures 
MISCELLANEOUS. 
Total Risks taken during tbe year in 
Nlinoi —* 
Total 
year ag 
Total Losses —S — — * ar — * 
in ....8  19,108.28 


Subscribed er sworn to J— me this Atn 124 
of January, 1803. Wırzıam Bares, Notary Publ 
— —— A. WALToN, a 
* FRANK * PAnxeEn, — — 


174,718.22 
17,441.30 


en: 8 Elektrische Pasta. 


—— 


* 


| 
| 
| 
| 
| 
‚128.60 
8 ‚a2. 
5 58,700 48 
y - 
. 8200,000. 


| 


Offlcial Publication, 


ı ANNUAL STATEMENT 0,5 | 


BRITISH AND FOREIGN MARINE INSUR- 
ANCE COMPANY cf Liverpool, in the kin®gdom 
of Great Britain,on the 31sı day of December, 1892: 
made to the Auditor of Public Accounts of the 
State’of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Deposit Capital ........ 
ASSETS, 

Loans on Bonds and Mortguges 
United States Stocks and Bonds....... 
Railroad Bends and Stocks.. — 
State, City, County and other Bonds * 
Other Corporation Stocks............ 
l.oans on Collateral Security .. 
Cash on hand and in Bank 
Premiums in course of collection and 

transmission. 
Bills receivable, "taken for Fi Firg, N "Marine 

and Inland risks ..... 55 14,472.9 
All other assets 26,787. 21 

TREE NEE ne wenn nee $1,289,236.02 02 

Less special deposits to secure liabili- 

ties in Massachusetts, Ohio, Georgia 

and Oregon 

BEBERERD N: sen Serseunp 
LIABILITIES. 

Gross claims for losses, ad- 

justed and unpaid 
Gross claims for Losses. 

upon which no action has 

been taken. — 10,004.00 


Total ORTEN amonntof 
claims for Losses......$ 144,985.84 
DeductReinsuranceand 
Salvage claims thereon. 20,812.84 
Net am’t of unpaid Losses. ——$ 124,173.00 
Amount of uncarned Premiums on all 
outstanding risks. ee 
Unused balances of bills and notes 
taken in advance for premiums on 
open Marine and Inland policies or 
otherwise returnable @ı settlement . 
All other liabilities 99,271.41 
Total Dabllities ................. $ 459,681.51 
Less liabilities secured by special de :pO- 
sites in Massachusetts, Ohio, Georgia 
and Oregon 


...8 200,000.00 | 


57.625.00 


42,630.09 
50,160.00 


55,506.67 
217,638.25 


193,125.00 
-$1,096, 111.02 


224,291.17 


11,945.93 


105,159 96 
8 354,521.55 
INCOME. 
Premiums received during the year, in 
cash $1,363,512.81 
Interest and dividends received during 
the year. — 


Total Income. fa ee ee $1,409,6%8.74 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year $ 468,412.45 
Commissions and Salaries — during 
the year .... — 
Taxes paid during the year 
T otal Expenditures 
MISCELLANTLOUS. 
Total Risks taken during the year in 
TE TERRER ZEN. 5 HE ‚032.00 
Total Premiums received during the 
BEREITEN un rennen $ 
Total Losses incurred during the — = 
in Hlinois s 9 


248,699.21 
21,605.70 
$ 738,717.40 


‚11,4 450,302.00 


Subscribed and sworn to before me this 24ih day 
of January, 1893. 
Cuas. FLYNSN, Notary Public, N. Y. Co. 
L. ALLyNn WRIGHT, Ätt’ y and M’ gr 
7 San’L P. Weiz, Secretary. 


Total amount of Risks outstanding . 


Official Publication. 
of the AME- 


ANNUAL STATEMENT zcas FıRk 


INSURANCE COMPANY of Philadelphia, in the 
State of Pennsylvania, on the 31st day of Decem- 
ber, 1892: made to the Auditor of Public Accounts 
of the State of Illinois, pursuant to law: 
CAPITAL. 
Amount of Capital Stock paid up in 
ull $ 500,000.00 
ASSETS. 
Value of Real Estate owned by the 
Company 
Loans on Bonds and Mortgages ...... 
United States Stocks and Bonds. ...... 
Railroad Bonds and Stock®........ ... 
State, City, County and other Bonds... 
Other Corporation Stocks.. 
Loans on Cotlateral Sec urity. 
Cash on hand and in Baik.. 
Interest due and ecerued... . 
Premiums in course of collection and 
transmission. —— 
— 
Totsl Asscts.. 
Less special dep« „its to secure liabili- 
ties in Oregon and Georgia .......... 


Balance 


$ 252,896 69 
. 1,234,600,09 


— 32 
123,900. 00 
175 >, 647.53 
20,532.50 


aan 
8,661.5: 
.83,183,302. * 


87,70.00 
$3,095,552.47 
LIABILITIES. 

Gross claims for Losses,ad- 

justed and unpaid .. 8 2,75. 
Grossc-aimsfor losses, upon 

which no action has been 


Losses resisted * the Com- 
pany.. : 
T otalg gross amoent "of 
claims fo: losses.......8 466 
Net am’t of unpaid L —E NN 486,840.64 
Asnount of unearned Premiums on all 
outstanding risk8........20000: 000.0. 1,924,280.28 
All other liabilities ..........0r00000... 599,743.69 
IRB 5:5 mau 32,5411,873.61 
Less liabilities secured by special depo- 
BRRRBCR 22024400 ana AED OLE 
INCOME. 
Premiums received during ıhe year, — 
Cash . 
Interest and dividends received — 
the year 
Rents received during the year 
Net perpetual Premiums for year 1892. 
Total income 
EXPENDITURES. 
Losses paid during the year 
Dividends paid during the year 
Commissions and Salaries paid during 
the ycar 
Taxes paid during the year 
Amouut of all other expenditures 
Total Expenditures ............ 
MISCELLANEOUS. 
the year in 
10,737,724.0) 


‚168,085 36 
142,335.44 


34824 28 
82,0685,874.16 16 


631,502.42 
39,676.92 
205,703.78 


Total Risks taken during 
Nlinois .. ... 

Total Premiums received during the= 
year in Illinois. .8 122, 008.42 4: 

Total Losses — during t the "year — 
in Illinois.. J 


Total amount of Losses paid 


Subscribed and sworn to before me this 24th = 
of January, 1893. SamuverL L. TAYLoR, 
Commissioner for Illinois, 
Tpomas H. MontGoMErry, President. 
9 RıcHARD MARıs, Secretary. 
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Bi We BERN NT ARSTER 


BESTE LINIE 


NACH 


DENVER 


Vier Züge Täglich 


Schadenerfabforderungen 


für Unfälle durch Eifenbahnen, Straßenbath» 
nen, in Sabrifen u. f. w. übernimmt zur Col 
leftion ohne Dorfchuß oder Geldansgabe 


The Gasualty Indemnity Bureau, 
Zimmer 405, 84 La Salle Str. 


(OXFORD BUILDING.) 16jlbw 


Auf leichte Abzahluugen.. 
Damen-C 
men en. Wanduhron, & Kteider- 


23,629.08 | 


81,685,020.27 | 


° | fen Folgen ihrer Liebe Troß bietend, 


.62,611,452,39 | 


8 —— 


320,307.12 | 





| 
| 
| 
| 


DR 


„Abendpofli, Chicago, —— den i8. Juu 1893. 


St. Jakobs Oel, Der Swen Elekiriſche Gürtel 
nebſt Zubehör 


Das Muttermal, 


Bolkiroman von Zaver Aledt. 


(Fortjeßung.) 


„Sprechen Sie," jagte Baulette, et- 
twa8 befänftigt und ein menig unge- 
duldig zu hören was folgen würde, 

Hilda begann. 

„Sie müffen willen, daß diefe Wei- 
Benthurns immer als eine fühne, rüd- 
fichtalofe, Shöne Race befannt geme- 
fen find — bon der rt, die meer 
Gott no Menjchen fürchtet — reich 
und ummorben wegen ihres VBermd-, 
Gens, aber e3 ijt ihr Verhängniß, daß 
fie eines frühzeitigen Todes jterben.” 

„Der jebige Schloßherr heirathete 
eine reiche Erbin, die ihm zmei Söhne 


| aebar und dann ftarb. Die Jungen be= 


faßen all die ftolge Schönheit derWei⸗ 
benthurns, dann aber auch ihre Laſter. 


und waren die Idole ihres Vaters. Ich 


| 


245, 108.75 | 


| 
| 





| werden. 


erinnere mich ihrer nur zu wohl, denn 
| ic, eine arme Verwandte, hatte bier 
ein Obdach gefanden und war mit 
ſechzehn Jahren an Ernſt, den Aelte— 
ſten der * Söhne, verlobt. Ich war 
allein in der Welt und ohne Vermögen, 
aber ſeine verſtorbene Gattin hatte die 
Partie vorgeſchlagen und der General 
war entſchloſſen, ſie um jeden Preis zu 
Stande zu bringen.“ 

„Ernſt erbte die Neigung ſeines Va— 
terö.3u den Waffen. Zu der Zeit, bon 
der ich fpreche, ‚diente er als Haupt- 
mann auf einem Grenzpoften. Bir ja= 
ben einander nur wenig. Er fam felten 
hierher, fondern fendete dem General 
nur feine Rechnungen, und bie Ge— 
rüchte, welche von Zeit zu Zeit hierher 
drangen, waren nahezu fürchterlich.” 

„Er duellirte fich oft, verlor große 
Summen im Spiel mit anderen Of: 
ficieren und trank ohne Maß. Sie find 
erftaunt, daß ich Khnen jolche Dinge 
erzähle. Nur der NeichthHum und der 
Einfluß des Generals erhielt ihm fei- 
nen Rang und feine Stellung. ‘it e3 
da zu verwundern, daß mir menigNei- 
gung für einander fühlten?” 

„Er erklärte, er wolle mich heira= 
then, wenn fein Vater feine Schulden 
bezahlen würde. Ich ftimmte dem Hei- 
rathaplane bei, damit ich nicht länger 
abhängig, fondern die Herrin hier fei. 
%ch fage Ihnen das, weil, wenn ich es 
nicht thun würde, Irent oder eine der 
Ihmwashaften Dienerinnen des Haufe 
e3 Ihnen erzählen würde.” 

„sch hatte bereits angefangen, Vor— 
bereitungen für meine Hochzeit zu tref- 
fen, al3 wir erfuhren, daß Ernft auf 
Urlaub in die Refidenz mit einem Ka= 
meraden gegangen fei; hier erreichte er 
den Gulminationspuntt feiner Thorh:i- 
ten, indem er fich in eine jchöne Jüdin, 
Namens Arnftein verliebte. Sie find 
überrafht? Weshalb? Was haben Sie 
denn?“ 

„Nichts,“ antwortete Paulette ha= 
jtig. „Der Name — da3 heißt, ich 
babe ihn fchon zuvor gehört. Fahren 
Sie fort, ich bitte Sie,“ 

„Eine fchöne Küdin, Namens Arn- 
ftein, fage ih. US der General das 
hörte, war er rafend. Er fendete eine 
Botichaft an Ernft, drohte, ihm fein 
Sahrgeld zu entziehen, ihn zugleich zu 
enterben und endete damit, ihm zu be= 
fehlen, augenblidlich in der Heimath zu 
erſcheinen.“ 

„Allein er that dies nicht, ſondern 
er verließ ſeine Jüdin und kehrte nach 
der Grenze zurück. Er ſchrieb dem Ge— 
neral, leugnete kurzweg die ganzeSache 
und mich bat er, mich bereit zu halten, 
damit unſere Hochzeit bald gefeiert 
werden könne.“ 

„Das ſchrieb er, ich wiederhole es, 
und ſechs Monate nachher erhielt er 
wiederum Urlaub und floh wieder zu 
den Füßen dieſer jüdiſchen Creatur und 
vergaß mich, als ob ich niemals exiſtirt 
hätte.“ 

„Soll ich Ihnen ſagen, wie dieſe 
Weißenthurns lieben? So wie ſie Alles 
thun — wahnſinnig, rückſichtslos, al— 


bereit zu leben und zu ſterben und die 
Herzen Anderer mit Füßen zu treten. 
Man darf ſich, ich gebe es zu, etwas 
darauf einbilden, von ihnen geliebt zu 
Nichtsdeſtoweniger ſind die 
Frauen, welche der Gegenſtand einer 
ſo raſenden Leidenſchaft waren, ſel— 
ien glückliche Frauen geweſen.“ 

„Der General wurde ernſtlich krank 
vor Zorn. Er ſendete ſeinen jüngeren 
Sohn Angus, ſeinen Augapfel, um 
Ernſt unter allen Umſtänden nach 
Hauſe zu bringen.“ 

„Was glauben Sie, was geſchah? 
Angus ging, fand ſeinen Bruder — 
und ſah auch die ſchöne Geliebte oder 
vielmehr Maitreſſe ſeines Bruders. Die 
Folge war, daß auch er ſich wahnſin—⸗ 
nig in ſie verliebte. Er kehrte nicht mehr 
zurück.“ 

„Einige Wochen ſchmachtete er zu 
ihren Fuͤßen, verſuchte es, ſeinen Bru— 
der zu verdrängen und da ihm dies 
nicht gelang, ſtürzte er eines Tages, 
von Wein und Leidenſchaft raſend, zu 
ihr, zog ein Meſſer und ſchnitt ſich da— 
mit die Kehle ab.“ 

Paulette ſah bleich und entſetzt 
aus. 

„Er ködtete ſich ſelbſt? Entſetzlich!“ 

„Der General war dem Wahnſinn 
nahe. Er beweinte den einen Sohn und 
verfluchte den anderen.“ 

„Ernit fah er nie wieder. Diefer ging 

in’3 Ausland und ftarb dort. Auf jei- 
Sa Sterbebette jchrieb er jeinemBa- 
ter, — 
ein Stamm, der nie verzeiht — ber 
General vernichtete den lebten Brief 
ungelejen.” 

„Und die Küpdin!* ftammelte Pau- 


letie „Bas wurde aus ihr?“ 


Ein unausfpredlicher Haß zeigte fich 
auf Hildas Gefichte. 

„Das unreine Geſchöpf! Wie oft 
habe ich iht nicht alle Qualen des To- 
bes gewünfcht! Und jekt noch, wenn ich 
meine Hände an jenes Gefchöpf Iegen 
fönnte, ich, wollte ihr Glied für Gfied 
aut er I ae 
mu dem Gelbftmorbe. feines |. 
‚Bruders Ite fi Ernftö Liebe | 
in Haß und Entjepen. Er verlieh fie!” 


aber diefe Weißenthurns find. 


Mas aus ihr] 


„Und fie ftarb?“ fragte Paulette. 
Nein. Sie fchrieb dem General ei- 
nige Worte — Bat um eine Zufam- 


menfunft — umd erzählte, daf fie ein: 


Kind habe. Ich beantwortete den Brief 
und verbot ihr, fich jemals wieder hier- 
ber zu menden, mit ber Verficherung, 
daß man, wenn fie e8 wagen mürbe, 
nur einen Fuß auf diefe Befitung zu 
fegen, fie mitBluthunben jagen würbe.“ 

Baulette fuhr mit einem Schrei von 
ihrem Stuhle empor. 

„Sibyl! Sibyl! Doch nein! Ich will 
es nicht glauben! E3 ift zu ſchrecklich! 
Ich dachte an eine Freundin, melche 
den Namen diejer Frau trägt — eine 
Schulfreundin, die mir jehr theuer ift. 
Armer, guter Bormund! So ift er fin- 
derlos’ und allein geblieben?“ 

„Nur einer feineg Stammes ift 
übrig,“ fagte Hilda, „und er ftammt 
aus einem entfernten Zweige desHau= 
eg — Arthur von Weißenthurn. Der 
General hat ihn als feinen Erben an= 
erfannt und der Tod des Erfteren wird 
Arthur zu einem der größten Land 
Eigenthiimer machen. Wie beftürzt Sie 
die traurige Gefhichte gemacht hat? 
Nun aber, da ich Ihnen fo viel erzählt 
babe, wollen Sie mein Vertrauen nicht 
erwidern? Der General ift bezüglich 
Shrer fehr zurüdhaltend und Sie ha- 
ben fehr meine Neugierde ermedt.“ 

Paulette begegnete dem falten und 
ſtolzen Blicde der Anderen. 

„sh babe nichts zu erzählen, als 
daft der®eneral mein bejter und theuer- 
fter Freund ift — mein einziger, möchte 
ich jagen, und daß ich die Gegend aus 
Berordentlich liebe und hoffe, hier recht 
glüdlich zu fein.“ 

„Richts mehr?“ forfchte Hilda mit 
gehobenen Augenbrauen. 

„Nichts! — Hoch!“ 

Paulette fprang auf, als fie fprach. 
Ein langer, lauter, ohrenzerreißender 
Schrei drang plöglich durch dasHaus. 
E3 war die Stimme eine? Mannes und 
fie fam von dem&rdgeichoffe. Hilda lief 
hinaus und Paulette folgte ihr. 

„Hilfe! Hilfe!” rief eine Stimme. 

Baulette flog die Stiege hinab, ihr 
lofes Haar flatterte hinter ihr her, ihr 
Gefiht war bleih vor Schreden. 

Hilda überholend, fam fie zuerjt in 
das offene Sprecdhgimmer und bier 
ſah fie, auf dem Boden ausgejtredt, ge= 
tade wie er vom Stuhle gefallen war, 
die lange, fräftige Geftalt des alten 
General3, deflen Haupt auf ZTrent3 
Snieen rubte, und fein Geficht war Jo 
weiß und ftarr wie das eines Todten. 

„Bas haben Sie zu ihm gejagt?” 
fragte Hilda, indem fie zu Trent 
ftürzte und feinen Arm ergriff, mäh- 
rend er fich über den bingejtredten 
Mann neigte. 

„Seien Sie feine Närrin!“ antwor- 
tete er, indem er fie ungebulidg von fich 
megdrängte. „Rufen Sie die Diener! 
&3 fieht wie eine Ohnmacht aus, maä, 
tie Sie wiffen follten, für einen Mann 
in jeinen Jahren ſehr — 
ift.“ 

Nach biefer Borausfegung hanbelnd, 
hatte Hilda bald das Zimmer voll 
Leute gerufen. Der General wurde auf 
ein Sopha gehoben und Stärkungs— 
mittel angewendet. Baulette und Hilda 
beide weiß mie Afche, jtanden da und 
fahen ihn an. Er öffnete fogleich feine 
Augen und blidte um fich. 

„Lügner!“ rief er laut, indem er in 
Irents faltes Geficht ftarrte. „Wer 
fette Yhnen diefe mwahnfinnige $dee in 
den Kopf? Jch will Sie nicht anhören! 
Arthur ift mein Erbe — nicht einen 
Penny von meineyı Befit ſoll ein An—⸗ 
derer haben, al3 Arthur.“ 

„Stil, — bitte, till!” entgegnete 
Itrent, indem er eine Hand auf den 
Mund des Alten legte. „Sehen Sie 
nicht, daß wir nicht allein find? Laffen 
Sie una diefen Abend nicht mehr Tpre- 
chen. Sie find erfchöpft und thäten bef- 
fer, zu Bette zu gehen.“ 

Der alte General erhob fich. 

„Sprechen Sie nie ein Wort zu mir 
bon diefer Sache,“ rief er, die geballte 
Fauft gegen den Abbofaten jchüttelnd. 
„Wenn ich tobt bin, mögen Gie e8 der 
ganzen Welt erzählen. Sieh doch nicht 
ſo furchtſam aus, fleine Polly“ —die- 
fen Namen pflegte er PBaulette zu ge- 
ben — „geh doch zurüd auf Dein Zim- 
mer. Xch werde morgen ivieder ganz in 
Drdnung fein — ich bin nur bei gro- 
Ber Aufregung folden Unfällen unter- 
tworfen. Das find Mahnungen, daf ich 
das rafch thue, was ich noch zu thun 
habe.“ 

Sein Diener führte ihn fort. Baur 
lette begab fich dann auf ihr Zimmer. 
Irent und Hilda wurden wieder ein- 
mal allein beifammen gelaffen. 

Er lehnte fih an die Wand, ftrich 
feinen etwas dünnen Bart und betrach- 
tete fie gdanfenvoll, während fie mit 
leuchtenden Augen baftarnd und mwar- 
tete, daß er fpreche. 

„Wie fchlecht Jhnen doch diefes Neg- 
ligee ſteht,“ ſagte er. „Wahrhaftig, 
Hilda, Sie ſollten niemals Weiß tra— 
gen — es paßt nicht zu Ihrem ganzen 
Weſen. Sie ſind in den letzten Jahren 
ſehr gealtert!“ 

„Danke!“ antwortete ſie lakoniſch. 
„Was meinte der General damit, als 
er Sie einen Lügner nannte?” 

„Nun, meiner Treu,“ antwortete der 
Advofat leicht finnig, „mas meint denn 
ein Menſch, wenn er einen Anderen bei 
diefem zärtlichen Namen nennt? Es ift 
fpät, Taffen Sie ih bier nicht aufhal- 
ten.” 

Sie ftellte fih vor ihn hin, 

„Sie fehnen fi darnach, mich los zu 
werben, aber ich erde nicht gehen. 
Wenn Sie ein Geheimnig gebracht ha⸗ 
ben, ſo muß und werde ich es kennen 
lernen Sie haſſen Arthur von Wei— 
henthurn, Sie wollen irgend eine heitie 
längft begrabene e aufwühlen, um 
ihn bei dem General in Nißcredit zu 
bringen.“ 

: rent lade. 
(Fortfegung fotgk) 
— — — 


Kopiſch merzen werden fi 
fe Selger“, 


Das vr N 

iſt ohne Zweifel, 

das beſte gegen alle 

äußeren Schmer⸗ 

zen. Dieſe Tbat⸗ 

— Sache bezeugen Erz- 

* Bifcäfe, Prebiger, Advokaten, 

Aerzte, Gouverneure, Generäle, Sen⸗ 

atoren, Congreßmitglieder, Conſuln, Ar⸗ 

mee und Marine Offiziere, Bürgermeiſter 

und Beamte, ſie alle ſind einig in dem 

Ausfpruches wir haben an Schmerzen 

gelitten und wo andere Mittel keine 

Wirfung hatten, wurden wir durch An 
mwenbung von St. Safobs Del aebeilt. 


meines, 

Die Bedeu 

ung des Blu- 

tes für ben 

Beftand bes 

nenfchlichen 

Ba Körpers ift 

m DIedermann 

ve befannt. Es 

= braudit da⸗- 

m = TAN N Der Taunterft 

— zu — daß alle Veränder⸗ 

ungen des Blutes Einfluß auf die Ge— 
ſundheit haben. 

Jeder ſollte daber ſtets Sorge tragen, 


daß daſſelbe von allen Unreinigkeiten be— 
freit wird, dieſes geſchiebt am beſten durch 


Dr Angus Roenigs 


Hamburger Tropfen. 


ir find die Leuter 
Für vollitändig jhmerzloie Zahnarbeit. 


The People’s Dental Parlors, 
363 State Sir., Südoft-Ede Harrifon Str. 


ift die einzige unter den Etaatsgefegen inccry oxirte 

Saltttuston m drejem S.aıte für Hebung uud Aus— 
üblıng von Ihmerzlojer Sahnarbert in all: u 
ihren Ziwersen 3u populären PBreifen und desyalb 
durchaus zuderläffig. Michr ats Wjährize Erfahrung. 

27 Weir zichen und füllen Zahne poſitiv 
ohne — 

Unjere natürlin ausfchenden, unzerbrecjlichen, mit 
Eold eıngefagten Piatten für diefelben Prerie. als As 
dere für gemobirliche Gummi =» Platten veriangen. 
„Bridge Work‘. Goldfronen und Füllungen garats 
tirt a3 die beften in dev Etadt und unjere Preiie die 
miedrigiten. 

Lolles Gebiß $7; Platten mit GoYdeinfaflung $10; 
Soldfüllung SOc auswärts; ſchmerzloſes Ausziehen 50c; 
Eribierfüllumg und Auszichen frei, wenn Zähne beftellt 
werden. 

Eine Dame und ein Arzt zur Bedienung anve'end. 
Nur eriter Klafie Arbeit. Als Arbeit garantirı. Ye che 
Sahlungen für weniger Bemiitelte Offen Abends 
bı8 3 Uhr, Sonntiga don 10 bı3 4 Uhr. Zähne aerei- 
nıgt und polirt für$i. Ym Tpalle Hhre Zähne Pllege 
braucen, fprehen Ste ber ung dor und wir unterfuchen 
diejelben Fojtenfrer. 

THE PEOPLE’S DENTAL PARLORS, 
363 State Str., Südoft:Ede Harıt'on. 

Hebt diejes auf für fpätere Benugung. Alte Platten 
reparirt. Dr. GE. Graham, Bräfident; Dr. ©. W. 
Larorence, Geihäftsleiter. Deutiche Bedienung. 


Schiedte Zähne, fhledhte Verdauung, man: 
gelhafte Geiundheit. 

Herr$ohbnShmik, der wohlbefannte und po« 
piläre Leiter der Schmig Military Band und Ordeiter, 
2320 Wentworth Ave., jagt: „Ihe People's Dental 
Barlors find ANo. 1 für ipmerzlofes Auszıehen der 
Zähne. ch habe zwei und meıme rau achtzehn, zus 
ammen jwanzig Zähne ohue Echmerjen aus: 
jichen lafien. hre Schmerzioje Methode ohne Gas 
oder Betäubung it eine MWohlthat für die Leidende 
Dienigpbeit und nervöje Leute, die andernfalls fich 

fhexen würden, den regulären Zahnarzt — 
miſabw 


(Dr. CRAHAM) 
behandelte, wie befannt, fjelt den legten Achren mrit 
eröhtem Erfolg alle die hartnädinen, boifnungs Inien, 
veralteten und langjäbrigen Sraufbeiten und Lerden 
beiderfei Gejhlehts durch die im Deufich: 
a jowie bier fe bewäryrte Methode von Uuteriuchuitg 
5 Waflers (Urin®). 
eigen Hilfe und glüdfiche Wiederberftellung auran: 
tirt in Lungen-, Leber-, Nieren und Uuterleibs-Yeide " 
Nervenleiden und Frauenkranthe 
ten, ſowie Muttervorfall, Weißfluß. — 
Kreuzweh, ſchmerzhafte, unregelmähige oder unter— 
drückte monatliche Regeln, häufiges Woſſerlaſſen 
Schneiden und Brennen, Drängen nach unten und 
allen chroniſchen, Privat- und Geſchlechtsleiden be 
Derlei Gecihlehts durch den Gebrauh von 
Sieben Lieblings Medifamenten. 


fr denjenigen Krankheiten, wozu fie geeignet und filr 
deren gründliche Kur fie_ beſtimmt ſind. 

— Taujende biefiger yamilien beitätigen mit Dan 
jagungs:-Zeugniffen die wunderbare Heilfraft yiuer 
von bim perjünlich zubereiteten Seilmittel md > 
fait erftaunfichen Kuren, die erreicht wurden, nadhden 
alle amderen fehlten. 

Der Waſſer-Doktor bereitet feine eigene Medizta 
und ftcht deshalb mit der Apotbefe in Leinerlei We: 
bindung. 

Tiefe Lieblings: Medikamente furirem mur jolde 
Krankheiten, wofür fie einzeln empfohlen find, und 
ind allein zu haben in der 


Office: 363 5. State Str, 


eine Trebpe hoch. 
GSGHEISAGO, - - - - - ILL. 


Epredhitunden: 11—2-1hr, Abende 68 pr, Sonn: 
tag? geichloffen. Unentgeltlihe Gonjultatios. 


Private,Chroniiche 


— und — 


Nervöſe Leiden 


ſowie alle Haut⸗, Blut⸗ und Geſchlechtstrank⸗ 
hei eun und die ſchummen Solgen jugendlicher Auße 
Ausihrweifungen teren ädje, verlorene 
Mantucatrart u. i. m. —— exfolgreich von den 
lang etablırten deutichen Aerzten ded Illinois M-dical 
Diepensarv behandelt und unter Garantie für ım- 
wer furirt. Frauenfrautheiten, allgemerne 
Shwädre, Gebürmutterleiden und alle Unregelnäkig- 
feiten werden prompt und ohne Operation mt beftem 


Erfolge behandelt. 
werden frei behandelt und haben 
Arme Lente dann nur einen mäßigen Preis 
B Arzneien zu bezahlen. — Consultationen frei. 
wswärtige werden braeflih behande t. — Spreditun« 
den: Bon 9 lihr Morgens bis 7 Uhr Abends: Sonus 
tags von 10 bis 12. Adreſſe 


Illinois Medical Dispensary, 
—X 183 8. Clark Str., Chicago, IH. 


WoRrLD’s MEDICAL 


INSTITUTE, 
66 FIFTH AVE., EckeRandolph, Zimmer 715. 


Die Aerzte diefer Anftalt find erfahrene deutiche She 
1% alıften und betrachten e3 ala ihre Ehrr, ıhre leidenden 

itmenichen fo heil als möglich von ihren Gebredyew 
wu heilen. Sıe heilen gründlid, unter Garantie, 
alle geheimen Arankyeiten der Dlänner; Frauen: 
leiden und Menitruationsitörungen ohne 
Operation, u offene Seihwiüre und Wunden, 
Giden Wende un serwantene Bley 0 

er, ene eder. 
Behandluug, incl Medizinen. uur 


drei Dollars 


den Monat. — Schneidet dieſes aus. — Stun— 
den; v Uhr Morgens bis 6 Uhdr Abends; Sonntags 


10618 12 Uhr : 
den’ müjlen, iprechem fie auerft bei 


Dr. COODMAN, 


Se vor. — Sauge. 2* pe duraand Nie 
e ie in Ghica 
Ehmerzlofes Ten und Ku ——— — rn Yreife, 


Dffice: MAN, 

} 15 ». —28 Sitr. 
Die beſten und billigſten Bruch⸗ 

— tauft man beim Fabri⸗ 


ma KALTEICH, Zımmer 
133 Clark Str., Madıjon. 


Feine Sahlung | DF.KEAN 
Speoectalist. 
Etablirt 1864. 

159 ©. Glart Sir....... Chicago, 


Mens ihre Zähne —— WEL. 


jermen | 


(TRADE MARE.)" 
DR. A. OWEN, 


furivt Alute, Chroniihe und Nerven: Krankheiten 
ohne Den Sebrand) von Droguen oder Medizinen. 


Der Owen Elektriihe Gürtel ift da3 billigſte und zuverläſſigſte Heilmitiel. 
— Oeffentliche Anerkennung der Verdienſte deſſelben. 


Office von Morris K Goldſchmidt. No. 35 8 
739 


Dr. A. Owen. 


ıMı Sol ti und! 
S. Halftev St. (Halited St. Meider Ma: gayin. If 


Epicags, ZU., 10. Märg 1898. 


Gechrter Herr.—Es ift erfreulich, “ diejem Zeitalter des Ccheineß und Betruges einen Artilcl von wirk 


lihem Berdierit und Wert enisichlen zu lörner 


1.— Lie unziseifelbcijt viele Andere, fah ich viele Male Ihre 


Annonce, bevor ich in Ihrer Office voriprad), um einen Fhrer @lctirifhen Gürtel zu laufen. Ih würde 


Bert und Geld geipart haben, hätte ich dajiclbe eher gethan. 
Härt wurde, wie ein wirklicher elektriiher Strom her vorgebracht werde, mußte ich, da der Gürtel 


da3 war, was ich nötig hatte. Jh Faufte einen 
gen Ihres mit Recht berühmten —— 
Heute iſt meine Geſundheit beſſer 
leiden, und nun bin ich vollſt * 
Gürtel anzuwenden, und a 
Ich bin cin Denticher und c 
ches ich freiwillig gebe) zweife st, fan bei mir 
Dr. Owen, ic) danke Yhnen von ganzen: 
Erfindung mir gebradtt bet. 


t bekannt. 
risreen oder 
Herzen für die Befreiung von meinen Schmerzen, welde re 


Sobald ich Ihre Vorridtung jab und mir we 
gerade 


Ihrer No. 4 Gürtel zu $20.00; der gute Erfolg beim Tras 

wersunekmen. 
b Jahren wer; ic; hatte au Rhewmatitinus feit Jahren zw 
Ich habe vielen meiner Freunde geraten, Ihren @lektriigen 


Meine Erwartungen waren übertroffen, 


Irgend Jemand, der en dieſem Zeugnis (wel⸗ 
aa mich ſchreiben, ich werde es beſtätigen. 


Tor dem Gebrand Ihres Gürtel® hatte ich einige H“-Yert Dollars für Medizin und Doctor Rechnungs 
en ausbezahlt; Ihe Gürtel it in jeder Hinfict das büligfte und zuverläffigite Heilmittel, das ich jenal® 


gefunden. 
IH wänfhe jeden Leidenden zu raten, Cie z 
su dein Erfolg und dem 9 
Ich verbleibe Der Ihri 


Mit Morris & ——— *22 


u befuhr vs nach Fhrem Rat zu Handeln. Sie find volauf 
duhm, deſſen Sie ſich erfreuen 
ge 


©. 


‚bei tigt. 
25. Soffmann, 


Halfted Et., Biivat: Wohnung 3135 Union Une; 


Terjonen, melde Erfundigungen bei den Ausitellern von Beugniffen einzuziehen 
wünſchen, wollen ihrem Schreiben ein ſelbſt-adreſſirtes, frankirtes Couvert beifügen, ums“ 


einer Antwort ficher zu jein. 


Unjer großer ifuftrirter Natalog 


enthält bejchworene Zeugniffe und Bilder von Renten, welche furfr# 
worden find, jowie eine Lijte von Krankheiten, für melde dieſe 
Gürtel bejonders empfohlen werden, und andere wertvolle Mulde 


funft für Jedermann. 


Diejer Katalog ift in der deutjchen und enge 


lichen Spraı e gedrudt und wird für 6 Ct. Briefmarken an irgend 

eine Adrejfe verjandt; frei in unferer Office. . 
Eine Photographie der vier Generationen der deutiden Hal 

jerfamilie wird frei verfandt mit jedem Deutichen Katalog. 


[TRADE MARRK.] 
DR. A. OWEN. 


Wir haben einen dentien Gorreipondenten in der Haupt 
Dffice zu Chicago, ZN. 


DIE OWEN ELEGTRIG BELT & APPLIANCE CO, 


DHaupt:Office und einzige Fabrik: 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 


201 bis 211 State St., Ede Adanıs, Chicago, ZU. 
Das größte eleftriihe Gürtel:Etablifiement der Welt. 


130-G)13 


Erwähnt dicie Zeitung, 


wenn Ihr an und fhreibt. 


Der Katalog ift } frei —— erhalten i in unferer Office. 


Dffice: Ztunden: 


Zäglid 8 Uhr Morgceuo bis 3 Ihr Ubcuds. 


Sonntags von 10 biß 12, 





CHICAGO. 


Alle geheimen, chronifchen, nervöien 
und delifaten Krankheiten beider Ge— 
Ihlechter werden von bewährten Aerzten 
unter Garantie geheilt, 

Behaudlung (incl. Medizin) nur 86 
yro Monat. Macht uns einen Beſuch 
(Conſultation frei). 


Spredftunden von 9 Uhr Morgens bis o Uhr 
Abends. Sontutags don 10 biß 4 Uhr; deuticher 
Arzt ftet3 anwejend. 4malj 


e 


Dauernd 


Neheill, 


Finanzielle Referenz: GLOBE 
NATIONAL BANK. 
Wir verwericn Ste auf 
3500 Patienten. 


Keine Operation, 


= keine Abhaltung vom Gceidhäit.: 
Siriftlie Garantie, Brude aller Art bei beiden 


Seiwiehtern vollftändia zu beuen, „op Meiier oder 
Zyringe, ganz gleich, wie alt der Brud ıjt. linters 
fuhung hei. a. um Gircnlare. 

E 0. E. MILLER CO,, 


Smailj 11 86 Matonie Zeniple, Chicago. 


Brüche geheilt! 


Das verbefferte elaftifche Bruchband ift das einzige, 
weiches Tag und Nart-mit Bequemlichtert getragen 
iwırd, indem es den Bruch auch beı der ftärfften Körner» 
bewegung zurückhält und jeden Brud) heilt. Gatatog 
auf Verlangen frei zugeiandt. 25jllj 


Improved Eiectrie Truss Co., 
822 Broadway, Cor. 12, Str., New York. 


Borsch 


Syptitut, E.ADAMS ST. 


Genaue Unterfuhung von Augen und Anpaflung vom 
Gtäfern für ale Mängel der Sebfraft. Conjultirt uns 
besüglihd Eurer Augen. 

BORSCH, 103 Adams Str, 
——2* Vold⸗Olfice. 


Dr. H. EHRLICH, 
Deutſcher 


Augen- und Ohren-Urzt, 


heilt ficher ale Mugen: und Ohrens 
iden nach neuer ihinerzioier Methode. — Künftlde 
gen uud Gläjer verpaßt. 

Syrehftunden: 1108 Mafonic Temple, 
Bon 10 bis 3 Uhr. — Wohnung, 642 Lincoln Uve,, 
8 bis 9 € Vormittags, 5 biß 7 Uhr Abends. — Gone 
tultatıon frei. 


Dr. H. C. WELCKER, 
ugen: und Ohbren:Arzst, 
& Jabre Affiftenzarzt an deutſchen Augenkliniken 
Spregitunden: —— > , Zimmer 1004-1006 Ma- 
sonie Temple. 410-141 Uhr. Na. 449 E. North 
ve. 2—45 Uhr; ———— 9—11 Borm. Zip 


Eye and Ear Dispensary. 
BB... Krankheiten der Augen und Ohren bes 
mdelt. KünftligeAugen auf Beftellung auges 
fertigt. Salem angepaßt.-Rathertheilung frei. löınzlj 
210% CLARK STR,, &de Adamız Gtz, Zimmer 1. 


Dr. A. ROSENB RC 
Sährige Prapıs under 

zur Rrantbeiten. Ju Beute, die a 
bie am gunftı gen und arıde 

beiten leiden, wexrden 


St 


2 


Männer- Schwäche. 


Pölige Wiederherfielung der 
| gefundfeit und gefhfchtliden Aüftigkeit 


mittelit der 


La Sallefhen Wiafldarm-Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen dat. 


Die La Sallefhe Methode und ihre Boyüge, 


1. Applifation der Mittel Direft am Eik der Aranfe 

it. 

2. Vermeidung der Bırdanung und Abſchwachung 
der Wirkfantfeit der Mittel. 

3. Gngere Aunäbermig au die bedeutenden unterem 
O ifnmgen der Nidenmarfnerven aus der Wirbite 
faule und daher erleichtertes Eindringen zu der Aıts 
denflüſſioleit und der maſſe desGehirns mudRüdfgrerd, 

4. Der Patient kann ſich jerbft mit jeher geringen 
Koſten ohne Arzt beritellen. 

5. Ihr Gebrauch erfordert feine Verduderung Da 
Diät oder der Lebensgewohnheiten. 

6. Sie find abjolut unihännch. 

7. Sie find leicht von Jedem am Ort und Stelle 
einzuführen und wirken unmittelbar auf den Sitz des 
Uebels innerhalb weniger als ciner baldın Stuude 

Kennzeihen: WeitörteBerdaumng, Appetitmane 
odel. Abmnageruug, Gedächtnißſchwäche, heiße Wallun⸗ 
en zund Grrötben, Spartleibigfeis, ficherboiter um 
nervöfer oder tiefer Ehlaf mir Träumen, Derzflonfen, 
Unsicpläge im Geficht md Dals, Kupmch, Ainreiuug 
oeoen Geſellſchaft, Unentſchloſſenheit, Mangel auWi⸗ 
teusfeaft, Schüchternbeit u. j. w. Uniere VBehant⸗ 
Iumgswetbode erfordert Feine Vernisitörune uud fing 
Wugemüberladimgen unit Mediziu, Die edita merce 
Wwerbeu direft am der aflizieren Xbeilen angewande, 

er La Salleihe Polus tft au das beile Witte 


| Pi Krankheiten der Ricren, Maje und Vorftehdrüje, 


Bud mit Zeuguifien und Gebraudsan- 
weifung gratis. Mau fdreide an 


Dr. Hans Tiestow, 
822 Broadway, New York, N. 9. 


Frauen⸗Klinit 


Unter Le tung von geſetzl —— alten SER Aern · 
ten und Aerztinnen.) 


742 Milwaufcee Ave., nahe Noble Str. 
Spredyftunden von 9-4, frei von 9-1 Uhr Bor. 


Neues, wissenschaftliches Na- 
tur-Heilverfahren! 


Seine — — — von ihädliden Me 
iz inen 


NRheumatismus — veraltete Uebel 
Gebärmutterieiden, Uufructbarkeit, Tumor, Kvebi, 
Weißflutß Unregeimäßigferten ett. durd; unfere nette 
Heilmethode unter Garantie gebeilt._ Koffuungdtois 
‘sälle weilen wir zurüd und nehmen feine Bezahlung. 
Auch ein zuderläifiges Yorbeugungsmittel für Die Yele 
den der Frauen ıjt zu haben. ı13jt1f 


Wie und weburd biefen Mesa in Fur 


eit ubge doljen werden fan, 
un Unter +, 250 — 


Kabcar 07 


"“Rettungs Anker” 
24 North Ave. 


Ju, Bei .. Schunpfeg P 


— für Männer! 


ac. et: 'eder u 
Mannuerihwäge, Uuvermögen. 
nören Verden m. Ü m. merden 





S zum Untergang der Victoria. 


U Ein Augenzeuge ber furdhtbaren Ka- 
saltrophe erzählt: E3 war Morgens 3 
Abr 35 Minuten. Das Wetter war 
Brachtvoll und das Meer ruhig. Ych be- 
Fand mich gerade im |nnern der Vic- 
Horia, als ich plöglich einen heftigen 
Stoß verfpürte und auf die Brüde 
Mürzte. Capitän Bourfe, der Com- 
Mandant des Schiffes, gab in dieſem 
Mugenblide ven Befehl, alle Leute foll- 
ten fich nach hinten zurüdziehen. Nun= 
mehr. fonnte ich mir Rechenfchaft ge- 
ben don dem, maß vorgefallen: ber 
"Kamperbown war in das Steuerbord 
"ber Bictoria gerannt. Als das Schiff 
"lab, daß derAufammenftoß unvermeid- 
lich fei, hatte es, jagte man mir, Ge- 
© gendampf gegeben, aber vergeben?. Als 
Sich auf die Brücke gelangte, hatte der 
“= Bamperbown fich bereit3 losgemadit. 
Admiral Tryon mie Capitän Bourfe 
Sftanden auf der Brüde. Ich hörte ja= 
"gen, die anderen Schiffe hätten fich er- 
boten, ihre Boote auszufenden. Das 
Anerbieten ſei jedoch zu Tpät angenom- 
men worden. Mit den Anderen zugleich 
E ftürzte ich. mich in’3 Meer. Ich mußte 
ale Kraft anwenden, vom Gtrubel 
© wegzufommen. Al ich weit. genug 
S entfernt war, wandte ich mich um, ıın 
= au jehen, wie ed mit der PBictoria 
e ftünde. In diefem WUugenblide ver- 
2 ihmand das Hintertheil, die, Badbord- 
chraube arbeitete weiter. Einige Se— 
unden hernach fand eine gewaltige 
Erploſion unter Waſſer ſtatt. Eine un— 
geheure Waſſerwelle wurde in dieHöhe 
eſchleudert. Ich glaube, das Schiff 
Jant in ungefähr 12 Minuten. Ich 
ſchwamm noch etwa zehn Minuten, bis 
ch ein Boot des Camperdown erreichte. 
Ein anderer Augenzeuge berichtet: 
- Die Victoria verfchtvand erft 15 Mi- 
" nuten nah dem Zufammenftoß in den 
FMWellen; aber 4 Minuten nah ihm 
= Yippte fie nad) vorne um. An Bord 
ee herrfchte, wie e3 fchien, große Orb- 
F nung. X glaube nicht, daß fich viele 
= Mätrofen in’3 Waller warfen, bevor 
© der Befehl „Rette fich mer fann“ gege- 
© ben wurde. Eine große Anzahl von ih- 
"nen fcheint in den Strudel des verfin- 
> #enden Schiffes geriffen worden zu 
fein. Viele Leute geriethen auch in die 
" weiterarbeitendenSchiffsfchrauben und 
wurden dadurch getödtet. 
=. Mieder ein anderer Augenzeuge be- 
richtet aus Malta: Nch habe, trogdem 
© der Berfehr mit den Ueberlebenden ver- 
"boten war, folgende mit einander über- 
 einftimmende Thatfachen aus verläßli- 
"ben Quellen in Erfahrung gebracht: 
e „&3 wird behauptet, daß Womiral 
Tryon, der auf der Commandobrüde 
= Stand, felbft zugab, daß Alles jeinszeh- 
" der war. Er ließ dem beiden Abthei- 
" AIungen fignalifiren, ihren Lauf um je 
"16 Bunfte zu ändern, d. h. fich Jo gegen 
einander umzufehren, daß fie die Ge- 
© genrichtung ihres früheren Kurjes ein- 
© ihlugen. Die Schiffe fuhren in zweiti- 
"nien mit einem Fmifchenraum . von 
- 1200 Ellen, indem fo 600 Ellen für 
> die Innenfchmwenfung eines jeven&chif- 
 fes übrig blieben. Admiral Martham, 
= ber die Unmöglichkeit fah, den Befehl 
© auszuführen, antwortete nicht |ofort, 
= worauf die Victoria fignalifirte: „Was 
> thun Sie?" Darauf führte der Cam— 
© perbown den Befehl aus. Man be- 
© Bauptet, daß der Stab3-Commandant 
" Hamfinz Smith von der Victoria zum 
= Admiral ITryon bemerkte, dieSchiffe 
> hätten feinen Plat zur Schwenfung 
© nad) innen, worauf der Admiral erwi- 
© Derte: „E3 fol gemacht werben!” Der 
* Eamperbomwn traf die Victoria gerade 
€ por dem Thurm und fuhr mehr ala 6 
= Zuß in fie hinein. Alle anderenSchiffe 
> fahen die Gefahr und ließen die Boote 
= Herunter; Admiral Iryon aber, ber 
= offenbar glaubte, die Victoria mürbe 
weiterſchwimmen, ließ feine Boote 
herunter. Offenbar lag ihm al- 
IE an ber Rettung des 
e Ehiffe. Man behauptet, bie 
© afjerdichten Räume der Victoria wa- 
zen nicht gefhloffen, und dieteute mur- 
den beorbert, die Schließung borzu- 
E nehmen. Einige der Verfchläge konnten 
= nit abgefchloffen werden. Der Capi- 
= tan fah nun die Unmöglichkeit, das 
= Schiff zu retten, und gab den Befehl 
2 „Rette fich wer fann!” Admiral Tryon 
- blieb auf dem Schiff. Lebteres fchlug 
© um und ging, mit demfXopf zuerft, und 
= indem bie Schrauben fortarbeiteten, 13 
5 Minuten nad) dem Zufammenftoß un- 
- ter. -Der Camperbomn entging mit 
= Inapper Noth dem gleichen Schidfal. 
2 Er langte in Tripolis fünf Fuß tiefer 
am. Bug an. Der TFlottenzahlmeijter 
= Rideord wurde lebendig aufgelefen, 
© aber er wurde nebt anderen von Bal- 
ten bed verfuntenen Schiffes ſchwer 
verlegt. 


— Lehrer: ,Wachſen die Erbſen an 
Nletterlaub oder an Büſchen?“ — 
Schüler (deſſen Vater ein Koſthaus 
= betreibt): „Nee, die fommen immer in 
= Blehlannen.“ 


ers Rehrer: „Du fannft alfo die 
= großen Binnenfeen nicht bei Namen 
nennen? Kannjt Du fie denn gar nicht 
= in. Deinen „Kopf kriegen?“ — George: 
„Nein, wenn ich fie in meinem Kopf 
hätte, wäre ich ja ein Wafferkopf.“ 


ne — Reider. — „Nun, Yhnen, Herr 
urfthuber, geht e3 gut, mie ich jehe. 
FMie geht’3 denn Ihrem Bruder, dem 
Herten Profefjor?“ — „Oh! Dem 
oeht’8 elend, aber er ift felbit d’ran 
ſchuld. Hätt' in feiner Jugend auch 
was G’fcheidtes Ternen und heute 
Fleiſchſelcher ſein können; aber da tft 
hm immer der dumme Profeffor im 
5 opf g’ftect und jebt hat er’3 davon.“ 


— Der Negerprebiger Whangdoo- 

Die Barter zu einer jungen farbigen 
Mittwe: „Sie follten nicht jo maß- 
WB. über den Tod Ihre? Mannes to» 
a! Bebenten Sie nur, wie viel bej- 

er jet daran ift, feitbem er tobt 

* — Die Wittwe: „Das ift ein Vor- 

ef Für mich! ft das die Art, mie 
Du Wittwen und Waifen tröfteft? 
Mia, dak Du fort tommft, alter Nig- 
ger, ober ich gieße Dir fochendes Waj- 
- fer über den Kopf!” 


DE 


f 


m 


— 
7 


— IEGEE | DOPER : zo. 
& Om ana Billigften. 
Ausverkauf 


— bon — 


Sommer I8naren. 


Mir find entichlofjen, unfere jämmtlichen Sommer-Artikel, 
als Brahtthüren, Hühlichrante, Eisichränte 2c. unver: 
züglid) auszuverfaufen. Dieje Waaren nehmen viel Plat weg, 
und wir gebrauchen denfelben für Herbitiachen. Alfo wir wollen 
fie nicht mehr, jedoch wir denken, day Ihr fie wollt, zu den fol- 
genden Preifen. 


Drahtthüren. 


Vier Panel 
Drahllhüren, 


5 Fancy 
Fi Draßt- 
5 thüren — 
BRegulärer 
Berkaufs· 
% preis 
13 82.00, 
4 Sommer- 
a Ausver- 
A kaufspreis 


—* * 
ot he ae a 
— — 
* er nf re 
* At — 
N yf — i} 
” ae Na eh 
— 
He 3 


Requlärer Preis 
s1.00, 


Sommer: 
Ansuerkaufs- 
Preis 


Dub 


E Fenſter-Sereens, Rahmen, Gartenſchläuche, Gießkannen, Geflügelnetze, Raſenrechen 
überhaupt, ſämmtliche Sommer: Artikel — die in und auper dem Hauſe gebraucht werden — 
werden während der folgenden Tage fortgeräumt werden, ohne Rückſicht auf Koſtenpreis 


oder wirklichen Werth. | 
Eisküſten. Kühlſchräuke. 
u EN JJ 


— — 
— a 
— 


—— — 
1 


„Challenge“ FKühlichränte— Nur noch einige Größen 
übria. Menu wir gerade die betreifende Sröße ba- 
ben, die Si: wünschen, fo Tönnen Sie diefeibe unge 
fähr zu Jhrem eigene: PBreije haben. 


Koffer umd Handtaſchen. 


Lederne Clubtaſchen, alle Preife, begin: 65 


nend mit 
S1.35 


GSladftone Re 
65 


ginnend mit 
S1.50 


Tzlescove3, alle Preife, 
u 
65€ 


beginnend mit 
Schagteln für Anzüge, alle Preife, bes 
ainnend mit 
Neifeloffer, alle Preif:, beginnend 
BR as ash ae . 
? = 
83.45 
2* ‘ w 
ee 525 
Koffer mit Gegeltuc) » Meberzug, alle 23 
Preiſe, begin end mit 83. 35 
Shawl⸗- Koff r⸗ und Touriſten⸗Lederriemen zu den 
moöglichſt billigſten Preiſen. 


Lampen-Verkauf zu halben VPreiſen. 


Zweiter Flur, Congreß Str.Front. 

Es mag ſeltſam erſcheinen, im Juli einen Lampenverkauf anzuzeigen, wenn die Tage 
lang und die Nächte kurz ſind. Aber die Thatſache iſt, daß unſer Lampen-Einkäufer uns 
ſeine Herbſtwaaren ſchon vor der Zeit hat zugehen laſſen, und ſo haben wir denn jetzt eigent— 
lich zwei Lager—unfer gegenwärtiger Vorrath, lauter neue Waaren, und gerade angekommene 
Sendungen im Lagerhaus. Wir beſchloſſen daher, den ganzen Vorrath zu verkaufen zu 


506e am Dollar. 


Dies wird veranitaltet, um Naum jür die in unferem Lagerhaufe Tiegenden Lampen zu 
ſchaffen. — Jetzt iſt Cuere Jeit — Euere Gelegenheit. Ei * 

Waaren derpackt und verſendet nach irgend einem Theile der Vereinigten Staaten. 
Verpackung geſchieht koſtenfrei. 


Sommer⸗ 
Ausverfaufs- 
Preis 

nur 88c. 
Dollitändig. 


5000 hübiche Bid: 
que deforirte Dafer- Kane 
Lampen, volljländig, 
mit Schirm und ba= 
zu paſſender Baic, 
getrenntem Meffing« 
Delbehätter und Een 
ter Draft oder elct- 
triihe Brenner, res 

aulärer Berfaufd- 
preis $1.67.--- Some 

mer-Ausverfaufd- 
preig 


„EHallenge*:Eisfäften Die Ehuellig’eit mit der fie 
verfauft werden, beweist. dag manche Größen bald 
vergriffen fein werden; teanlärer 


Preis don.No. 23 $5.00; Sommer: = m 
Ausverfaufs-Preig.. — —— 3.15 
Größere im Prhältrik ebeufo billig. 

Galvanifirte Waflerfühler — Regqulärer 


Tertaufspre.8 $1.1), Ccommers uses 
verfauföpreis 


48c 
3.33 
45c 


fetafchen, alle Preife, ber 


12350. „Challenge Rafenmäher—Regus 
lärer Bırtauffpreis $;  Sommmer- 
MARDERIRMIBDERB.  .. > rc 


„Reliahle" Deldien — Regulärer Preis 
7506; Sommers Ausverfaufspreis:... 


Gafolin-Defen— Sehr belicbt und von 
guter Qualität, regulärer Verkaufs» 
pıeis 83.10; Sommer⸗Ausverkaufs⸗ 
BB 22oan6eay ananae (une >. Aue 


— alle Preiſe, deginnend 
Koffer mit Zinkbeſchlag, alle Preiſe, be— 
52.60 GEHENDE Las a eeren cute 
SafolinsDefen mit zwei Brennern, 
Nickel Finiſh, reaulärer Verkaufs— 
preis 82.00; Sommer » Ausverfaufs« 1 75 
MR 


Sommer: 
Aus ver⸗ 
kaufspreis 
nur $1.12. 
vollitändig 


4000 maffide 
Dieifing Banfett- 

| Rampen, nit abs 

ı nebmbırem Mei« 
fing » Deibehalter 
und Mammuthe 

Brenner, Doll 

ftändıg mit 
Schirm, in den 
beliebteſten Far⸗ 
ben. Nequlärer 
Verfanfspreis 
8225 Tommers 
Ausverkaufs⸗ 
Preis 


81.12 


Sommer: 
Ausverfaufs: 


Preis 
nur $1.49, 
Dollitändig. 


500 Epring GErtenflon 
Hängelampen, vo 'ftäns 
dig, aenau' wie nebenfie: 
bernd Abbildung, mit etit» 
fachem weißem Schirul. 
Neu. Berlauis » Preis 
82.98, Sommer⸗Aus der⸗ 
taufs· Preis 


81.49 


500 Centax Draft Parlor⸗Lampen. reg 
läter Vertauispreid- 39:50, Som 
Ausverlaufspreiß..... x 

800 Bisque Fiuifheb 2..mpen, reqgulärer e 
Bertaufspreis < ouimer-Außvers 
taufäpreis en ETF EEE &1.36 


Sommer 
Aus verfaufs- 


Preis 
Nur 48c. 
Dollftändig. 


8000 maffive Meifing- 
Genter Draft Brenner, 
Qumwel» Kampen, volle 
Größe, für Küche, Sthlafe 
zimmer u. Befezunmer. 
Negulärer Preis $1.00. 
Sommer « Ausverlaufße 
preiß 


—— 


un mn arme — 


Chicago, Mittwod), den 19. Nult 1805. 


DERNBuRG, GLick & MoRNER, 


"STATE UND Apams $rs, 


Unerhörte 


in unſerem 


Preiſe 


Großen Räumungs-Verkauf 


Donnerſtag. 


Seidene Waiſts — 


10 Dutzend ſhwarze Surah Waiſts—gefütterte Jarbeau Front, plaited, 81.75 


84.50 wert, füt........ ». 
85.00 und 33.0 feiden 
gehen für..........--- 


Wafchbare Waifts— 


e Waiſts von allen Sorten — 


Reguläre T5c Wailts—in allen Sorten und Sarben— 


werden ansperkiutt für 


81.00 Masjts—gedügelt und ungedügelt—die neueften Mufter— 


werden ausverkauft für. .......... 


81.50 Waifts—alle Sorten, Moden und Farben— 


werden ausperfaujt für. 


Anzüge 


Un’ere 85.00 Dud Suits—eztra Ihwer— 


Serge Suits— 


810.09 Eton Tuits— 


une S5. 00 


’ er * ” . 
Singham Sawn:-Rleider für Rinder — 
32.00, 83.05, 34.0) und 85.00 HindersfPleider— 
(wer erst tout, hat die beite Auswahl)—um außguverfaufen, für 


Mrappers— Dritter Star. 


Räumungs:VBerfauf von 


Hauskleidern und 
Wrappers, 


in drei veriäh:edenen Partien. 


artie 1—15 Dubend Print Mrappers, in 


ndigo Blau. jywarz und weiß geſtreift und 
dunkte Garben, tm verfehiedeiteu ;Facong ger 
macht, werty biß zu $2, um zu räumen 


Wrappers 


O9Sc 


Partie 2 — Große Au3wahl in Sateens, 
eenturg Tuch, im 
weißen, hellen und dumtlen Streifen und fie 
uren, hergefteilt nad dei neuelten Entwirt- 
en, Waaren in diejer. Partie jind biß zu 24 


Lawıs, Gaihmerettes, 


werth, 


31.49 


sa 


— — — 
—V— 


— — 


Partie 3 — unfere faͤmmtlichen 88 34 und 


*8 Werthe zu 


d51.98 


BadeAnzüge 
Kiuder⸗Anzage, die 81. 75 waren. reßt 
Bader Kinder-Anzüge, die $2.00 warn, jeßt 
U 3 Damen-Auzuge, die 8200 waren, jeht 
nzüge Damen-Anzitie, die 82.50 waten, jeßt 


Darrer-Anzüge, die $3:00 ware, jeht. 


Alte und neue Weethoden. 
Die Neue .. +++ 
Die größten 
Fabrikanten 
ver Welt. 


Verkaufen direft an bie Confumenten. 


Der Yeminn der Zwiſchenhündler geſpatk. 


Derſelbe Preis für Alle! 
Nicht mehr verlangt — 
Nicht weniger genommen, 


Seichte Zahlungen. Zufrisdenheit garantirt. 
Die vier Kimbailsyabriien 


{elf Acres Bodenfläche) bauen jährlig 6000 Kimball | 


Pianos und 18,000 Kimball-Orgeln. 
Haendier in HALLET & DAVIS und anderen Pianos, 


UprightPianos, gebraudte....$140 biß $195 
SquarePiauod, gebraudte....$ 20 bid$ 50 


W.W.KIMBALL & GO,, 


KIMBALL HALL, 
WABASH, AVE., nahe Jackson Str. 
8 1. THIERY, dentiger Berfäufer. bio 


Nortdeutscher Lloyd | 


Regelmäßige Boft-Tampficiffiahrt von 


Baltimore nah Bremen # 


durch die bewährten neuen Poftvambfer eriter Glaffe: 

Darmitadt, Münden, 

Dresden, Oldenburg, 

. Gera, Stuttgart, 

Karlsruhe, Weimar. 
Abfahrt von Baltimore eden Mittwoch, von Bremen 

jeden Donnerſtag. 
Erſte Cajüte #60, #90 — 
Üadi Sage der Pläte. 

Die obigen Stalldampfer find jänmtlih neu, don 
borzäglichfter Bauart, und ım allen Theilen bequem 
er : | 

Länge 415-435 Yuß. Breite 48 Fuß. | 


Electriiche Teleuctuna in alten Räumen. 
Weitere Auskunft ertheılen die General. Agenten, 


U. Shumader & Eo., 
6. S. Gay Str., Baltimore, Md. 
J. Wim. Eſchenburg, 
78 Fifth Ave, Chicago, Ilis, 
oder deren Vertreter im lade. *8lmali 


Vullage - Scheine 
im Zwifchended 


merden wieder  rtauft von und nad) allen 
Plätzen in Deutſchland, Oeſterreich 
und der Schweiz. VBollmachten, Erb⸗ 
a a nungen, jowie Geld 
endungen duch die deutiche 


Reichsoſt 


unſere Specialität. 


G.B.Rihard & Co. 


62 S. CLARK STR. (Sherman House.) 
EP Sonntags ojfen don 10-12 Ur. 


Hamburg-Nontreal- Chicago. 
Hamburg: Ameeitaniiche 


Pacetfahrt-Aceigefeiffchaft. Hanfafinie. 

Ertra gut urd billia für zwiihendeds: 
—— —* amifteigeret, fein a 
tueal. 14 Place Düren ei. General-gent IN 


ANTON T, 
General-Agent für den aD EnE eur Str. 


Yerkeßrt in zuverfäpfigen Gefhäften 
Frank’s Collateral Loan Bank, 





2jart 


Strauss & Smith, 


WE 
Anton Boenert, general-Agent. 


Ban beadıte: 


Kunun rennen nun nenne 


u billigſten 
Preifen 


Kleider, 


für Serren und Anaben 
sertig oder nad) Maß. 


| Damen-Audets, 
Ihren, Diamanten u. [. W. 


auf kleine Abſchlagszahlungen. 


178 STATE STR., 
(gegenüber Palmer Houſe.) 
173 2&. Glaͤrt Str. 


N 7% 


* Früher: 


Die einzige Bank, welche nicht 
verkrachen kauu. 


TEE RENL ESTATE a 


Und ein Jeder fan fein eigener Bankier 
fein, indem er eine 


&imburft 2ot 


ta 


$10 Baocanzablung, Ref SI wöchenflic,. 


Keine Antereffen bereihnet. 
Freie rcurfionds Züge, Countag, 2 Uhr 
Nadymittags, vorn Wells Str.-Depot. bi 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Ztr., Zimmer 20, 21 un 22. 


.+: Das... 


Deutihe Redtsburenn 


befiudet fih jest in Der Office von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Erbihaitsfagen, Bollmadten, 


und alle Bedhtdaugetegenheiten. 


WB. Ste Gonfulent. 
Sonntags offen biß 12 Une. en Harn, bw 


Wenn Sie Geld Iparen wollen, 


taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und Saus- Ausfiatinugswaaren voı 
278 und 281 
Deutiche a ee 
u i 
85 baar und & mönatlih auf 850 wertb Möbeln ’ 


billige Baflageleine Tam 

—8 möge fl (Rt meiden beun 

reife werden u 8 tbeurer. — 
beres bei: 


Rollmadten mit lariihen Beglaubt: 
ungen, &hiönihouertienem, Hohaus: 
ungen ©. |. w. eine Epezielität. tim 


Jluftrirte Weltausfelungstaiender für 1993 grafik 
©8LaSalle Str. 


« J163 Clark Str., zwi ison & Monroe. j 
Offloes: te Zwischen Madison Se} 


$tr.. zwisch, Jackson & Van 
Das zuberläffighe und pinigfie —— 


Diamanten und Schmuckfachen zu eihen: 


rt R 


eds m ae og IE 


Um Doughnuts herzuftellen 


Ein herrliches Reiultat 


Sie Materialien 


Der Schlußſtein des Gaunzen 


Behaltet den Namen 


Ihr könnt Cottolene auf der Ausſtel⸗ 
Insig, Akerbau⸗Gebäude, ſehen 


Gebraucht 
dies 


Recept und das Reſultat wird 

die delikateſten und verdaulich— 

ſten Neu-England Doughnuts 

ſein. 

1Taſſe Zucker 

2 Gier leicht geihlagen und mit dem Zucker 
vermengt 

SEA vol geihmolzenes Eottoe 

ee, 
% Zafle Mil, 


voll Backpulver, 


voll Salz, 
voll Zimmet 


uch genügend zum Rollen. 
„FGFügt die Dil abwechielnd mit dem 
Mehl hinzu nd badt die Douahnuts in 
Cottolene, das zum Braͤunmachen 
ertes Stüdes Brod hrif genug tit, Wähs 
read Ihr Sechzig zählt. N 


e Rrobirt dieies 
Recept. 

Für jedes Backen und Bra— 
ten iſt 


Gottolene 


borzüglicher als irgend ein ans 

deres Kochfett. Fragt Euren 

Grocer danad und nehmt Euch) 

vor Nahahmungen in Acht. 

: Sabrizirt nur ton 

N.K.FAIRBANK &CO,, 
CHICACO,. 





Sc W,:Ehe State und Adams St. 


Senderungen beginnen 
in 3 Tugen. 


Um zu räumen das 


Enzügesumd 


Seiden Waſch-Waiſts — 
Die $6 09, 85.00 
RER DECDFBOGEER 2. a 


Cawn und Percale Waiſts — 
Alle Odds. neue Waaren, fertig 
zum Anziehen, werth bis zu $2.00......... 


Waill-Lager, 


Waſch Waiſts. 
1.9) 
II 


Der Reft unferer 
81.00, T5c und 50c 
Waiſts 


THE GRAND CLOAK CO. S. 


Finanzielles. 


Household Loan Association, 


(incorporirt) 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave, Zimmer 1, Lafe View, 


= Jeld auf Möbel. 


Reine Wegnadıne, feine Deffeutlichkeit oder Verzdges 
zung. Da wir unter allen Seiellihaften in den Der. 
Staaten da3 größte Kapital befigen, jo fönuen wir 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähreit, als 
irgend Jemand in der Stad:. Unjere Gejellichait iit 
organifirt und madt Geihäfte nah dem Baugejell» 
Thafts-Plane. Darlehen gegen leichte möchentliche 
= — — le a ase Bequeinlichleit. 

orecht un vor Jhr eine Anleihe macht. rin 
Eure MöbelsReceipts mit Euch. s — 


| LE Es wird deutfh geſprochen. 


Household.Loan Association, 


| 85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Zimmer, Late View. 
Gegründet 1854. bw 


Bank-Geſchäft 


— von — 


Wasmansdorff & Heinemann, 


145—147 Lit Raudolpy Str. 
237” infen bezahlt auf Spar-Einlagen. 
GELD * 
HORTG AGES auf Grundeigentbum 
1uaul) ftets zu verkaufen. 


Vollmachten ausgeftellt. — Erbschaften eingezogen. 
Passagescheine von und nah Enropa, ıc. 
Sonntags offen pon 10-12 Uhr Vormittags, 


E. G. Pauling, 
145 Sa Sale Str., Bimmer 15 und 17. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erjte Hypotheken 

zu verkaufen. 


verleihen auf 
Grundeigentbum. 


biv 





CHR. FRISCHE & 6O., - ===. 


101 E. Washington Str., 


Extra billig; Schiffs- und Eisenbahn-Biliette nach 
allen Richtungen. Bollmadten und Erbihaft3-Eins 
stehungen. Berfiherun.g (Infurance), Vehstitel (Abe 
ſtractsſ unterfu hi. 


masuitinomiſo 


Citizen’ Loan & Trust Co. Bank 


Capit al 8500,000. 
S.- W.- Ecke Fifth Ave. und Washington Str. 


Eröffnet Spar: und Geigäft3:Contos.—Zahlt In: 
tereflen -auf nette Bilanzen. * 

Dampiihifis » Tiders und Banlk-Geldanweiſungen 
nad allen Mäken in Europa. 10jl1m 

Ausländijches Geld wird gelauft und verfauft. 


Schukverein der Hausbefiker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 
371 2arrabee Str. 


Bm. Sievert, 320 4 Wentworik An. 
Branch ) Zerwilliger. 794 Bilwantee Nve. 
Ofices: ) MR. Weih, 614 Hacine Ave, 

u. 9- Stolte, 3254 ©. Saliten Str. 


Geld zu verleihen zu. mat 
Wagen. Da Wetten. erfte umb zweite Grunde 
* und andere gute Sicherheiten. 
oder 


Zimmer 35. Belubt ung, 


ie., 
eobonirt und, Teleofon 1278, unk 
Ma osrben Jemanben zu Ihnen Haid 


| 142 @. Madlion Etr., 


Kauf und Verkauf von Grunde | 
eınentbum.— Sonntags von 10—1 Uhr. — Teffentiihes | 
Nataruat 


-W.-Ecke State & Monroe Str, 


The Oldest 52121867 
Savings Bank 
in Chicago. 


BANKING ASSOCIATION 
CLARK, * 
— Angꝶy 
Transacts a : 
| General Banking = | 

DE POSITS of $1.00 d 

and upwards 

received and 

interest allowed 

thereon. 


DEPOSITORE wishing their families to 
draw moneyin their absence, may soarrange. 

| MARRIED WOMEN may deposit in their own names 

| subject to their order only. 


FOREICH EXCHANGE, 
land and its branches of £1 and upwards, 

OFFICE HOURS; 10a,m.to:p. m. Saturday, 10% 
m, t02p. m.and 6to8p.ın, 


North Chicago Bank 


319 €. Divifion Str. 
E. $S. ELSWORTH. EDWARD BLIX, Caſſirer. 
Allgemeines Banf = Geihäit. 
4 Brozent Zinjen auf Spareinlagen. Wedel 
und Unweijungen nad) Curova. Dampfer-Bils 
letS nah und von Fıropa. Darlehen auf qute 
Sicherheiten und Hppothiter® l15jllım 


Drafts on the Bank of Ire- 


* Rechtsanwälte. 


JULIUS GOLDZIER. Jonmu L. RopGERe. 


 Goldzier & Rodgers, 


Rechtsaunmwälte, 


Kedzie Building, "zimmer 901.007." 


J. M. LONGENECKER, früher Staatsanwalt. 
R. R. JAMPULIS, 8 Jahre laug Sufs-Staatsanwalk, 


Longenecker & Jampolis, 


“plj | Hedts : Unwälte, Zımmer 406, "THE TACOMA”, 


Norboitede vaSalle u. Wadıfonitr., Chicago. 2136 


Friedensrichter, 
gegenüber Union Ste 
MWobrung: 436 Aldland Boulevard. 12jalj 


Darichen auf perjänl. Eigenthum. 





Gebraudt Ihr Geld? 
Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage dem 

825 bis 10,00), zu den möglichit niedrigen Raten 

3 zu leiben 


und im fürzeiter Zeit. 
, hr, Bi Kuts 


winticht auf 
jchen, Lagerhe 
irgend welcher 
Raten zu frag 
Wi b 


lermer 


Eident hum 
ch unſeren 


matt, 
Urijentlicdhe 
unden ſo 30 
‚u, wein fie 
Inlerben Bias 
udZahlungen ent⸗ 
Zeit gemacht 
iden. und iede 
Anieibe 


eine andere \ 
nen auf b 
weder voli od 
werden, n 
gemachte 3 der en dei 
im Verbättn der Zahlung. Es werden 
keine Gmbübren tm 5 T 28*8* ſondern Ibe 

en vollen Beirag des Tarleben:. 
Sa Bee Jr einen Keitbeirag au? Röbeln, Tier 
nos oder andered Heriönlices Gigentbum irgend wel ⸗ 
qer Art ſchulden ſolltet, werden wir denſelben abbe⸗ 
zablen vnd Euch je lange Fri deben, als Ide wuuicht. 

Wir faflen Das Eigentbun in Gurem Behk, jo du 
Abr den Gebrauch des (Geldes jomwoni als au des 
Gigentbumns habt. Pedenfet, dab br zu jeder Zeig 
Wbzadfungen machen und Dadurch Die Reiten ber Ans 
leide vermimderu ſonut. b 

Wenn Ihr Weld gibrauden jelltet, jo wird cs zw 
Eurem PVortheil sein, juerit bei und borzwiprechen, 
benor Jtr eine Unicihe wacht. 

CHICASU MORTUAGE LOAN CO,, 
86 Latalıe Eir., eriier Zlur über der Straße, 


K 





